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Inland. 


Der Congreß. 
Wafhington, D.C., 5. Dez. 


Heute | 


! 


wurde die zweite Sejfion des 52. Con: | 


grefjes eröfinet. E3 ijt wenig Ausjicht 


vorhanden, da in diejer Sejfion wid: | 
tige neue Gejhäfte erledigt werden. 
Augenbi:klich jteht die Präjidentenbotz 
ihaft-obenan; natürlich ift man nit | 
gerade befonders auf diefe Auslafjungen | 


eined aus dem Amt ausjheidenden Prä+ 
fidenten gejpannt. 5 
Beide Hänjer des Congrefje3 wurden 


um Mittag für eröffnet erklärt, und die | 
Sefjion wird wahrjgeinlid, mit einer | 


Zurzen Unterbrehung für Weihnachten, 


bis zum 4, März dauern, an welcdem | 
Congreß 


Tage bekanntlich ein neuer 
und gleichzeitig eine neue Adminiſtra— 
tion in's Daſein treten wird. 

Die Eröffnungsformalitäten verliefen 
ohne irgend ein beſonderes 
und wurden nur durch das herrliche 
klare Wetter etwas anziehender, als ge: 
wöhnlich. Auf den Galerien und in den 
Gorridoren herrichte das übliche Ge: 


wühle, im MUebrigen war feine große | 


Aufregung oder Spannung wahrzuneh: 
men. 6S gab die gewöhnlichen Blus 


ntengaben auf den Pulten der begünz | 
ftigten Senatoren und Abgeordneten, | 
entjeglih, mehrere elektriihe Lampen 


und das unvermeidliche Händejchütteln. 
Der Senat verragte fi bald nad) der 
Gröffnung bis 1 Uhr, damit der Conz 
grekausihug Gelegenheit habe, den 


Bräfidenten in Keuntnig zu jegen, dag | 


der Gongrei; jegt bereit fei, Mittheiluns 
gen von ihm entgegenzunehmen, 

m Allgemeinen herrichte eine luitige 
Etimmung. Die Vertreter der demofra: 
tiichen Bartei jubelten über die Wahl: 
fiege, und Die Unterlegenen zeigten 
wenigitens viel „Salgenhumor*. 

ar Abgeordnetenhaus reichte heute 
Durborow von Alinois bereits einen 
gemeinjfamen Bejhlußantrag ein, wo: 
nah die Chicagoer Weltausjtellung 
Sonntags geöffnet fein joll. 

um vierten Mal verurtheift, 

Serjey City, N. %, 5. De. Ebd: 
ward Hallinger, der jchon dreimal we- 
gen ver Ermordung jeiner Gattin ver: 
urtbeilt worden war, ijt heute zum viers 
ten Mal vor Richter Werts zum Tode 
verurtheilt worden, und die Hinrichtung 
wurde auf den 22. Dez. feitgejett. Den 
‘Anwälten Hallingers wird es wahr: 
jeinlich gelingen, den Hinrichtungstag 
wenigjtens noch Hinauszujchieben, viel: 
leiht jogar ihren Glienten ganz vor 
dem „Oevatter Dreidein“ zu retten, 


Bwanzig Millionen gefunden ? 

New Drleans, 5. Dez. Eine De: 
peihe aus der Stadt Merico meldet. 
Grope Aufregung herrfeht hier über die 
Kunde, day in der alten Kirche der Elei- 
nen Stadt Tepezottan 20 Millionen in 
Sold vergraben liegen und jegt von 
Suaco Defhba und Andren gehoben 
werden. Das Geld joll von Seiuiten 
am Ende des vorigen Jahrhunderts ver: 
jtedt worden jein. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Scandia von Hamburg 
(mit 1400 Zwiſchendeckspaſſagieren); 
Aleſia von den Mittelmeerhäfen (mit 
300 Zwiſchendeckspaſſagieren); Aurania 
von Liverpool; La Bretagne von Havre; 
Alvena von Port Limon; George Du— 
mers von Baracoa; St. Andrews Bay 
von Palermo; America von London; 
Werra von Genua. 

Liverpool: Servia von New Norf. 

Havre: La Champagne von New 
Hort. 

Southampton: 
York nah Bremen. 

Abgegangen: 

New York: England nach London. 

Gibraltar: Fürſt Bismarck, von Ge— 
nua nach New Hort. 

Queenstown: Etruria, von Liverpool 
nach New PYork (mit der Poſt des Bre— 
mer Dampfers „Spree“, jowie 12 jeiner 
Paſſagiere.) 

Der Lloyd-Dampfer „Dresden“, 
welcher in Baltimore vor Anker lag, iſt 
heute nach New York abgegangen, um 
.an Stelle der beſchädigten „Spree“ ver— 
wendet zu werden, welche morgen von 
New VPYork hätte abgehen ſollen. „Dres— 
den“ nimmt eine große Ladung von 
York und Baltimore mit und -etwa 350 
Zwiichendedspafiagiere. Bon Baltimore 
aus wird jtatt des „Dresden“ am Don: 
nerftag „Braunjhweig“ nah Bremen 
abgeben. 


Saale, von New 


Wetterbericht. 

Für die nähjiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Gelegentlicher 
Stridrögen heute Abend oder Dienjtag 
früh, jüdöftlihe Winde, die fi) in füd— 
weitliche verwandeln; wärıner Dienjtag 


früh. 


Telegraphifche Notijen, 


— Die Werke der Dliver’ihen Eifen- 
und Stahlgejellihaft in Pittsburg ha— 
ben zugemadht, wodurdh 1000 Arbeiter 
ihre Beihäftigung verloren haben. 


— Die Bewohner des zwei Meilen 
von Shenandoah, Pa., liegenden Dor- 
fes Loft Ereet wurden gejtern früh durch 
das plößlide Cinfinten einer 300 Fuß 
langen und 100 Fuß breiten Strede des 
GSeleifes der Lehigh Valley: Bahn in die 
Durd 
dieſe Senkung jtürzten 25 Fuß Geleije 
binunter, und der „Loft Creek Store“, 
einer der größten Läden der Gegend, 
‚ eutging mit Enapper Noth der Zerjtd- 
rung. Der Einfturz ift durch die Ent: 
fernung der in ben 


duche 


Ar re 
Bi EI F —* 


Kohlengruben be⸗ 


Ereigniß 








Ausland. 
Das Schichſal der „Spree.“ 


Die Gefahr war fehr groß. 
Queenstown, 5. Dez. Der beichär 


| dDigte Bremer Dampfer „Spree“ liegt 


jet im Außenhafen, die Bumpen arbei: 
ten tüchtig, und die Taucher fuchen die 
Größe des Schadens fejtzujtellen, bis 
jeßt aber ohne Erfolg; 30 Fuß hoch 
jteht das Wafjer am Achterded, und 10 
Fuß am Vorderded. Eine Anzahl Bolt: 
fäde befindet fi noch auf dem Daın: 
pfer, da diejelben nicht rechtzeitig er= 
reicht werben fonnten; die übrige, jtark 
nit Seewajjer getränfte, Port iſt auf 
der „Struria“ abgegangen. Die mei: 
ften Baflagiere werden morgen mit der 
„Havel“ nach Kew Mork befördert wer- 
den, nur 12 zogen es vor, geitern mit 
der „Etruria“ zu gehen und abermals 
Fahrgeld zu bezahlen. 

Die Gefahren, welche dem Dampfer 
und den 700 \ujaflen in den erjten 48 
Stunden nad) dem der Majchinerie zus 
geitopenen Unfall drohten, waren grös 
Ber, alö es nach den früheren Berichten 
jhien, Unter den Pafjagieren gab «3 
ihredliche Auftritte, obwohl, oder viel- 
leicht gerade weil fie nur unbejtimmter 
halb geheimnißvolle Kunde von de, 
atur des Unfalles hatten. 

Einer der Pajjagiere erzählt über das, 
was dem Unfall an der Majchinerie zu: 
nächjt folgte: „Die Erjdütterung war 


waren erlojchen, und das ganze Schiff 
bebte heftig. In der Annahme, dah 
ein Zujammenjtoß ftattgefunden habe, 
eilte ich, halb angekleidet, auf Das Ber: 
def, wo ich bereits eine Anzahl Herren 
und Damen in ihren Nachtkleidern angit: 
voll umberrennen jah., Am größten 
wurde die Panik, als ein Dfficier auf 
das Verde jtürzte und jagte, der Boden 
des Schiffes jei eingejtoßen, und der 
Iaum füde jich mit Wafjer, und als 
dann mehrere ‘PBafjagiere der zweiten 
Bajüte jchrieen, die Gajüten jtänden be= 
reits unter Wajjer. 

Der Capitän Willigerode befahl, auf 


alle Fälle die Iettungsboote mit Le= | 


bensmitteln zu füllen und hinabzulaj: 
ſen. 
bereits Rettungsgürtel angelegt. Die 
Pumpen wurden in Thätigkeit geſetzt, 
konnten aber nicht viel ausrichten. Die 
Segel wurden aufgeſetzt, und der Dam— 
pfer trieb etwa 53 Meilen bis zum 
Samſtag Abend, als ſich plötzlich ein 
Wind erhob, der das Schiff in nördli— 
cher Richtung weitertrieb. Während 
der Nacht war die See ſehr unruhig; 
mehrere Paſſagiere wurden zu Boden 
geſchleudert und verletzt; ein Paſſagier 
ſprang über Bord und ertrank; es war 
ein Oeſterreicher Namens Kielſen, wel— 


cher ohne Einwilligung ſeiner Eltern 


Wien verlaſſen hatte. 

Nach Einbruch der Dunkelheit wur— 
den alle halbe Stunden Nothraketen ab— 
gefeuert, und Fackeln wurden angezün— 
det. An Schlafengehen dachte kein 
Menſch. Das Wetter am Sonntag 
war noch ſchlimmer, entſetzlich ſchwankte 
das Schiff, und die Lage ſah ſehr be— 
denklich aus. Der bekannte amerika— 
niſche Evangeliſt Moody, der ſich unter 
den Cajütenpaſſagieren befand, hielt 
eine Gebetsverſammlung ab, die feier— 
lichſte, die mir je vorgekommen iſt. Ich 
glaube, daß Alles mitbetete. Während 
der Nacht brannte auf dem Hinterdeck 
ein Theerfaß, welches den Himmel er— 
leuchtete, ſoweit das Auge reichte. Dann 
bemerkten uns die Officiere des Dam— 
pfers „Lake Huron“, und ſie glaubten, 
die „Spree“ ſei in Brand gerathen.“ 
Bekanntlich nahm „Lake Huron“ die 
„Spree“ in's Schlepptau—. 

Bismark in Berlin, 

Berlin, 5. Dez Der Gr:fanzler 
Bismard ijt auf der Reife von Varzin 
nad Friedrichsruh durch Berlin gefom: 
men und war fowohl am Stettiner, wie 
an Lehrter Bahuhore der Gegenitand 
begeijterter Huldigungen großer Bolfs: 
mengen. Am Lehrter Bahnhof, wo der 
Zug längere Zeit hielt, ftieg der Fürjt 
aus und nahm im -Fürjtenzimmer einen 
Imbiß. Dabei ſprach er fih Freunden 
gegenüber jehr offen über Die politijchen 
Berhältnijje aus und nannte die Mili: 
tärvorlage fowie die geplante Bierfteuer 
högjt unpolitiiche Maßnahmen, 

Die Anrufen in Samoa. 

Berlin, 5. Dez. Es heißt, daß ſich 
die Regierungen von Deuftſchland, Eng: 
land und den Ber. Staaten jett geeinigt 


hätten, gemeinschaftlich zur Herftellung 
der Ordnung in Samoa vorzugehen. 


Mat der Cholera Rommt die Grippe! 

Hamburg, 5. Dez, „Schrumm, ein 
anderes Bild! Kaum jind wir die 
Cholera 1o3, jo ijt die Örippe oder In: 
fluenza mit niefender Mufik eingezogen, 
Zwanzig Erkrankungsfälle find bereits 
gemeldet. 

Koſſuth im Sterben. 

Qurin, Stalien, 5. Dez. Der mehr 
als H0jährige ungarische Freiheitstäm- 
pfer Ludwig Kofjuth, der jdon vor länz 
gerer Zeit einmal todtgefagt wurde, liegt 
jegt wirflih im Sterben. Man fürd: 
tet, daß er diesmal nicht länger mehr, 
als auf Stunden, am Leben erhalten 
werden fan. Ihm ſelbſt iſt der Tod 
eine willkommene Erlöſung, da Koſſuth 
niemals ſich mit den neuen Verhältniſſen 
in Ungarn hat verſöhnen können. 

Im Alofter grfiorden. 

London, 5. Dez. Die „Times“ läft 
üd aus Berlin melden: Fürit Malateita, 
der Gefährte und Mithelfer des ver: 
ftorbenen -Kaijerg Napoleon III., zur 
Zeit als -diefer no ein gewöhnlicher 
Abenteurer ‚und Fronlujtiger Putſch⸗ 
mader wat, ift ala Trappi i 


Ri 


a 


Viehrere Bajütenpafjagiere hatten | 


Chicago, Montag, 5. Dezember 1892. — 5 Uhr-Ausgade. 





Die Militärfrage. 
Berlin, 5. Dez. Bei der Fortjeßung 
der Reichstagsdebatte über die Militär: 


vorlage, hielt der Polenfügrer Kosciol= 


Koſchinski, der bekanntlich beſondere 
perſönliche Gunſtbezeugungen ſeitens des 
Kaiſers Wilhelm empfangen hat, eine 
ſehr bemerkenswerthe Rede. Er ſprach 
theilweiſe zugunſten der Militärvorlage, 
bewies aber im Ganzen durch ſeineRede, 
daß die polnijche Fraction keineswegs 
jo ohne Weiteres als Anhänger Gaprivis 
angejehen werden Fann. 


Yıoc) überrafchender war die Nede des | 
| vember. 


Deutſch-freiſinnigen Heinrich Rickert. 
Derſelbe war früher immer wenigſtens 


| Bon den Todten auferjtanden. 


ı Der £ofomotivführer Smith immer 
noh am £eben. 


m 


Der Lofomotivführer T. B. Smith 
war gejtern nicht wenig erftaunt, als er 
erfuhr, er jei von Neihtswegen jchon jeit 
mehreren Wochen todt und begraben. 
Am 29. Dftober wurde an der Ede von 


‚ Elarf und Taylor Str. der Körper 


eines Mannes gefunden, welcher jchwere | 


' Berlegungen davongetragen hatte. Der 
ı Mann wurde nach dem Countys Hojpis 


tal geihafft und ftarb dort am 2. No 
Er hatte feinen Namen als 


IT. D Smith angegeben. 


für Vergrößerung der Flottenmacht ge- 
wejen, jegt aber bezeichnete er die ver= | 


langten Flotten- Ausgaben als eine un: 
erträgliche Lait. Zum allgemeinen Er- 
jtaunen machte er jedoch unmittelbar 
darauf einige hödhit ſchmeichelhafte Bes 
merfungen über den Kanzler Caprivi 
und ftellte fogar in Ausjicht, daß ſeine 
Parteigenofjen unter gewifjen Bedins 
gungen mit der Regierung zujammen: 
gehen würden. Der Kanzler jprad 
feinen Dank für diejes Entgegenfonmmen 
aus — was Fugen Richter zu dem Zwis 
Ihenruf veranlaßte: „Da haben aud) 
noch andere Leute mitzureden!* 

Meber das Verhältnig Caprivis zur 
ultramontanen Partei ijt man immer 
noh nicht ar. Biele glauben aber 
jet, daß die Regierung die Vorlage 
| durdhbringen könnte, ohne den Reichstag 
| auflöjen zu müjjen. 

Die Saiferin infultirt. 

Berlin, 5. Dez. Paifer Wilhelm ift 
ſehr aufgebracht über“die Art, wie feine 
Gemahlin jüngst in der Friedrichsitraße 
behandelt wurde. Gie war nach einem 

| Jumetiersgefepäft gefahren, um einige 
| Einfäufe dajelbjt zu machen, 


7 


Eine neugierige und nicht aus den 
beiten Elementen zufammengefegte Men: 
fhenmenge janımelte fih vor dem Laden 
an und machte beleidigende Bemerkun: 
gen, als die Kaijerin das Gejhäft ver: 
lieg. Eine Frau jtefte fogar ihren 
Kopf in die Equipage und rief Hämifche 
Bemerkungen hinein. Künftig wird die 

Kaiferin immer eine genügende Anzahl 
| Sicherheitsbeamte in ihrer nähjten Nähe 
haben. 

Der Parama-Shwindel, 

Paris, 5. Dez. Die Veröffentlihung 
| der Namen derjenigen Perjonen, an 
welche die bekannten Cheds des verjtor- 
| benen Barons Neinach ausgejtelt wur 
| den, hat eine ungeheure Aufregung ver= 
urjfadht. DBiele der Betreffenden, dar: 
unter au) Grevy, Sohn des früheren 
Präfidenten, thun entrüjtet darüber, daß 
| fie unter den Bejtochenen genannt wer: 
| den. 

Bräfident Carnot weit gar nicht, 
was er bezüglich der Minifterkrije thun 
ı Soll, und alle möglichen Gerüchte jind 
| im Umlauf, während die Aufregung im 
| Bublifun fort und fprt zunimmt. Ueber 

Brüfjel Fommt die Nachricht, dag Car: 

not den früheren Jinanzminiiter Tirard, 

ı welcher fich dajelbit auf der internatio- 
nalen Münzconferenz befindet, telegra> 
phijch erjucht habe, ein neues Minijtes 
vium zu bilden. Tirard ijt einer der 
'einflußreihiten Männer in Frankreich, 
| obwohl er feinem Geburtsort nad Fein 
Franzoſe ijt, fondern in Genf in der 
Schweiz das Licht der Welt erblidte, 





Telegraphifhe Notizen. 


— Das Ihomas:Theater zu Berlin 
| wird im Yebruar wegen Hypotheken: 
| jchulden verjteigert werden. Herr Tho= 
| mas und feine Gejelliaft befinden jich 
| gegenwärtig in Amerika, 

— Aus «allen Theilen Großbritan- 
| niens3 treffen ebenfalls Nachrichten über 
| heftige Schneeftürme ein. Eine Menge 
| Vieh ift ungefommen, und die Bojt hat 
| ji) vielfach verjpätet. 

— Laut föniglihem Erlaß wird jeßt 
in Spanien die Einfuhr awterifanijcher 
Neben gejtattet, um den durd) die Reb- 

| Taus in den Weingegenden angeridteten 

| Schaden auszugleichen. 

| — Kaifer Wilhelm ijt von jeinem 

| ſchleſiſchen Jagdausflug zurüdgekehrt 
und befindet ſich gegenwärtig bei Streh— 

len, in der Nähe von Dresden, mit dem 

König von Sadhfen auf der Jagd. 

— Eine Depejhe aus St. Petersburg 
meldet: Die friegsgerichtliche Berhand: 
lung über die Theilnehmer des Cholera: 
Aufitandes ift zu Ende; 23 der Auges 
lagten find zum Tode durch den Straug 
und 56 zur Verbannung nah Sibirien 
verurtheilt worden. 


— Ausgangs der Woche verjammelte 
fih im Friedrihshain zu Berlin wieder 
eine große Anzahl bejhäftigungslojer 
Arbeiter, und als die Polizei anläßlich 
einiger leidenjhaftliger Auslafjungen 
die Leute zum Auseinandergehen auffor: 
derte, Fam es zu einer Nempelei, die 
jedoch ziemlich Harınlos war. 

— Das geheimnigvolle Verſchwiuden 
bes Prinz Karl von Bayern aus Müns 
hen, welches ziemliches Aufjehen er: 
regte, bat jih aufgeklärt. Derfelbe 
hatte ein Techtelmechtel mit einer nied- 
lien Ballettänzerin, die zwei Jahre äl- 
ter it, alö er. Der Prinz erjuchte jei- 
nen Großvater, den Prinzregenten 
Luitpold, um feine Grlaubniß, eine 
morganatiiche Ehe mit der Balleteufe 
eingehen zu dürfen. Da aber Tuitpold 
nichts davon wiffen wollte und Anjtalten 
traf, den Prinzen auf Reijen zu jgiden, 
jo verließ biejer mit der Tänzerin heims 
li die Stadt. Iw einem abgelegenen 
Orte im Zillertgal wurde jedoh das 
Pärchen ermittelt und nad Münden ; 
rüdgebrac tlih wurde J 


enmönd im us 


us. 


| 


| ter vor ihm jtaud, 


Die Leihe wurde nad der Morgue 
geihafit und dort von einer Frau als die 
Smiths identificirt. Sie erflärte,. die 
Ehefrau des Verjtorbenen zu jein und 
für das Vegräbnig Forgen zu wollen. 
Da fie jedoch nicht wiederfam, wurde 
ein Freund des angeblich Verjtorbenen 
beauftragt, die Beerdigung auf jich zu 
nehmen. T. B. Young, welder 628 
W. Ban Büren Str. | wohnt und mit 
Smith jehr befreundet war, übernahm 
e5, dies zu thun, und feierlichit wurde 
die Teiche beigejeßt. Herr Young war 
wie aus den Wolfen gefallen, als gejtern 
fein Freund Smith, den er fhon lange 
zu den Zodten zählte, gefund und mun- 
Mie der Irrthum 
entjitanden tjt, ijt bis jet noch nicht auf: 
geklärt. 


Berdorbene Jugend. 


Bei der mit großem Eifer in Angriff 
genommenen Arbeit, die Nordjeite von 
dem verdächtigen Gefindel zu jäubern, 
das ji dort, wie in allen übrigen 
Stadttheilen, herumtreibt, fallen der 
Polizei jeden Tag, oder eigentlich jede 
Nacht, Halbwüchlige Yurjhen in Die 
Hände, die ihre Zeit micht befjer anzu: 
wenden wijjen, als daß fie den Stra— 
Benpafjanten und Bafjantinnen läjtig 
fallen. 

Richter Keriten hatte heute über eilf 
von diejen Jungen zu Gericht zu fißen. 
Sechs davon hatten fich an der Ede von 
Glart und Kinzie Str. unnütz gemacht, 
die Uebrigen trieben fich an der Wells 
Str. umher. Der Richter gab der zucht- 
lojfen Bande einen empfindlichen Denk: 
zettel, indem er jeden der Angeklagten 
unter einer Strafe von $25 in’3 Ar: 
beitshaus jandte, 


— 


Die „Abenundpoſt“ iſt noch immer ihrem 
Gruundſatze treu, alles Wiſſenswerthe in 
möglichſt gedrängter und faßlicher Form 
mitzutheilen. 


Paul Kaske beſtohlen. 


Die Herren Einbrecher der Weſtſeite 
gaben ſich in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag die Ehre in die Wirth— 
ſchaft von Paul Kaske, 135 W. Ran— 
dolph Str., einzukehren, als der Wirth 
und ſein Schankwärter ſchon ruhig 
ſchlummerten. Die Diebe gaben ſich 
alle mögliche Mühe, Geld zu erhalten, 
doch war ihnen in dieſer Beziehung Herr 
Kaske „über“, da er alles Geld mit in 
ſeine Wohnung genommen hatte. Sie 
erbrachen ſämmtliche Schubladen und 
ſuchten nach dem Kleingeld, konnten 
aber keinen Cent erbeuten. In gewiſſer 
Beziehung iſt Herr Kaske immerhin 
hineingefallen, da ihm die Diebe ſeinen 
Ueberzieher und den Winterrock geſtoh— 
len hatten. Jetzt wandelt er wüthend 
im Sommerröckchen umher, während die 
Polizei vergeblich nach den Einbrechern 
ucht. 


ſuch 


JIu Sachen des Win. Häusler. 


Der Advokat Jeſſe Cox reichte heute 
Vormittag im Bundes-Kreisgericht ein 
Habeas Corpus-Geſuch zu Gunſten des 
durch die Bundesbehörden feſtgehaltenen 
Wir. Hänsler ein. 

Hänsler ift befanntlih der Mann, 
der angeblich als Kafjiver de8 Wlann- 
heimer Medizinal: Verbandes mit einer 
Summe von 1392 Mark durhgebrannt 
it. Obgleich die beigebradhten Beweije 
nur jehr jhiwache jind, hat der Bundes: 
Commiffär Hoyne angeordnet, da 
Hänsler behufs Auslieferung an die 
deutihen Behörden feitgehalten wird. 
Sollte das Habeas Corpus:Gejuh be: 
willigt werden, jo ijt natürlich von Aus: 
lieferung feine Rede mehr. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die Abgeordnetenkammer von 
Rumänien erörtert jetzt den Antrag, 
dem rumäniſchen Kronprinzen ein Jah— 
reseinkommen von 860,000 zu bemillis 
gen. Der Prinz ijt verpflichtet, bei jei- 
ner. Verheiratfung mit der Prinzep 
Marie von Edinburgh der Yeßteren die 
Hälfte diefer Summe abzutreten. 
Amtlih wurde im Ddeutjchen 
Reihätag befannt gemacht, dap jich die 
Zahl der deutjchen Ausfteller, welde an 
der Chicagoer Weltausjtellung theilneh- 
men wollen, auf beinahe 4000 belaufe. 
Es wird noch eine Nadtragsverwillis 
guna gemacht werden, um Deutjhlands 
Vertretung zu einer in jeder Hinficht 
würdigen zu geitalten, 

— Aus Baltimore wird gemeldet: 
Der päpitlihe Legat Satolli hat von 
Rom aus die Vollmacht erhalten, alle 
zwiihen Bifchöfen und Priejtern der 
Ber. Staaten jchwebenden Streitfragen 
zu erledigen. 

— Zu Kantalee, JU., ertranfen die 
beiden Eleinen Söhnhen von Rudolph 
Hülje, im Alter von 6, reip. 9 Jahren, 

ie batten 
auf das 


ne Beh 


An der rippe. 


| 

Alte County: Beamte machen den 
| neuerwählten Dlaß. 
| 


In geihäftsmäßiger,, 


Abendpost 
— 


geräuſchloſer 


Weiſe vollzog ſich heute Morgen in den 


meiſten County-Aemtern der Perſonen— 
wechſel, welcher das Reſultat eines lan— 
gen, zum Theil mit großer Erbitterung 
geführten Wahlkampfes iſt. Um 9 Uhr 
Vormittags war die Dienſtzeit der alten 
Beamten abgelaufen, und ſchon eine 


Viertelſtunde vorher hatte ſich Sam 


Chaſe, der neue Recorder, in der Of— 
* * — ." I 
| fice eingefunden, die er vorläujig für | 


denkt. Sein Vorgänger, Recorder 
Stephens, wartete bereitS jeit einer 
| Stunde auf ihn. Herr Stephens hatte 
alles in jhöniter Ordnung, die Bücher 
ı waren adgefchlojien und die Urkunden, 
die am Samitag behufs Eintragung ab: 
gegeben worden ware, lagen wohlge: 
ordnel auf dem Bult. 
„ Morgen, ad“, fagte Herr Chaje, 
als er eintrat, 
„'Morgen, 
Stephbens. 
Nach einer kleinen Pauſe bemerkte 
der Letztere, daß er zum Abtreten bereit 
ſei. 
„O, das hat durchaus keine Eile,“ 
ſagte Herr Stephens, obgleich nicht der 
geringſte Beweis für die Berechtigung 
dieſer Höflichkeitsphraſe vorlag. 
„In den nächſten Tagen wird es we— 
nig zu thun geben“, fuhr Herr Ste— 
phens fort. Alles iſt in beſter Ordnung.“ 
Dann erſchien Theodor Nelſon, der 
neue Chef Clerk mit der vom Gouver— 
neur beglaubigten Urkunde, durch welche 
die Wahl des neuen Recorders beſtätigt 
wird. Herr Stephens warf einen Blick 
auf das Dokument, ſein Nachfolger be— 
ſcheinigte den Empfang und die Ueber— 
gabe, war vollzogen. 
Außer dem erwähnten Neljon bat der 
neue Recorder nadjtehend benannte 
Gehilfen ernannt: Aulius Ludwig, 
William I. Eodran, William E. Nie- 
hoff und WR. PB. Hartney. 
Im Coroners = Amt vollzog fich der 
Wechſel in derſelben gemüthlichenWeiſe. 
Der neue Coroner, MeHale wurde von 
dem alten, Henry Hertz, erwartet. Die 
Herren behandelten ſich mit ausgeſuchter 
Höflichkeit. „Haſt Du Dein Beglau— 
bigungsſchreiben, Jim?“ fragte Hertz. 
„Jawohl, Henry,“ war die Antwort 
und im nächſten Moment hielt jener das 
Dokument in Händen. „Schön, Du 
biſt alſo Coroner, ich gratulire von Her— 
zen,“ mit dieſen Worten erhob ſich Herr 
Hertz von ſeinem Stuhl, in welchem 
ſich ſein Nachfolger niederließ. Damit 
waren auch hier die Förmlichkeiten be— 
endet und Herr MeHale bekam Zeit, 
ſich an den ſchönen Blumenſträußen zu 
erfreuen, mit denen ſeine Freunde die 
Office decorirt hatten. 
Die Gehilfen des neuen Coroners 
find: Wm, E. Quinn, Th. Jefferſon 
MeNally, Wm. Corbett, Eugene N. 
Belar, W. G. Foskett, M. J. Gar— 
rett, Georg Alrearn und RudolphSan— 
ders. Tom Mahon wird Verwalter 
der Morgue. 
Die neuernannten Richter Stein, 
Ewing, Windes, Goggin und Sugg, 
ſowie Richter Kettelle, wilch letzterer 
ſein eigener Nachfolger wird, nahmen 
ebenfalls von ihren Aemtern Beſitz. 
Hier ging die Inſtallirung mit etwas 
mehr Feierlichkeit vor ſich als in den 
erſtangeführten beiden Aemtern, was 
ſich auch ſo gehört; haben doch die neu— 
ernannten Richter während der nächſten 
Jahre das Wohl und Wehe Tauſender 
in Händen. Die Herren hielten alle 
ohne Ausnahme längere Reden über die 
Heiligkeit des Richterſtandes, und wenn 
der Sinn dieſer Reden für die Prozeß— 
führung der nächſten Zukunft maßgebend 
iſt, ſo wird fortan Recht und Gerechtig— 
keit walten und nichts anderes. 
Die Gerichtsſäle waren ebenfalls 
hübſch mit Blumen und farbigen Stof— 
fen dekorirt, und Hunderte hatten ſich 
eingefunden, um dem feierlichen Att 
des Amtsantrittes beizuwohnen. Die 
Gerichts-Clerks und ſonſtige hierher 
gehörige Unterbeamte nahmen ebenfalls 
von ihren reſp. Plätzen Beſitz. 
Richter Dunne war der einzige, der 
ſein Amt ohne alle Ceremonien antrat 
und ſich ſofort den vorliegenden Ge— 
ſchäften widmete. 
In der Office des Staats-Anwalts 
ging der Perſonenwechſel erſt 
Mittag vor ſich. Als Jacob Kern, der 
neuerwählte Staatsanwalt, erſchien, 
trug er unter dem einen Arm einen 
Band von „Moores Criminal Law“ 
und unter dem anderen ein Packetchen, 
| von deſſen Inhalt fpäter behauptet 

wurde, daf es Cigarren gemejen jeien. 

Herr Longenecker empfing ſeinen Mach⸗ 
folger in Hemdsärmeln und nahm die 
Situation anſcheinend mit beſtem Hu— 
mor auf. Die Uebergabe war im Ver— 
lauf von 10 Minuten erfolgt, worauf 
das alte Berjonal feine Heberjchube her- 
vorjuchte und jtill jeiner Wege ging. 


Abgefaßt. 


Farbigen William Potter wegeu Ein— 
bruches unter 81200 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte. Potter hatte ſich in 
die Wohnung von E. B. Wheeler, No. 
278 Cheituut Str., zu fchleihen ge: 
mußt und war eben im-Begriffe, mit 
einem geftöblenen Winterrode zu ver: 
ihwinden, als ihn ein Boliziit beim 
Kragen nadın. 
— I —— 

weidie über Die ——— 


| 


Richter Keriten überwies heute den 
| 


Sam“, erwiderte Herr, 


die nädhjten zwei Jahre zu verwalten ge: | 


| 
| 
| 
| 
| 


gegen | 


Tägliche Auflage 


Die „lbendpoft“ 


— hat eine — 


von 


S5,000. | 
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Die Stadt als Siegerin. 


Die Enticheidung des Ober- Bun 
desgerichtes in den „Lafe 
Sront-Pro efje”. 


Heute wird hier die Entjcheidung des | 


Dber-Bundesgeridis in dem langwieri— 
gen Prozejje der Stadt Chicago um den 
Befit der „Lake Front“ erwartet. Bes 
fanntlid) wird das Cigenthumsrecht an 
der Yafe Front von der Ylinois Gen: 
tral » Bahn in Anjpruh genommen, 
Nichter Harlan hat nun feinerzeit im 
Kreisgerichte entjchteden, dag die ge= 
nannte Bahngejellihaft zwar dDasMege: 
reht an der Yafe ront bejite, jedoch 
feinen Anjpruch auf das Eigenthum des 
Bodens habe. 

Gegen diejes Urtheil hat die Bahn 
bei dem Dberbundes-Gericht appellirt. 
Allein au) diefes Hat, wie mit voller 
Beitimmtheit verlautet, gegen die Ali: 
nois Gentral:Bahn entjhieden und jo 
dürfte die Stadt Chicago mit dem 1. 
Januar nähiten Jahres in den unum: 
Ihränkten Befig der Lake Front, deren 
Grundwerth auf $50,000,000 gejchägt 
ıjt, treten, 

_ Die Bundesrihter wiefen die Bahn: 
Geſellſchaft hauptſächlich aus dem 
Grunde ab, weil ſie einfach nicht im 
Stande war, irgendwie ein Recht auf 
den Grundbeſitz nachzuweiſen. 
‚Später: Die Entjheidung 
eingetroffen. 


iſt 


Ub in’S Arbeitshaus. 


„Big Ed“ Rice, der, wie bereits am 
Samjtag berichtet, verhaftet wurde, als 
er eben einen Fremden, auf bejien 
Baarſchaft er es abgejehen Hatte, in’s 
Shlepptau nahm, wurde heute von 
Richter Lyon unter $100 in’3 Arbeits- 
haus geitedt. 

„Dig Ed“, der bisher ftet3 mit fus- 
pendirten Strafen davongefommen war, 
juchte fi abermals eine folde Begün- 
ftigung berauszufdhlagen, hatte aber 
mit jeinem bezüglichen Anfuchen dies: 
mal feinen Erfolg. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium = Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternadt 33 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 32 Grad 
und heute Mittag 37 Grad. Am nied- 
rigiten, nämlih auf 31 Grad, ftand 
da3 Thermometer um 3 Uhr heute 
Morgen. 


Kurs und NReu. 


* Seit einigen Tagen ijt der 19jäh- 
rige Bhilipp Hardy Lodwood fpurlos 
verjhwunden und war e8 troß den eifri- 
gen Nahforfhungen der Polizei nicht 
mögli, ihn zu finden. Sein Bater, 
welcher 6120 Sheridan Ave. wohnt, 
jagte der Polizei, dag Philipp lange 
Zeit am Typhus gelitten und kürzlich 
einen Rüdfall gehabt habe. Die El: 
tern glauben, daß bei dem nervöjen 
Weſen des jungen Mannes leicht ein 
Wahnfinnsanfall eingetreten fein könne, 


* Mährend der im Haufe No. 2601 
S. Halited Str. wohnhafte Gujtav 
Anderjon bei John Holen, No. 20 25. 
PL, zu Bejuch weilte, hantirte er fo 
unvorjichtig mit einem geladenen Revol- 
ver, dag Jih die Waffe entlud. Die 
Kugel traf Hofen in die linte Weiche 
und verurjadhte eine lebensgefährliche 
Verletzung. 

* Die Harriſon Str. Polizei hatte 
am Sonnabend eine Razzia abgehalten 
und die Folge davon war, daß heute 
dem Richter 300 Arreſtanten vorge— 
führt wurden. Es iſt dies die größte 
Zahl, welche jemals in einem Polizeige— 
richt Chicagos gebucht war. Inſpektor 
Koch hatte endlich mit dem Straßenge— 
ſindel aufgeräämt und die Herren 
Bummler wurden um je 85 —8100 ge⸗ 
ſtraft. 

* Am vorigen Donnerſtag wurde der 
Barbier Robert Caruthers an der Des: 
plaines Str., zwijhden Madifon und 
Waſhington Str., durch Meſſerſtiche 
ſchwer verletzt. Am ſelben Abend wurde 
ein Mann von der Polizei der Cottage 
Grove Ave.-Station verhaftet, in deſſen 
Beſitz ein blutiges Meſſer gefunden 
wurde, MecBride, dies ift der Name 
des Arreitanten, wurde von Garuthers 
identificirt und heute von Nichter Glen: 
non bis morgen unter $300 Bürgjchaft 
gejtellt. 

* In feiner Wohnung, No. 481 
Center Ave., wurde heute Morgen John 
Hallihan todt im Bette Tiegend auf: 
gefunden. Der Coroner wurde von 
dem Todesfalle verjtändigt. 


* Der No. 3933 Hart Ave. wohn: 
haft gemwejene Martin Murphy wurde 
heute Morgen an der Ede von Weitern 
Ave. und 39. Str. von einem Zuge der 
Illinois Central:Bahn überfahren und 
augenblidlich gaetödtet. 


* Drei junge Burjchen. kamen heute 
früh furz nah Mitteruadht in ein wenig 
gut beleumdetes Haus an der Union 
Str. Sie fhlugen dort fjämmtliche 
Diöbel entzwei, zertrümmerten die Spie= 
gel, ſodaß ſchließlich die Polizei ein- 
ſchreiten mußte. Heute ſtand die Ge— 
ſellſchaft vor Richter Woodman und die— 
jer ’hidte fie auf 203 Tage nad der 
Brioewell. \ 

*. Ein Landonktel Namens George 
Stephans gerieth geitern Abend an der 
Ontario Str. in die Nege einer Scö- 
nen Namens Hattie Woodman und vers 
mißte, ald er nah einem Scäferitünd- 
chen wieder in’S freie fam, feine Baar: 
ihaft im Betrage von 8355. Hattie 
wurde verhajtet und der Richter verjhoh 


na 


I 


Der neue Countyrath. 


Heute Nahmittag kam der meuers 
wählte County:Rath zum erften Male 
zujammen. Als die Sigung durd den 
Präjidenten George Edmanjon eröffnet 
wurde, waren jämmtiliche Commifjäre in 
ihren Plätzen. 

Edmanfon hielt eine kurze Antritt: 
rede, in welcher eine Art Programm für 
die Gefhäftsführung des neuen Countys 
vathes entwidelt wurde. Cr betonte, 


| daß ganz bejonders die Vorfigenden der 


verjhiedenen Comites die größtmög> 
lichite Gewifjenhaftigkeit entwideln folls 
ten. 

Die weitgehendfte Aufmerkſamkeit ſoll 
den Wohlthätigkeitsanjtalten des Couns 
tyS zu Theil und auf die Ernennung fäs 
biger und ehrlicher Beamten das Haupt» 
gewicht gelegt werden. Auch die Lands 
ftraßen jollen mehr beachtet werden, ala 
dies bisher gefchehen ift, und das Courts 
haus in einen befjern Zuftand verjegt 
werden. 

Gejhäfte wurden heute noch nicht ers 
ledigt, jondern es erfolgte VBertagung, 
a!3 der Präfident feine Nede beendet 
hatte, 


Reihenfund. 


In der Hufjchmiede von Barney: 
Goodwins, 2529 Wentworth Ape., 
wurde heute früh die Leiche von Albert 
Loomis aufgefunden. Der Berftorbene 
war 52 Nahre alt und, da Feinerlei 
Spuren von Gewalt gefunden wurden, | 
nimmt man an, daß er eines natürlichen 
Todes gejtorben ift._ Die Leiche wurde 
nad der Morgue gebradt. 


Mifter Mahoney. 


Richter Kyon überwies heute den Ja | 
Mahoney unter $1000 Bürgfchaft dem 
Großgefhworenen. Mahoney war uns 
längjt in Blue Island als Billetverfäus 
fer der Rod Island Bahn angejtellt 
worden, verließ indejjen jeinen Boten 
bereit nach eintägiger Thätigkeit und 
unter Mitnahme von Yahrfarten img 
Werthe von 8500. 


Schwer verlegt. 


Heute früh ereignete fi an der Ede 
von 12. und Rodwell Str. ein Unfall, 
welcher leicht ein Menfchenleben ala 
Opfer haben kann. Eine Rangirmas 
fhine der Northweftern- Bahn untee 
Leitung de3 Lolomotivführere Wm, 
Martin fuhr in Folge einer faljchen 
Weichenftelung in einen Zug der Kanfjas 
City & St. BaulsBahn hinein. | Der 
Schaden war nicht groß, da die Lofomos 
tive ziemlich langfam fuhr. Der Loos 
motivführer Martin wurde leider je 
jhwer verlegt, daß er nach dem Hojpital 
gebradht werden mußte, 


Frant Collier frei. 


Einer der glüdlichiten Leute im der 
Stadt ijt heute jedenfall3 Frank Collier. 
Er wurde heute Vormittag in Folge 
feiner Bitte um endgiltige Entlafjung 
aus der Countys rrenanitalt in Dums 
ning dem Richter McConnell vorgeführt 
und nad einer längeren Rede über Die 
Nüslichkeit des Menjchenverftandes und 
defien gute Anwendung in Freiheit ges 
ſetzt. 
Die Rede hätte ſich der Richter übri⸗ 
gens erſparen können. Denn, wenn er 
der Anſicht iſt, daß Collier nicht zu den 
gemeingefährlichen Wahnſinnigen ges 
hört, ſo war die lange Rede ſehr über⸗ 
flüffig; wenn aber Collins wirklich gei— 
jtig geitört, jo hat er die Phrajen des - 
Richters ohnehin nicht verjtanden. 

Uebrigend hatte Collier „verjuchss 
weije“ bereits die drei legten Wochen bei 
feinen Verwandten zubringen dürfen, 


sefet die Sonntagsdeilage der Abeudpofl, 


Roh immer unvpollendet. 


Trogdem die unerhörten Nadhfordes 
rungen, ' welche der Contractor Dnder= 
danf befanntlich gejtellt hat, zum größs 
ten Theile bewilligt worden find, findet 
es diefer Mann nicht für nothwendig, 
den 4-Meilen-Tunnel jo volltommen 
fertig zu ftellen, daß derjelbe dem Ge: 
brauche übergeben werden fann. Der 
Gommiffär für öffentliche Arbeiten, 
Frank Aldrich forderte Heute Onderdant 
in einem längeren Schreiben auf, die 
Arbeit bis längftens morgen Mittag zu 
vollenden und den Tunnel der Stadt zu 
übergeben. Die Wirkung bdiefer Aufs 
forderung bleibt noch abzuwarten. 


* In dem einjtödigen Haufe 425 W. 
14. Str., weldes A. B. Kuhns ges 
hört, bradh heute Morgen euer aus, 
Der Schaden am Gebäude beträgt 850, 
an den Borräthen in der Grocery 
Kuhns $100 und it volljtändig durd) 
Verſicherung gedeckt. 

* Ein neuer Abfall = Berbrennungss 

ofen wird morgen in Thätigkeit gejegt 
werden. Der Dfen, mwelder von der 
„Chicago Grucable Co.“ conftruirt 
wurde, ijt an der Chicago Ave., nahe 
Ghriftina Str. aufgeftelt. Der Ofen 
kann täglich 80 bis 100 Tonnen Abfälle 
in „Reud und Dunjt“ auflöjen, 
*In dieſem Winter wird Feine neue 
Haljted Str. Brüde gebaut werden, 
Der Stadtrath hatte die Summe von 
$170,000 dafür bewilligt, der Bürgers 
meiiter erklärte jedo heute, daß der 
Bau nicht beginnen fönne, da der 
Kriegsminijter no nicht jeine Einwil» 
ligung gegeben habe. 


Bon den 88,000 Deutihen um 
——— ———— 
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Behufs Dollendung ihres Bahnbettes, 


Dus jebt im Dau begriffen it, 
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aeo & Sl. Louis 


eine weitere Aısoahe von 50,000 Aetien 
a.25 von Diele" Aires, mas au Dielen 
beträgt ſieben Midionen 

Für 


Sr 


ſer Ausgabe Wird jcht Dem 


aller rim geöf et in Der per 


‘ 


eigen, sed 511 Banf rt Gosmmerer Building, 
sum! nee nf 


boer,um 26 ihr Morseiite 
tans.um 2 909: 
Subferiptionen find ) 
zahlbar ınle 


folgt: ) 
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tiefen 


29 Prozent auf Application, 
30 Brozeut auf Allvimenti. 
5 Brozeut in 30 Tagen nach dem Allotrnent. 


S Bücher. 
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ber Mehrbetrag, der bei der Application bezahlt wurde, au? die nach dem Allotmert fälige Summe gejchlagent. 
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vUbendyoii®, Chicago, Montag, den 5. Dezember 1892. 


Bei den Bauern Eisiliense 


Zur Römerzeit war Sizilien die Korn⸗ 
kammer für Italien, heutzutage iſt dieſe 
furchtbare, herrliche Inſel keine Korn— 
kanimer mehr, und gibt es dort unter 
dem Bauernſtande Zuſtände, die un— 
glaublich klingen, leider aber doch vor— 
handen ſind, und wie ein Krebsſchaden 
am Mark des Volkes freſſen. Das Un— 


glück Siziliens ſind in erſter Linie die 


| 
| 


| 


' 
i 
| 
I 
| 
| 
| 
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: aus Ddentjelben ziehen. 


Katijundien, aljo die großen, jedesmal 


| In einer Hand befindlichen Grunditiide. 
Die Einziehung und der VBerfauf ber 
Kirchen: und Klojiergüter baben den 


Großgrundbeſitz vermehrt. Ein ſolcher 
Großgrundbeſitzer denkt nicht daran, ſich 
um Bewirthſchaftung ſeines Gutes zu 
kümmern, er will nur eine feſte Rente 
Der Eigenthü— 


mier ſieht ſeinen Beſitz ſo gut wie nie, er 
lebt in irgend einer Großſtadt, führt 


mieiſt ein Schlemmerleben (3. 
ris, in Neapel u. ſ. w.) und fällt es ihm 


B. 


in Pa— 


nicht ein, Verbeſſerungen in der Bewirth⸗ 


ſchaftung einzuführen. — Das zweite 


Unheil iſt die Spekulation. 


Ein Spe⸗ 


kulant alſo verheißt dem Großgrundbe— 


zurücbezahlt. Wenn | 
jo wird | Nire und übernimmt die Bewirthſchaf⸗ 


Bevorzugung in der Zutheilung von Actien an Applicanten wird gegeben in der tung. 


Ordnung, wie ſolche Applicationen von den autorijirten Agenten und Depojitories ber | 


obengenannten Company erhalten werden. 


Sonfervative Abjhäskung jährlider Einnahmen. 
Beaalerneiwäft (nad) niedriger Schäßung 600 Pafjagiere per Tag zur je B5).2erananeaan....81,095.000 


Voſtge 

Expreßgeſchaft — ———— 

Licht · und Kraftvertheilung (5000 Pferdekraft. 
Pferdetraft gerechnet werden) 


Jährliche Ausgaben. 


Betriebskoſten, Entwerthung ber Einrichtung, Verbrauch und Verſchleißung per Jahr 
Intereſſen auf *7, 000,000 Bonds zu 6 Prozent per Jahr. 


300,000 
500,000 


1,000.000 
8450,009 

4: 
8370,009 


— — 


e $2,025,000 


GSleichbedeutend mit 29 Prozent auf Vetriedöfapiral 


Urtheildfähige Kenner find der Anficht, daf die Aktien diejer Gejellichaft in furzer Zeit dem Inhaber Far 
machen werden, dag fie feinen andern in bieiem Lande al Dividendenproduzenten nadhfschen. 
tft eine wohlbefannte Ihatiace, daß der elektriige TZelearaph, Das elettriid) 


Es 


triſche Sicht und die elettriſche Straßenbahn-Sicherdeiten dieſes Landes ſich der Hauptſache nach allen 


andern überlegen gezeigt haben. 


Zinice für das Slapital: 


ST. LOUIS TRUST COMPANY, St. Louis. 


Begiitrar und Truitce für die Bonds: 


Larmers’ LZoan $ Treit Co. New Vork. 


m Bericht, 


Die Company ift organifirt worden zum Zwecke 
der Erbamung, Unterhaltung nnd des Betriebs etites 
vollitändigen elettriſchen Eiſeubahnſyſtems zwiſchen 
den Städlen Chieago und St. Louis mit päſſeuden 
und nothwendigen Zweigbahnen nach den größen 
und kleinen Stüdten an der beſagten Bahnlinie für 
die Beſörderung von Lotal- und Durchpaſſagieren 
und erſter Klaſſe Frachtzüter, Expreß- und Poſtdien ſt 
und für den erneren Zweck, Bürger und dte an 
der Bahnlinie mit Licht, Wärme und Betriebskraft zu 
verſehen, ſur Staats- County-, Municipal- Haus⸗ 
und Farm⸗ und andere Zwecke. 

Die Erbauung der Vahn wird jetzt bei 
Edinburg, ZU, dem Sitze eines der Kraft⸗ 
gebehäufer, betrieben. 

Die Company hat das ausichlichlide Nedyt er- 
worben, eine ſolche Bahn zwiſchen Chicago und 
St. Lonis zu betreiben unter werthvollen und noth⸗ 
wendigen Patenten. 

Sie hat ihre Bermeſſungen gemacht und die 
dauernude Kage der Bahır ietgeießt. 

Sıe hat einen grogen Theil des Wegerchtö 
erworben und fchreitet ınıt der Sriverbung des Heftes 
raid voran, 

Se hat werthvofle Endpunfte und Eintrittd- 
geiegenpeiten in St. Louis und Chicago eriworben 

Sie hat werthvoiles Grundeigentkum für Bahn: 
hofös. Earfabrifen und Arafigebebäufer erworben. 

Ste hat bereit3 1000 Acer für Mohlenredie 
längs der Bahn erworben und wird vor dem 1. Ja—⸗ 
nuar 1893 weitere 9090 Arefer etgnei. 

Site eiqnet die beitausgeitattete Hohlengrube und 
Badlitcis: und Hicgelfaprif im Staate Silinoig, 
lanmmıtlicd) tin der Yınie ifver Bahn gelegen, und welche 
ale Arnititation Wo. 1 der Baın benust werden 
wird und ald Mittel, um die für den Ban der Bahn 
nothivendigen Badfteine und Ziegel billig zu Lıefern. 

Sie hat bereitd die Gonftruction von Motoren 
angefaugen. 

Sie wird eine doppelgeleiſige, mit Fels balla—⸗ 
ſtirte Bahn haben. 

Es iſt eine Euftlinie-Bahn zwiſchen Chicago und 
Et. Louis. 

Sie iſt acchtunddreißig Meilen kürzer als die 
kürzeſte der beſtehenden Daͤmpfbahnen. 

Sie geht durch das reichſte Aderbaugebiet 
Umeritas. 

Sie bat ald Endpuntte zwei der gröf;ten Städte 
din Amerita. 

Sie durhichneidet eine volfreiche Gegend, welde 
anf einer Etrede von zweihundert Meilen Sohlen: 
Jatder hat. 

Sie zieht durch zahlreiche groke Städte und 
Bleinere Ortichaften und verbindet diejeiben. 

Sie wird feine Eifenbahn: oder Landftrafen: 
Sireujungen baden, dte auf dem Niveau mit ıyrer 
eigenen Linie Liegen. 

Sie wird Leute in den Stand een, die Neije von 
©t. Louis nad) Chicago in Drei Etunden zu maden. 


Sie fann weit Billiger betrieben werden, al3 eine 
Dampf-Eiſenbahn. 


Sie wird bet ihrer Austüſtung ſich auf keinerlei 
Verſuche mit nech nicht erprobten Einrichtungen 
einlafſen. 

Sie beſitzt nicht ein einziges prattiſches Wert⸗ 
fire in Verbindung mit ihrem ganzeı Spitem, Wels 
Ges nicht ber Aufgeriien Prüfung der competentes 
ten Zalente au? dem elefiriihen und Sngenieitrds 
gebiete Amerita’3 und Europa’s unterworjen worden 
würe, 

Die Größe der Paflagier:, Expreß- und Poſtbeför—⸗ 
derung, welche derjelben nothimendig äufallen wird, 
wird auf jehr conjerpativer Bafis bereihnet, und 
nur das „„Durd‘':Geihäft, und wicht das Geihäft 
des Licht: und Strafiverbrauds cingeredinet, 
wird die Gejeilichaft in den Stand jeßen, von 12 biö 
u 14 Prozent Dividende au; ihr Vetriebstapital zu 

ezahlen. 

Ihr Geſchäft der Lieferung von elektriſchem Licht 
und Kraft wird ſicherlich die obigen Dtvidenden noch 
um acht bis zehn Prozent erhbhen. 

Das „Durch“-Paſſagiergeſchäft zwiſchen Chicago und 
St. Louis it ge rtig etwa 1200 Paifagiere per 
Zug. Die „D itcoutrafte belaufen fi auf 
210,000 2 r Jahr. Das „Durch“-Expreßgeſchäft 
bringt jest über 500,000 Dollars Jahr Das Ges 
ſchäft aus dieſen derſchiedenen Quellen wird ficherlich 
verdreifacht werden, ſobald die Bahn fertig iſt, durch 
Paſſe zpreß und Poſt, welche ſicherlich aus an—⸗ 
deren gen wezgeleukt werden. Dieſe Bahn 
kann thatſe y die Hauptmafie des Pajlagiere, Exs 
prei= und Poitgeichäftes zwischen dem Ojten umd dem 
Reiten cortroliret. Es Läßt ſich das leicht beweiſen, 
und erſfahrene Expreß- und Ciſenbahnleute haben das 
anerkaunt. 

Das Erpreßgeſchäft allein wird mehr als voll⸗ 
auf die Beir ebsauslägen der Bahn decken, ausſchließ⸗ 
lich der Abnutzung oder Entwerthung. 

Die Befördernng von nur zweihundert Turch⸗ 
pafingieren per Tag wird mehr als vollauf die 
Betrievsanlagen ‚bezahlen, ausidließlid der Ente 
werthung. 

Das „Durch“—Poſtgeſchäft allein wird mehr 
als vollauf die Betriebstoſten bezaählen, ausſchließlich 
Entwerthung. 

Das Geſchäft der Lieferung von elektriſchem 
Licht und KAraft allein wird mehr als volläuf die 
ganzen Betriebskoſten bezahlen, einſchließlich Ent⸗ 
werthung. 

Das Lofal:Paflagier-. Expreß; und Poſtgeſchäft 
wird mehr als volläuf die Betriebskoſten bezahlen. 


Das Frachtgeſchäft allein, einſchließlich der 
‚B:törderung von Kohlen aus den eigenen Gruben der 
Gejellichaft wird mehr ald vollauf die Betriebsfojten 
der Bahn bezahten. 


Ein Projekt ift zu haben auf jchriftliche oder perfänliche Anfrage in der Chisagoer Office der Company 
—— The Temple“ oder in der St. Louiſer Office der Company, 511 Bank of Commerce Building, und in 
e 


n obengenannten Bauken. 


CHICACO & ST. LOUIS ELECTRIC RAILROAD CO. 


Bellington Adams, Sekt. und Gen.»-Mau.. er. 


Fraͤueis &. Nipher, Präfidenk 


Alle Diejenigen, welie fich etwas dv n d r jegigen Auszabe de Aktien zu dieſem niedrigen Preiſe ſi⸗ 
&ert wollen, können im Voraus Application magen in der Office der Company. 


Die Preife der nächſten Ausgabe werden auf 86.00 geitiegen fein, und alle weiteren 


Ausgaben werden immer mehr fteigın, bie Bari erreicht ift. 


Geld fan durc) regiftrirte Briere, 


BP ftanmeijungen, Erpres, Draft oder Banfanweijung geichieft werden. 


Wegen weiterer Auskunft zu adreffiren oder nachzufragen 


©. E. BLEYER, Silfs-Heneral-Manager, 


CHICAGO ARD ST. LOUIS ELEETRIE BAILROD COMPAN, 


915-918 “The Temple” Chicago. 


Adams - Smith Company, 


J. Fleischmann, Fräfident. 


Oscar Lehmann, Ssabmeifter. 


108—110 Randolph Str., nahe Clark. 
Das zuverlälfiafte Haus in Chicago! 


Offeriven für die bevorftehenden Feiertage: 


Aihein- und Mlofelmeine, 


Zondon Dock Janmica-Bum, 
Leine Liquenre und Gordials, 
Bordeaunx- und Buraunder-Weite, 
Cognac, Brandies, 
Seinfte Borts und Sherries, 
ämportirte uud einheimifche Gigarren, 
Californier Weine, ı. J. m. 


Privat-Beftellungen für Hausbedarf werden prompt beforgt, 
unter Barantie echter und preiswerther Waare: 


BEN 
Be 
BEST LINE 
2.0 70 

„P aulw . 
Minnsapolis,. 


2 Trains Daily. 
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Geldſendungen 
B LE UT BED LU STEH 
SKOPPERL &. HUNSBERGER: 

i N ra TOT 

RE FE Er EN ER a 

run San 

Neues Abzahluugs⸗Geſchäft. 


Sechs Ziimer beſtandig augeſultt mit eleganten 
Kleidern, Ueberzieheın, SKuabenlicivern, Damen: as 


\ des, Mäntel, Eriberwöuaren (Nogersfasrifat), Staus 


ubren, GpenilierBorkictes, arländiiche, engliiche, fiyiweis 
: Brüiffeler Gardinen. Yuchte ebfolut fo nie⸗ 
——— ür — Bunt un igbt, * er 
Sk his der Wo en könnt. Zimmer bis 

162 €. Wafhington a HN; übe, si, 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


laufen Ste Ihre 


ı als die, jich zu bereichern. 
ı tgeilt er das Gut in eine Dienge Meiner 


82,895,000 | 
' Eädel jdiebt. 
Mit den Fleinen Bächtern macht diefer | 
Spefulant Contrafte, in denen beitinumnt | 
| wird, daß die Bachtiummte bezahlt werden 
ı muß, ehe der Pächter die Sichel anjegt, 


| ir . 
' alio kurz vor d F 
e Zelephon, Das elets | 3 er Ernte. 





de35,12 


| 
| 


‚Möbeln, Teppiche, Oefen 


70m. BEL W. 


r 


jiser eine Jahresvente von 3. B. 20,000 


\ Sener Spefulant aber ift Eein 
Landmann und hat feine andre Abjicht, 
Zudem Ende 


Theile und vermiether dieje an ebenio 
viele Pächter. Auf dieje hebt er alljähr- 


| Ti etwa 60,000 fire, von denen alſo nur 


20,000 in die Tafche des Befigers gehen, 
mährend er Die 40,000 in jeien eigenen 


if Kaun der 
Bächter dann nicht zahlen, jo ninmt der 


| Spefulant die Ernte und madt ji 
| daraus bezaplt. 


Zur Eintreibung der 
Yacht hat der Spetulant jeine Aufjeber, 
die jhonungslos verfahren und dem 
Qauer oft dae legte Stüd der Habe, 
felbft das Schwein aus dem Stall fort: 
nehmen. Inden meilten Fällen erhält 
ber kleine Pächter aud) die Nusjaat, d. h. 
fie wird ihn geliehen, und er muß fie in 
natura wieder zurüderftatten, d. h. ge: 


| wöhnli fünfmal jo viel, ald der Spefu: 


lant ihn geliehen hatte. Sole armen 
Pächter kommen nie auf einen grünen 
Zweig, der Spekulant wird reich, der 
Beliger verptakt feine Rente. 

No elender, als jene Pächter, find 
die Lantarbeiter, deren Loos ſich kaum 
von dem der antifen Sklaven unterjchei: 
det. Man nennt einen folchen Arbeiter 
dort garzune (gargon), berfelbe ver: 
fauft für eine bejtinmte Zeit feine Kör: 
perfräfte, und wird darüber vor dem No: 
tar ein Dofumeitt aufgenommen, worin 
fich jtetö der Saß befitidet, daR der Ar: 
beiter zu allen Dieniten verpflichtet ift, 
und zwar gegen den Yohn von 1 Yira 25 


ı Cent. täglid. Diejer Arbeiter ift in 


der That ein Save, der nur zwei Tage 


| im Monat einen Ruhetag hat, an dem 


er ſeine Familie bejuchen darf. . Diejer 
Tag heißt im Dialeft La venna(venire, 
foınmen). Wenn der arme garzune 
frank wird, muß er ichwere Abzüge vom 


| Zohn fih gefallen lajjen, und ein Gejeg 


regelt dieje Dinge nicht, er ijt der Will: 
für preisaegeben. 


Am gärtejten ift der Dienft der Hirten 
auf Sizilien, und läßt fi behaupten, 


| dap_dieje eö jchlechter Haben, als das 


Vieh! Ein Hirte hat jchlechtes Brot zur 


' Nahrung und trinkt Dafjelbe Wajjer, 
| weldes den Dehjen und Schweinen ge: 
| reicht wird. 
| Dasjelbe erijtiert nicht, er bleibt bei der 
| Heerde und wandert mit derfelben vom 

Berg zum Thal, vom Thal zum Berg, 
| befleidet mit Iade und Fel.— 


Schuß gegen Unwetter? 


Viele Arbeiter ziehen fes vor, fih nur 


| für Tage zu verbingen, und dan richtet 
| fih ber elende Lohn nad) dem Angebot, 
| geht aber jelten über 1 Franken 25 


Gent binaus. Am härteften it die 
Erntearbeit in der Sommergluth und 
haarjträubend ijt dabei oft bie Prahrung, 
melde man ben Arbeitern zufommen 
läßt. Aber niemand fümmert jih um 
das Mehl, aus dem man dad Brot für 
biefe Armen bereitet. Wie viele infolge 
jhledter Nahrung, ober des Sumpffies 
berö erliegen, — mer weiß e5? Wer 
zählt fie? Niemand. Die Familie 
eines folden Arbeiters ift fi jelbit 
überlafjen, die Kinder diefer Familien 
find vielfach jfrophulös, die Frau fieht 
ihren Ehemann nur zweimal im Mo: 
nat. Dft leidet die Jamilie Hunger, 
namentlih im Winter, dann ruß fie 
das bejte ihrer Habe ins Pjandhaus brin: 
aen. 


xınder erhalten in Sizilien ald Tace> 
dohn 55 Gent und müllen 12—14 
Stunden dafür arbeiten, jei es auf dem 
Ader, in Gärten, oder in den Weinber: 
gen.  Biele Kinder werden förmlich für 
ein ganzes Jahr für folche Arbeiten 
verkauft, erhalten Schläge von den 
Aufjehern und babei fhledhte Nah: 
rung. Zwar eriftiert jeit einigen Jahren 
ein Gejeg über Kinderarbeit, aber nur 
auf dem Bapier, Auch der Wicciotto 
(der Meine Knabe) ijt der Willkür preis 
gegeben. 


Wie viele Wrbeiter und Brbeiterinnen 
dur die „Abendpoit‘‘ ihon Beihättigung 
geiunden haben, entzieht fi) jeder Bered: 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Sage über 200 Etelien audgeiiprieden. 


Das Mihael Fifher in New 
Dorf heute noch jeine Tauben füttern 
ann, ayftatt das Genid gebroden zu 
haben, Sat er einer Wälcheleine zu ver- 
danten. Er hielt in jeinem Haufe an 
der ChHriftopher-Strape einen Tauben- 
fhlag und vermißte aug demielben eine 
Taube, melde jih auf dcs gläjerne 
Dad des Luft- und Lihtihachtes des 
Haujes Oliverftrage No. 41 verirrt 
hatte. Der zmeiundzwanziqjährige 
junge Mann tletterte auf da$ Dad des 
genannten Haufes, brad) aber bei dem 
Bemühen, die Taube zu fangen, dur) 
die glaſerne Bedachung des Luftſchach⸗ 
des des fechsſtöcigen Hauſes und wäre 
weifellos in die Tiefe geſtürzt, wenn er 
nicht zunächft auf eine quer über den 
Schacht geſpannte, mit Kleidern be⸗ 
han ſcheleine gefallen ware. 
—— allerdings, ‚die Kleider 
und Wäfcheftüde darauf fielen auf der 
Sohle des Chachtes auf Einen Haufen, 
auf weldem fc bie Drucht deb Falles 
‚de3 , nagjlizenden 


— 


\ 
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Gettenmord, 


— — — 
Frau Mary Camilla erſchießt ihren 
Mann. 

In der Desplaines Str.-Station 
ſitzt ſetzt Ftau Mary Camilla. 
milla erſchoſſen zu haben. Er hatte mit 
einem Savinovich 


kam ſehr häufig angetrunken nach ſeiner 
Wohnung, 172 S. Green Str. Wie 


Jene Frau behauptet, hatte er ſie häufig 
und in der grauſamſten Weiſe mißhan— 


delt, ſo daß ſie ſchließlich zur Verzweif— 
lung gebracht wurde. 


Geſtern Abend hörte Poliziſt Flynn 
in dem Hauſe drei Schüſſe, und, als er 


in die Wohnung Camillas hineinkam, 
geng die Frau ruhig im Zimmer auf 
und ab, während ihr Mann todt in 
enem Schautelſtuhl ſaß. Er 
drei Schußwunden, eine unter dem rech— 
ten Auge, die andere hinter dem Ohr 
und die dritte in der Bruſt. Die Frau 
Camilla behauptete zuerſt, ihr Mann 
habe ſich ſelbſt erſchoſſen, als jedoch ein 
herbeigerufener Arzt dies als unmöglich 
erklärte, da jede einzelne Wunde tödtlich 
ſei, geſtand ſie ihre Schuld ein. Sie 
erklärte, ſie habe ſich nicht anders helfen 
kannen. Nach einem heftigen Streite 
habe ihr Mann den Revolver gezogen. 
Sie ſchlug ihn zu Boden, er wankte 


dann nach dem Stuhl und dort muß er 
ermordet worden ſein. 
nicht wiſſen, wie ſie die That begangen 


Die Frau will 





Geſtändniß zu bewegen. 


hat, und war nur mit Mühe zu einem 
Der zehnjäh⸗ 
rige Sohn des Ehepaares gab zu, daß 
er ſeine Mutter mit dem Revolver in 
der Hand neben der Leiche ſeines Vaters 
geſehen habe. 


Lebens mũde. 


In ſeiner Wohnung, No. 18 Goethe 
Str., ſchoß ſich am Samſtag der 51 
Jahre alte Schneider Andreas Kauf— 
mann in einem Anfalle von Lebensüber— 
druß eine Kugel in den Kopf. Ein her— 
beigerufener Arzt erklärte, daß die 
Wunde nicht tödtlich ſei, legte einen 
Nothverband an und ſandte den Mann 
nach dem County-Hoſpital. Anhaltende 
Krankheit ſcheint die Urſache zu dem ver— 
zweifelten Schritt zu ſein. 

Allem Anſcheine nach hat Adolph 
Weber, der Präſident der Weber'ſchen 
Conzert-Agentur, ſeinem Leben freiwil— 
lig ein Ende gemacht und zwar in Folge 
unglücklicher Liebe. Weber iſt erſt ſeit 
etwa einem Jahre im Lande, wohnte 
No. 357 La Salle Ave. und hatte eine 
Office im Zimmer No. 112, Chicago 
Opera Houſe. 

Während des letzten Sommers fun— 
girte er als Muſik-Referent für den 
„Milwaukee'er Seebote“ und lernte bei 
dieſer Gelegenheit die Tochter eines 
dortigen Millionärs kennen, in die er 
ſich verliebte. Seine Neigung ſcheint 
auch erwidert worden zu ſein, doch der 
Vater der betreffenden Dame, die ſich 
zur Zeit in Mexieo befindet, wollte an— 
geblich von einer Verbindung der Beiden 
nichts wiſſen. Am letzten Freitag ver— 
ſchwand Weber aus ſeiner Wohnung 
und Tags darauf erhielten einige ſeiner 
Freunde Briefe, in denen Weber die 
Abſicht ausſprach, ſeinem Leben ein 
Ende machen zu wollen. Es wird an— 
genommen, daß er in einem Boot in 
den See hinausgerudert und dort in's 


Beecham's Pillen werden gut verkauft, weil 
ſie auch kuriren. 


Die Affäre Opava⸗Valentine. 


Eine zahlreich beſuchte Verſammlung 
böhmiſcher Bürger fand geſtern Nach— 
mittag in der Nationalhalle, Ede der 


Benter Ave. und 18. Str., jtatt. ZJwed | 


derjelben war, die Tödtung des Böhmen 
dranf Opava durh den Geheimpolizi- 
jien Valentine zu befprehen und Maße 
regeln zu treffen, den Prozeß gegen letz⸗ 
teren mit größtmöglichſtem Nachdruck zu 
betreiben. Opava war Mitglied der 
„Radetzky-Veteranen“ und dieſe hatten 
die Verſammlung einberufen. 

Nachdem mehrere Reden gehalten 
worden, wurde eine Reſolution ange— 
nommen, in welcher geſagt ward, daß 
Opava ſich des Rufes eines achtbaren, 
fleißigen Bürgers erfreut habe, daß er 
von einem Beamten, deſſen Pflicht es 
ſei, das Lebea und Eigenthum der Bür— 
ger zu bewachen, in völlig unberechtigter 
Weiſe niedergeſchoſſen worden ſei, und 
daß das Publikum aufgefordert wird, 
wit aller Energie auf die Beſtrafung 
des Schuldigen zu dringen. 

Zum Säluß wurde ein Gomite ers 
nannt, welches einen Fond zur Bejtreis 
tung der Prozekkojten aufbringen joll. 





Nordrum wieder angeftelt. 


| 
| 
Polizeichef MeClaugbry jcheint ein 
ziemlich Turzes Gedächtnig zu haben. 
Als vor einigen Monaten behauptet 
| wurde, Nordrum, der entlajjene Raufe 
| bold der Polizei, Habe einen Stern ge- 
zeigt, erklärte der fromme Herr und Ers 
Zucdthans- Direktor feierlich, da Nord: 
rum unter jeiner Oberherrihaft niemals 
| mehr zur Polizei fommen könne, Nur 
| wenige Wochen find jeit jener Zeit ver: 
| firichen und heute jteht Nordrums Name 
| wieder auf der Zahlliitee Wahrjchein: 
Id, um dem rohen Patron mehr Gele: 
genheit zu geben, jeine Fäujte und den 
Kevolver am unrehten Plage zu ge: 
braugen, ijt er feiner jpeziellen Abthei— 
lung zugewiejen, jondern jteht zur Ver: 
| fügung des Polizeicheis. ! 
| Es iſt eine Schmach für die Polizei 
Chicagos, daß ein notoriſcher Raufbold 
wie Nordrum immer wieder in ihre Rei⸗ 
hen aufgenommen wird. Vor allen 
Dingen werden alle Arbeiter-Organifas 
tionen ihre helle Freude an der neuen 
Verfügung des Polizeihefs haben, denn 
ihr ausgejprocener und bartnädigjier 


| Gegner warXiordrum,von jeher. AlsRin: 


Terton Häuptling war er in Homeſtead 
und wenn die Strifer dort gewußt hät: 
ten, wen fie vor fich hätten, jo wäre e3 
ihm wahrſcheinlich noch bedeutend 
ſchlechter gegangen, als es ſo ſchon der 
Fall war. 
— 
artnädiger Hufen, Rräfteverfell und 
ee —— 


Sie iſt 
geſtändig, ihren Ehemann Joſeph Ca— 


h im dem Hauſe 131 
W. Madiſon Sir. eine Wirthſchaft und 


hatte 


Feſte und Verguugungen. 


| = 

| RichardWagner-⸗Coge, K. & C. of H. 
| Am Saimftag hielt die Ridard Wag- 
| ner:Loge der  & 8. ,0f H. in der 
GolumbiasHalle, Ede Late und Des: 
plaines Str., ihren diesjährigen Ball 
ab. Die Nihard Wagner-toge erfreut 
fid in den weitelten Kreifen großer Be⸗ 
liebtheit und es iſt daher ſelbſtverſtänd— 
lich, daß das Feſt ſehr gut beſucht war 
und daß die Theilnehmer bis zum Mor— 
gen beifammen blieben. Um das Gelin— 
gen des ſchönen Feſtes haben ſich nebſt 
den Beamten und den Mitgliedern der 
verſchiedenen Comites beſonders Die 
Herren John Schmidt, Louis Fiſcher, 


verdient gemacht. 
Socialer Curn verein. 

Die Halle des Socialen Turnvereins 
an der Ecke von Belmont Ave. und 
Paulina Str. war geſtern faſt überfüllt, 
ſo zahlreich hatten ſich die Freunde des 
Vereins eingefunden. Das Turnen, 
welches der Verein vorführte, war in 
allen Klaſſen vorzüglich, beſonders zu 
erwähnen ſind hierbei die Damen- und 
Mädchenklaſſen, welche treffliches leiſte— 
ten. Das Comite, beſtehend aus den 
Herren A. Iven, Gus. Cumerow, Au— 
guſt Költing, Geo. Machmert, Geo. 
Beiße, Ernſt Becker, H. Hartmann und 
Frit Pagels, wurde ſeiner Aufgabe in 
hohem Grade gerecht. 


Karl Bernberg und Robert Hermaun 


erhöhte nicht 


er Tariff den Preis des 


lackwell’s 
ull Durham 


Rauch-Tabak. 


€3 giebt viele Sorten, von denen jede 
durd) irgend eine intereffirte Perfon als 
„gerade jo gut ivie der Bull Durbam‘‘ 


bingeftellt wird, 


Sie find e8 nit; 


wie allen Berfälfchungen mangeln 


Bir mahen an jedes 
Bader 


Burn Duruam 


dieje Etikette, um den 
Raucher zu jchügen, 





nenfond liefern wird. Die Arranges 


| ments wurden durd die Herren Ejche: 


Unterftüßungs-Derein der McCor: | 


mick'ſchen Arbeiter. 


Die Bejuder von Hoerbers Halle ver: 
lebten am Samftag einen vergnügten 
Abend, CS feierte dort der Gegenjeitige 
Unterftügungs- Verein der Arbeiter von 
VicCormids Fabrik jeinen zwölften 
Sahresball. E33 war für alles, was 
nur irgend zur Unterhaltung der Gäjte 
beitragen fonnte, auf'S Bejte Sorge ge: 
tragen worden; außer einer vortrefflichen 
Tanzmufit wurden deflamatorijche Bor: 
träge humorijtijchen und erniten Inhalts 
aufgeführt, welcdye ganz bejonders dazu 
beitrugen, die Stimmung zu beleben. 
Um das Gelingen des Feites hat fi das 
Arrangements:Comite ganz bejottders 
verdient gemadt, das wie folgt, zujam: 
mengejegt war: John Diedrih, Robert 
Engel, H. ©. Klußmann, Reinhold 
Chmidt, Friedrid Schneider, Dito 
Kraufe, Paul Begitjhte, Carl Moeller 
und Rudolph Boehm. 

Freiheit Loge, ©. M.. 

Sn der Phoenir Halle beging am 
Samijtag die Freiheit Loge No. 125, 
O. M. P., ihr Stiftungsfelt. Das 
Programm bildeten eine Auzahl von 
Vorträgen, welche durchgängig reichen 
Beifall eintreten. Die Damen Fl. 
Emilie Heller, Frau Herinine Scipef 
und rau Mdele Vedovelli, jomwie die 
Herren Guit. Klemperer, M. Schallin: 
ger, Leopold Saltiel und Ferdinand 
Kaindl leiſteten Treffliches. Die Co— 
mites ernteten reichen Dank. Sie wa—⸗ 
ren folgendermaßen zuſammengeſetzt: 
Arrangements-Comite, Frau Nellie 
Hausmann, Frau Thereſe Kuhlmann, 
Adam Arnold, Caspar Humann, Ri— 
chard Lange, John Schipek; Empfangs⸗ 
Comite, Frau Minna Hand, Louis 
Bruck; Küchen-Comite, Frau Louiſe 
Hand, Frau Anna Thonagel, Frau 
Charlotte Krogmann; Vergnügungs— 
Comite, Frau Friederike Landwehr, 
Frau Margarethe Hunter, Frau Ida 
Kornrumpf, John Hefner und F. Korn— 
rumpf. 


Verein deutſcher Waffengenoſſen. 


Wie es ſich erwarten ließ, geſtaltete 
ſich die Fair, welche geſtern von dem 
„Verein deutſcher Waffengenoſſen“ in 
Beaumonts Halle veranſtaltet wurde, 

zu einer glänzenden Affaire. Die ein— 
gegangenen Geſchenke waren durch— 
ſchnittlich werthvoll und begehrens— 
werth, weshalb die Verlooſung recht 
flott von ſtatten ging. Der Beſuch war 
ſchon am Nachmittag ein zufriedenſtel— 
lender, und am Abend war die geräu— 
mige Halle gefüllt. Außer dem feſt— 
gebenden Verein waren der „Krieger: 
verein von South Chicago“, der 
„Deutſche Militär-Verein“ und andere 
durch ſtarke Delegationen vertreten, ſo 
daß das Ganze außerordentlich „ſchnei⸗— 
dig“ ausſah. Die Herren Braun von 
South Chicago und Gick vom „Deut— 
ſchen Militär⸗Verein“ hielten Änſpra— 
chen und die Kapelle des feſtgebenden 
Vereins concertirte. Ein flotter Ball 





ſchloß die Feier, deren Ertrag jedenfalls 


einen namhaften Beitrag fuͤr den Fah— 


— ni 
Billig und Gut. 
EEE 


: Br August Boenigs | 


KUBRALIALLINBUKELLUNBELLKELLMSLAAALARNGBDRIRAKAALKA 


RNIT 


Hamburger Tropfen. 
Es giebt viele Mittel, welche plöglic 
wie fie gefommen find auch) wieder ver- 
finden, aber wo fih Dr. Auguft Kö 
nig’s Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang serfchafften, haben fie fih dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Verfiopfung, 
mangelhafter Berbauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, ber Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftogen, Trägbelt und Müpigfeit der 
Glieder, Schwindel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidalbefähwerbden, Athembeklem- 
mungen, entfiellenden Hautfranfpeiten, 
Sefhwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., baben fi Dr. Auauft König’s Ham- 
„burger Tropfen durch ihre biutreinigende 
und die Thätigfeit ded Magens und bes 
Darmlanals fördernde Wirfung audge- 
zeichnets diefelben find baber befonders 
böfterifhen, nersöfen Frauen als fehmerz- 
108 angenehm wirfendes Heilmittel zu 


empfehlen. 


— 


gegen 
Verrenkungen, 
en, 
en, 


mann, Weiter, Valentin, Thiele und 
Vincenz geleitet. 


Die Brauer. 


Ein gemüthliches Bölkchen war am 
Samjtag Abend in der Vorwärts Turn: 
halle verjammelt, wo der Kranfen-Uns 


ball feierte. Die Mitglieder waren mit 
ihren Kamilien zahlreich erjchienen und 
Ales amüjirte fih aufs Bejte. Die 
wenigen, dem Bergnügen geweibten 
Stunden vergingen viel zu jchnell und 
ehe man es jich verjah, "Frähten in der 


Nahbarfchaft die Hähne, jo daß die 
Säfte wohl oder übel den Heimmeg anz | 
treten mußten, um zu Hauje von dem | 
Die | 
Arrangements des gelungenen Feſtes 
lagen in Händen nahbenannter Herren: | 


gehabten Vergnügen zu träumen, 


Henry Schicht, Jacob Linden, Charles 


Stein, Anton Männer, Auguft Lands | 


sedrei Cents. 


manit und Hermann Pfeiffer, 


Apollo Zitherfran;. 


Sn der deal Halle hatte am Sonn: 
abend der Apollo Zitherfranz eineAlbend. 
Unterhaltung mit darauffolgendemTanz- 
Kränzchen veranftaltet, welche in jeder 
Beziehung glänzend verlief. Das Pro- 
gramm war äuperjt reichhaltig und bot 
des Schönen jehr viel. Der Zither- 
franz bejteht zum größten Theile aus 
jungen Damen und bildeten die ingenies 
djen Erfcheinungen in den gejchmodvol: 
len Toiletten einen reizenden Anblid. 


Die Leiftungen des Vereins machen dem | 


Dirigenten D. ©. Fiiher alle Ehre. 


Die Comites, welhe alle Borbereitun: 
Die Domites, melde ale Borber un: | ohlbekannt, um weiterer Er- 


gen vorzüglich getroffen hatten, beſtan— 


den aus den Herren U. VB. Lathorenns, | 
Chas. %. Williams, E. Theis, 8. €. | 
ı gebnifje des Gebrauches von 


Smith, EC. Bleidt und S. Goldjmith. 


Brieffaften. 


— 
R. B. — Der Verfaſſer des Gedichtes „Der Räuber 
und das Crueifix“ iſt der Stettiner Dichter Robert 


Prutz. 


C. G. — Hilfsſtaatsanwalt Going vertrat die An- 


Schwefel: Seife 


Eie werden wohl an= | 


Mage und der Advofat Willougbbee die Vertheidigung 
in dem Hurft’fchen Mordprozeb. 

Fräulein & — Um 2%. November, als am 
Dankfagungstage, erichien die „Abendpoit“ iiberhaupt 
nicht, folglih kann das Perwußte aud) an diejfem Tage 
nicht im Blatt geftanden haben. 
derswo Umfchau halten müffen. 

Ph B. — Nein, die SOtägige Duarantäne fonımt 
in Nerv York jhon Tängft nicht mehr zur Anwendung. 
Ziehen Eie beim Agenten der Bremer Linie, Herrn 
Eonjul Elauffenius, TB—80 5. We, nübere Erfuns 
digungen ein. 

8.2 — Wir empfehlen im Brieffaften weder 
ten noch Bauvercine. 

Fred PB. — Grippe und Influenza find zwei Na- 
men für diejelbe Sache. 


Ban: 


Satobijen. — Brief No. 1 nicht erhalten; wie: 


' haben. 


derholen Sie daher, bitte, Ihre Fragen. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-VLicenſen wurden in der Office | 


Bett » Sedern. 


des County⸗-Clerts ausgeſtellt: 

Samuel D. Carlton, Grace E. Gardner, 30, 2. 
Reinhold Engel, Chriftine Sagert, 54, WM. 
Sofepn W. Miecleod, Annie Miller, : 

Heney Moeller, Catherine Brennan, 25, 19. 
Johnny Crowley, Katie Louer, 32, 19. 
Hermann Schmudt, Hilda Schmidt, 29, 
Eonſtantine Gregorio, Mary Caroliers, W, 16. 
Thomas Schafer, Anna M. Zimmermann, 28, 22. 
William Mould, Drene Johnſon, 
Marcus Steinfeld, Marp Mob, 3, 22. 
Laci Stein, Minnie Budsbauın, 32, 25. 

John Sopeef, Mary Renpfe, 2, 19. —* 
Ferdinand Sembrowski, Dorothea Müller, M, 36. 
Jan Benda, Annie Heima, 21, B. 

Willigin Burghall, Anna Lathrop, 22, 16. 
Michael Btown, Mary Laue, 24. 2. 2, 
Gyausicey Wortbingten, Martya batfield, 39, vo. 
George Jacobjon, Yasra hanjon, 22, 18. 

Stto Rorenitich, Antonio Danbert, 25, 18. 

Arel Anderfon, Anna Aohnion, 31, 24 
Setlef Sievers, Augufta Scheel, 28, 20. 
Alerander Campbell, Maggie Adams, 
Souts Rolfat, Auaufta Fall, 8, 3. 
Guftad Manjon, Yrgufta Kindiirom, 30, >>. 
Adolph Glaßmann, Rebecca Santovib, 2, 

George Glefer, Yertba Kapulsft, => 

Veier Velz, Bertha Richter 25, 21. 

Emil Fechner, Lonija Fechner, oo, m. 

Anguſt Veterfon, Auouſta Peterion, 23, Z1 
Kırel Bilteen, Mary Gaindlova, 24, W. 

Andreiv Wolf, Marn Ybeeler, 48, 26. 

Rihard Teten?, Dorotyy Freqean, 39, 9. 

Henen Meineper, Martha Wendt, 24, 19. 

Fed Rebnguiit, Albertina Nahmein, 30, 25. 
Kohn Enrtis, Kate Keys, 51, 4. 

Karl Lafaren, Mary Kobnjon, 9, 3, 

Kohn Eooffon, Annie Moran, 21, 16. 

red Mafon, Jefie Spears, 25, 8. 

Albert Yuettner, Kofepbine Needa, 9, 18. 

Sohn Robertion, Emma Gresmwell, 36, 30. 

Stto Bimmermann, Grace Smith, 21, 8. 
Falter Field, Sarah Bed, 31, 21. 

George Aierntel, Minnie Smith, ®, 30. 
George Woneh, Jane Broctor, 21, 18. 

EHarked Nereman, Emma Aobnfon, WB, 9, 
Charles Maginis, Carrie Fullerton, 35, 34. 
Porris Shenfun, Ida Kukmann,: 92, 19. 

Cart Auftenfon, Marie Carlion, 21, 19. 

Aifred Lipfind, Wlice Berman, 21, 18. 

Will Hanes, Garrie Olfon, 3, %. 

Peter Wohl, Anna Gtadftone, 3, 21. 

Ehriftian A. Nielion, Martba D. Nofath, 6, 20. 
Wilhelm Albrichts, Sopbie Kak, RR, 43. 

Kohn Venfton, Emma Piterion, :T5, 22. 

Fame? Powen, Elita Robinfon, 94, 9. 

Erneſt Pfleiderer, Mary Bauer, 2, 18. 


» 


32, 


Todesfälle. 


Nacftehend veröfientfichen wir die Life der Deut 
fchen, Über deren Tb dem Gefundheitgamte awiichen 
echern Mittag und heute Nachricht zuging. 
Amandais Heyl, 100 Biſſell Str, 3 I. 

Wildelm Bebfer, 1156 Milwanfee Ave., 58 3. 

Maria Willens, 248 Dayton Etr., 8 3. 

Rauline Wuchter, 43 24. Str. 
Edward Thieler, 135 Michigan Str., 19 I. 
Alfert Gorges, 733 Melcoje Etr., 55 )- 
Harry Ginter, 75 M. Divifion Str,, 3 I 
Ichann Adam, 37 Wright Str., 47 N. A 
Sette MWolif, 70 Milwaukee Ave., 50 3. 


Bauerlaubnii- Scheine 


wurden folgende ausgeitellt: EC. D. Wetberell, 2:föd. 
Be es a Etr., KWO. FC. Om: 
‚3sitöd. Flats, 33 Prairie Ave, $8000. Con: 
Are GCompanp, 2-ftöd. Store umd Office, 688 

Str., . Aojeph Sanzer, 3:ftöd. frlats, 

5 €. 4. Monroe, %:ftöd. 

2. 8 u. 





| wood und Beflemer, Did. 


| und anderer Einzelheiten fragt nad 


ihnen die eigenthümlichen und anzie: 
henden Qualitäten des ädhten, 


BLACKWELL’S 


DURHAM TOBACCO co, 


‘ DURHAM, N.C, 


Schwefel: 


tert. Berein der Angejtellten in Schön- | 
bofeus Brauerei feinen achten Jahres: 


Bäder 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel - Bädern find zu 


örterung zn bedürfen. Die Er« 


Glenn's 


in dem Bade ſind wahrhaft elek⸗ 
triſche; fie benimmt anſtößigen 
Anſammlungen den widrigen 
Geruch und reinigt die ganze 
Oberfläche des Körpers gründ- 
lich. Zn allen Apothefen zu 
® 


Chas. Emmerich & Co., 


| 175-181 S. CANAL STR. 


Ede Jadjon Str 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unfered Haus 


| fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
| weiße bie von und Zommenden Eädchen tragen. 


FREE —— 


WISCONSIN/ 
an 
— 


Die 


NE . 


üse mit Pılman DVeflibuled Draming 
er — Dining Cars und Coaches neu 
eiter CTonſiruction, zwiſchen 322* und Mil⸗ 
wanfee und St. Paul und NMiuncapolis. 

C üge mit Pullman Deftibuled Draming 
— Dining Car und Coages neueſtet 
Gonitructton, zwıihen Chitage und Milwautee 
und Hihland und Dulsth, 

urhfanrende Pullman Beftibuled Draws 
ing Woom und Zouriiten Schlaiwagen yia der 


| Stortsnern Bacific @ifenbahn ziwiigen Chicago 
| und Bortland, Dre, und Taeoma, Waib. 


Bequeme Züge bon und nad) öfttichen, weftlichen, 
Nord» und GentrakMWidconfin Blägen, umübertreff 
Icher Dienft von und nad WBaufeihe, Fond du 


| zac, Ofhfoih, Neenah, Menaiba, Ehippeiva 


als, Gau Glaire, Snrley, Dil, und Irons 


Fahrpläne 
ei Agenten bes 
2ichw'oder bei Ticlet-Agenten irgendwo in den WEM 


Wegen Tidet3. Pläge im Schlafiva 


| 6taaten oder Canada. 


6. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, JA. 
JM. Hannaforb, General Betr 2 St 
Paul, Minn. 
.6. Barlom, Betrieböleiter, Ghicago, YA. 
as. 6 Bond, General Pallagier und Tide 
Agent, Chicago, ZU. 14jum3idec 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
febicage & Eaitern ; umeis enbahn. — 
ee Dt Str. itoriumdotel 
uud Babahof, Dearborn und Polt Str. 


"Füge. Hündgen. Sonntag. | Rbfabrt l Untunft. 


erre Haute und Evandpilt .... 8.08 VEN 
En Br und Evausville .. az ! “58 
Shig. & Naikpille vimited OR | 100 
Soodland und Kttica.. -- zıoR B 
Elorida Bimited.... u... -- er. LO0R| 10.0 


Chicago & Alten—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta 
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| Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 


wöchentlich 


Zahrlich, im Worand bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
Sährlich nac dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Zrig Gloganer. 
ö — — ———— —— — 
Der ewige Unfug. 


63 gibt Mängel in der VBerfafjung 
der Ber. Staaten, die jhon vor hundert 
Sahren erkannt worden find und wahr- 
foheinlih in abermals Hundert Jahren 
noch immer nicht bejeitigt fein werden. 
Sie find allerdings nicht jo folgen: 
jhwer, daß man den Zorn des Volkes 
gegen fie zu entflammen braucht, aber 
fie find jrörend genug, um einen jorg: 
fältigen Beobachter unjerer Zujtände 
gründlich zu ärgern. Einer von diejen 
Mängeln ift bie zweite oder kurze Tas 
gung des Congreijes. 

Diefelbe begipnt am erfien Montag 
im December und muß am 3. März zu 
Ende fein. Wegen der Weihnadts- 
und Neujahrs-Feiertage nimmt fie aber 
thatfählih erjt Mitte Januar ihren 
Anfang, jodaß fie eigentlid nur jieben 
Wochen dauert. Da nun gewifje Tage 
in jeder Woche für örtliche und Privat: 
bill3 bei Seite gefeßt werden müjjen, 
andere wieder für neue Anträge und 
unerledigte Gejhäfte, jo bleiben für Die 
-Berathung der Haushaltsvorlagen und 
für alle anderen gejeggeberijchen Arbei- 
ten durhfchnitilih nicht mehr als 30 
Tage. Schon aus phyfiihen Gründen, 
wenn man fo jagen darf, ift aljo dieje 
Tagung fat immer unfruchtbar. 

Das wäre indefjen noch zu ertragen, 
und es ijt jogar fraglich, ob Die gejeß- 
lihe Eindämmung der Bolföbe: 
glüdungsfluth nicht eher ein Bortheil, 
als ein Nachtheil if. Schlimmer aber 
ift e8, daß die zweite Tagung deö Con: 
grefjes erjt dann jtattfindet, wenn be— 
reits fein Nachfolger gewählt worden 
iſt. Nicht die Abgeordneten, welche am, 
8. November 1892, jondern diejenigen, 
die am 4.November 1890 erwählt wor: 
den find, treten heute in Wajhington 
zufammen. Piele von den fegteren 
find nit mit einer Wiederwahl beehrt 
worden und deshalb zum Mindejten et: 
wa3 verjtimmt.- Statt dur) verdop- 
pelte Thätigkeit glühende Kohlen auf 
das Haupt ihrer undantbaren Mitbür- 
ger zu häufen, bleiben fie entweder den 
Situngen ganz fern oder nehmen wer 
nigitens verminderten Antheil an ven 
laufenden Gejchäften. Nicht jelten 
fonmmt eö vor, daß in der zweiten Tas 
gung eine Partei das Abgeordnetenhaus 
beherricht, deren Bolitif foeben erjt vom 
Bolfe zurüdgemwiejen worden if. Dies 
war 3. DB. vor zwei Jahren der all, 
als von den Republifanern, welche das 
MeKinley’sche Zollgejeg erlafjen hatten, 
mehr als die Hälfte in der November: 
wahl gejchlagen worden war. CS war 
geradezu lächerli, dieje vom Bolfe jo 
energijch verurtheilte Mehrheit Namens 
desfelben VBoltes noch vier Monate Ge: 
fege machen zu laſſen. 

Doc jelbjt wenn bei den Neumahlen 
biefelbe Partei gejiegt hat, welche im 
Abgeordnetenhauje bereits die Mehrheit 
befigt, fo ijt für fie daS erneuerte Ver— 
trauensootum belanglos, jolange fie 
nicht auch den Senat beherriht. Trotz⸗ 
dem die demolvatiihe Bolitif zweimal 
hintereinander von den Gtimmgebern 
gutgeheißen worden ijt, fan die demo- 
Tratijche Mehrheit des Abgeordnetenhaus 
fe noch immer nidts thun, weil der 
Senat bis zum 4. März republifanijc) 
bleibt. Das englifche Dberhaus würde 
unter ähnlihen Umjtänden den ihm vom 
Unterhauje zugejandten Gejeßen feinen 
MWiderjtand leijten, aber das amerifa= 
nifhe Staatenhaus hält fih an den 
Bolfswillen nicht gebunden. Es ift be- 
reits fiher, daß der Senat feiner einzi= 
gen von den demofratifhen Bills zu— 
ftimmen wird, die ihm noch von der er: 
ften Tagung her vorliegen oder in der 
zweiten überfandt werden mögen. Die 
heute beginnende Sigung muß aljo 
ergebnißlos bleiben. 

E3 jollte nicht ſchwer jein, dieſen 
Widerfprühen ein Ende zu machen, denn 
es handelt fi nur um eine Verlegung 
ber Tagungsfrift des Gongrefies, d. h. 
um eine bloße Formjade. Obwohl aber 
fhon fehr Häufig der Verfuh gemadıt 
worden ijt, eine Berfajjungsänderung in 
diefem Sinne herbeizuführen, fo ijt der 
betrefjende Antrag no niemals auch 
nur bis an die Staatälegislaturen ge: 
langt. Der Unfug ift anjcheinend zu 
ewiger Dauer bejtimmt. 

——— — 


Der Proeeß gegen den Rector 
Ahlwardt ſcheint ſich in einen Proceß 
gegen die deutſche Heeresverwaltung 
verwandeln zu wollen. Ahlwardt hatte 
behauptet; daß die neuen Gewehre, 
welche von der Firma Löwe geliefert 
wurden, unbrauchbar ſeien. Da dieſe 
Gewehre erſt nach ſorgfältiger Prüfung 
übernommen worden waren, ſo betraf 
die Beſchuldigung die Heeresofficiere 
und das Kriegsminiſterium nicht min— 
der, alö „den Juden“ Löwe, Die Ne 
gierung erhob deshalb Anklage gegen 
Ahlwardt und bradte ‚Zeugen bei, 
weldhe jeine Behauptungen als voll 
ftändig unwahr binjtellten. Daraufhin 
jol nun: Ahlwardt amtliche Berichte an 
dad Kriegäminijterium vorgelegt haben, 
aus denen angeblih hervorgeht, dap 
zwei Drittel der neuen Gewehre von ei: 
nigen der fie prüfenden Dberjten als 
unbrauchbar bezeichnet wurden. Wenn 
dieſe Berichte nicht gefälfcht find, fo 
müfjen die Zeugen der Regierung faljch 
geſchworen haben, und viele Dfficiere 
müffen bejtocdhen worden fein. Es 
müßte, mit anderen Worten, eine Cor: 
ruption im beutjchen Heere berrjchen, 
bie im Kriegsfalle verhänanifvoll jein 
würde. Das deutjhe Volt hätte in 
biejem alle feine ungeheiren Opfer für 
Vertbeidigungszwede ganz umfonjt ge: 
bradt. 

Ehe mau fig entjäließt, hieran zu 


glauben, werden doch noch ganz andere 


Beweiſe beigebracht werden müſſen. An 
der Ehrenhaftigkeit des ganzen deutſchen 
Officier- und Beamtenſtandes zu zwei⸗ 
feln, hieße das deutſche Volk beleidigen. 
Es wurde bisher immer mit Recht für 
eine der glänzendſten Eigenſchaften die— 


ſes Volkes gehalten, daß es für den 


öffentlichen Dienſt im Frieden wie im 
Kriege eine ſo große Anzahl durchaus 
ehrenfeſter Maänner ſtellen konnte. Da 
ſich das Syſtem nicht geändert hat, ſo 
müßte ſich der Volkscharakter verſchlech⸗ 
tert haben, wenn die deutſchen Beamten 
und Officiere ebenſo unzuverläſſig ge— 
worden wären, wie die ruſſiſchen. Für 
eine ſolche allgemeine Fäulniß liegen 
aber noch keine Anzeichen vor. 

Der Rector Ahlwardt, der übrigens 
ein höchſt aurüchiger Menſch iſt, hat 
ſeine Beſchuldigungen aus Haß gegen 
die Juden erhoben. Er iſt vielleicht 
ſelbſt überraſcht davon, daß ſeine gifti— 
gen Pfeile gerade die Spitzen des chriſt— 
lich-germaniſchen Staates treffen. Es 
iſt indeſſen zu hoffen, daß ſie den guten 
deutſchen Ehrenſchild nicht werden durch— 
bohren können. 

Ob die Beſchlüſſe, welche die Trade 
und Labor Aſſembly gefaßt hat, um den 
Congreß zur ſchleunigen Erledigung der 
Zollfrage anzutreiben, als Meinungs— 
ausdruck der Arbeiter Chicagos aufzu— 
faſſen ſind oder nicht, mag dahingeſtellt 
bleiben. Es iſt aber jedenfalls bemer— 
kenswerth, daß eine Körperſchaft, die 
nur aus induftriellen Lohnarbeitern 
befteht, folgende Erklärung abgeben 
kann: 

„Der einzige Schutz, den wir als in— 
duſtrielle Einheiten erhalten, rührt von 
unſeren eigenen Organiſationen her. 
Als Arbeiter fürchten wir uns nicht vor 
unferen europäijchen Mitatbeitern, Wir 
leben in einem Zeitalter de8 Dampfes 
und der Elektricität, durch welde die 
Menjchen wie die Bölfer einander näher 
gebracht werden. Deshalb verlangen 
wir die Befhleunigung des Zeitpunktes, 
wo der Freihandel, von freien Männern 
betrieben, zur leitenden Politik unjeres 
Volkes erhoben wird. * 

Derartige Bejhlüjje zeigen, daß die 
Arbeiter den Humbug, den ihnen Die 
Günjtlinge des Raubzolles vormahen 
wollen, volljtändig durhihaut haben. 


Den Tſchechen Chiesgos muß zu 
ihrem Lobe nachgeſagt werden, daß ſie 
das Gefühl der landsmannſchaftlichen 
Zuſammengehörigkeit in viel höherem 
Grade beſitzen, als die Deutſchen. 
Wenn der von dem Geheimpoliziſten 
Valentine „irrthümlich“ todt geſchoſſene 
Mann ein Veutſcher geweſen wäre, ſo 
könnten ſeine Manen lange auf Vergel— 
tung warten. Da er aber ein Tſcheche 
war, ſo wird der ſchießluſtige Poliziſt 
höchſt wahrſcheinlich nicht ſtraflos da— 
von kommen. Denn die Stammesge— 
noſſen des Ermordeten haben ſich des 
Falles mit Eifer angenommen und ſind 
offenbar entſchloſſen, auf der geſetzlichen 
Sühne zu beſtehen. Dieſes Einſtehen 
für jeden Volksgenoſſen iſt bezeichnend 
für den thatkräftigſten der ſlaviſchen 
Stämme. 





Lokalbericht. 
Weltausſtellungs⸗Rotizen. 


Herr Geh. Rath Wermuth, 
deutſche Reichs-Commiſſär der Weltaus— 
ſtellung, wird ſich am 11. Dezember 
mit ſeinen Aſſiſtenten an Bord des 
Dampfers „Columbia“ einſchiffen, um 
nach Amerika, dem künftigen Schauplatz 
ſeiner Thätigkeit, zu reiſen. 

Das Central Comite für bie‘ unter 
der Protection der Brinzejlin Friedrich 
Karl flehende deutjche Frauenabthei- 
lung bat bejchlojjien, Frau Vrofeſſor 
Kajelowsfi als Verireterin nach Chicago 
zu jenden. 

150,000 der Columbiſchen Denkmün— 
zen (50 Cents Stücke) ſind bis jetzt in 
der Münze zu Philadelphia fertigge— 
ſtellt worden. Mit Ausnahme einiger 
Stücke, die zu hohen Preiſen verkauft 
worden ſind, werden die Münzen zu— 
nächſt tauſendweis in Säcke und hierauf 
in Tönnchen, von denen jedes 5 Säcke 
enthält, verpadt, 

Den Freunden für die Aufhebung der 
Sonntagsfperre hat ji auch der Geilt: 
liche und Journalijt 2. N. Yambert aus 
Philadelphia angefchloffen. Lambert ijt 
in literarifchen Kreijen durch jein Bud 
„Notes on Angerjoll* befaunt geworden. 

Auf der bewaldeten Jnjel im Jadjon 
Bart wird in nädjter Zeit „Ontel 
Tom’s Hütte“ aufgejtellt werden. Das 
Häuschen, welches durch Harriet Becchers 
Bud berühmt geworden ijt, jtand bis 
vor wenigen Tagen am Red River in 
Louifiana und wird auf einem Sradtzug 
hierher befördert. 





Denn JIhr Weihnachts⸗Geſchenke 
kaufen wollt, ſo geht zu der alten, 
äuderläffigen Auweliersfirmea 3. 
P. Wathier & Eo., 178 38. Badis 
fon Str. Gtabitirt 1874. 


or Laut Beihlug des Gemeinderaths 
von Kicero erhalten die Ortjchaiten 
Berwyn und La VBergne, ihrem Geſuch 
eutjpreggend, einen dritten Poliziſten 


* Paul W. MeWorten wurde von 
der Anklage, Wafhington G. Preh um 
88000 bejhmwindelt zu haben, freige- 
Iproden. Der Staatsanwalt Longe- 
neder erklärte, nicht genügend Benreis- 
material zu haben. 


„erth einer Sattel eine Guince - < 


Geihmadlos — Wirkjam. 
Bei allen 


biliöjen und nervöſen 
Beſchwerden, 


wie Migräne, Blähungen ann rngeniäuer» 
zen, Shwindelanfänen, — lã⸗ 
——— nad dem Ejien, Taumel, D feit; c. 
bauer, heißen Aufwallungen,- Uppernit arg 
feit, Kurza it, Berfiopfung, "Ecorbut, $ 
Dieden auf der Haut, geitörten Schlar, er». 
bredenden Träumen. allen nerbölen und: 
Shwähe-Anwandlungen und Nnrenelmäkig, » 
teiten, Denen Damen unteriscrten fird. : 
Mit einergefinmadlofenund auf. * 
i5sbaren Qülle Bberıo en. , € 
allen Mpothetern. Preis S5 Gent? die 
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Schlimmer denn je. 


Raub, Einbrud) und andere Ver: 
brechen ad) wie vor an der 
Tagesordunng. 


Ein Raubanfall unmittelbar 
neben der Dit Chicago 
Ave.-Station. 


Kevolverichifje in allen Stadt: 
theilen. 


„Wie man Verbrechen verhütet,“ 
Vortrag von McClaughry. 


Ein Unbekannter drang in der Nacht 
vom Freitag zum Samſtag in die Office 
des Kunſtgaͤrtners Albert Fuchs, deſſen 
große Treibhäuſer ſich an der Ecke von 
Evanſton Ave. und Sheridan Boulevard 
befinden, brach dort den Geldſchrank 
auf und ſtahl den Inhalt an Baargeld. 

Frau Fuchs beabſichtigte demnächſt 
eine Reiſe nach Deutſchland zu unter— 
nehmen und hatte ſich für dieſen Zweck 
8442 zuſammengeſpart. Der Schatz 
beſtand durchwegs aus neugeprägten 


Münzen und war in dem aufgebrochenen 


Dieben nicht angerührt. 


Geldſchrank deponirt. Außerdem be— 
fanden ſich daſelbſt 8533. 50, ſo daß ſich 
die Beute des Einbreders auf $975.50 
beläuft. Berfchiedene Schmuckſachen 
und Werthpapiere, die jich gleichfalls in 
der Stajje befanden, wurden von den 
Die Anzeige 
bei der Polizei wurde am Samftag er: 
jtattet, doch tjt es bisher nicht gelungen, 
eine Spur von dem Thäter zu finde. 

Ein freder Raubverjuch wurde gejtern 
Morgen in dem Haufe Ko. 128 W. 18. 
Str. verübt. Frau M. %. Heinzerling 
hält dajelbjt ein Koithaus. Linter Anz 
deren wohnt bei ihr Yonis Gulver, 
Stewart im „Salumet Club“ und mit 
ihm theilte Charles Arınjtrong, ein frü: 
herer Stellner des Club, das Zimmer. 

Gejtern Fam Gulver, der im lub zu 
thun hatte, erjt nach 33 Uhr Morgens 
nad) Hauje. Wrmjtrong wartete, bis 
Gulver eingejälafen war und öffnete 
dann zwei Eindrechern, mit denen er jich 
Ihon früher in’s Einvernehmen gejest 
hatte, die Thüre. Kulver hatte nahe 
an 81000 baar bei jih. Winer der 
Kerle dDrüdte dem im Bette Ueberfalle: 
nen die Kehle zu, während der andere 
dad ganze Zinmer durdpjuchte. 

Eulver benuste einen Moment, wo 
der Drud der Hand an feiner Kehle 
nachließ, riß ſich los und ſchrie geilend 
um Hilfe. Die beiten Gau: 
ner — Wrmitrong hatte an Dem 
Ueberfalle nicht theilgenommen, jondern 
fich jchiafend gejtellt — juchten darauf 
zu entkommen, verirrten ſich aber in 
dem dunklen Corridor und konnten den 
Ausgang nicht finden. 

Die Hilferufe Culvers hatten die 
fümmtlihen Hausbewohner erwedt und 
aus dem Nahbarhauje war der Fleijch: 
bauer William Graham  herbeigeeilt. 
Ehe jedoh Graham noch zur Gtelle 
war, brad) einer der Sauner, der fich in 


seinem „&lojet“ verjtedt gehalten hatte, 


hervor und rannte nach der Ausgangs: 
thüre. Walter Kiefer, ein Bruder der 
Frau Heinzerling, verjeßte dem Burs: 
chen mit einem Stod einen gewaltigen 
Hieb über den Kopf, konnte dadurd 
jedod der Flucht feinen Einhalt thun. 

Eben als der Gauster verjhwinden 
wollte, feuerte Graham, der feinen 
Revolver mitgenontmen hatte, zwei 
Schüffe nach dem Flüchtigen ab, Troß: 
dem rannte der Strolh bis falt zur 
State Str. hinab, wo fich zwei ihm ent: 
gegenfommende Bolizijten jeiner bemäch: 
tigten. ß 

Nun wurde conjtatirt, da eine der 
Kugeln aus Grahams Nevolver getrof: 
fen hatte. Der Berbaftete wurde in der 
Linken Hüfte verwundet. 

Die Polizijten unterjuchten nach die. 
fer Affaire das Hays und fanden nun 
auch den zweiten Cinbrecher, der ich in 
einem der Zimmer veritedt hatte, Mit 
ihm verbafteten die Poliziſten aud) 
Arinjtrong, deijen „tiefer Schlaf“ ihn 
von Haus aus verdädtig gemacht Hatte. 

Die Gefangenen wurden mad der 
Polizei Station gebragt und bequemten 
fich jchon nach kurzem Berhör zu einem 
umfajjenden Geftändnifie. Die eigent: 
lihen Thäter heigen Frank Rice und 
F. Stinner, leßterer ift der Verwundete, 
Beide find, wie Armjtrong, Kellner. 

Dier Straßenräuber überfielen geitern 
Abend um 6 Uhr in einer Altey, welche 
die Wentworth Ave, mit der Ya Salle 
Str. verbindet, den im Hauje No. 3206 
5. Ave. wohnhaften Jo n Thompion, 
Das Hilfegefhrei Ihompjons Todte 
mehrere Wolizijten herbei, welde die 
Kerle fejtnahmen und nach der Polizei: 
Station an der 22. Str. braten. Die 
Berhafteten heigen Kohn, Connor, John 
Sones, Kohn Sullivan und John Dar: 
tin. Der Legenannte ijt ein oft be= 
jtrafter Zuchthäusler. 

Um 8 Uhr geitern früh wurde der im 

Haufe No. 86 Clayton Str. wohnhafte 
Fohann Sepek vor dem böhmiſchen 
Schulhauſe au der 18. Str., bewußtlos 
und mit Blut bedeckt, am Boden liegend 
aufgefunden. Sepek hat einen Schädel⸗ 
bruch erlitten. Es ſcheint, daß er von 
Straßenräubern niedergeſchlagen worden 
iſt. 
Ein Mitglied der berüchtigten „Chi: 
cago Ave. Bande“ verjuchte geitern 
Abend in einer Alley zwiichen Superior 
und Huron Str. den an der Huron 
Str. wohnhaften Samuel MeConnell 
zu berauben. 

Da ſich MeConnell ſehr energiſch zur 
Wehre ſetzte, feuerte der Bandit einen 
Schuß auf ſein Opfer ab. Die Kugel 
durchlöcherte den Ueberrock MeConnells, 
that aber ſonſt keinen Schaden. 

Der Räuber ift entfommen. 

Einbrecher verſuchten geſtern gegen 
Morgen in das Haus von Frau Frank 
R. Chandler, No. 182 Rufh Str. eins 
zudringen. Ein Bedienjteter der Dame, 
Bert Hand, ermahhte dur das von den 
Kerlen verurſachte Geränfh aus dem 
Sälafe. Als er mit einem Revolver 
in der Hand vor die Thüre trat, fenerte 
einer der Strolde zwei Schüfje auf ihn 
ab, die indefjen keinen Schaden thaten. 
Hand erwiderte das Feuer und verfolgte 
die Einbreder eine Strede weit, dod) 
gelang e8 denfelben zu entkommen. 

Angefichis diefer Langen Lijte von 
Verbrechen aller Art Tlingt die Nachricht 


> 


wie Jronie, daß MeClaughry, der ſich 
zur Zeit in Baltimore aufhält, im „Ges 
fängnig-Reforin:Elub* dortjelbft einen 
Vortrag über das Thema: „Wie fann 
kann man Verbrechen verhindern?“ 
hielt. — Wenn der Bolizei-Chef in der 
Sade fo genau informirt ift, fo thäte er 
ficherlich beijer, in Chicago zu bleiben 
und feinen Bolizijten:Borlefungen über 
diejen Gegenjtand zu halten. 


WVrveiters Angelegenheiten. 


Situng des Gewerffchaftsrathes. 
— Derjchiedenes. 

In der gejtrigen Situng bes Ge: 
wertjchaftsrathes gelangten drei Punfte 
zur Discuffion: Die Einberufung einer 
Spezial-Sigung des Bundes:Congrej: 
jes, Die Unterjtügung der Striker in 
Homejtead und die Nichteinhaltung des 
ahtjtündigen Arbeitstaged an den Drais 
nage-Arbeiten, _ 

Herr George Schilling bradgte in 
Form einer Refolution eine Adrejje an 
den meuerwählten Bundespräjidenten 
ein, in. welcher derjetbe erjucht wird, jo= 
bald als thunlih eine ErtrasSigung 
des Gongrejjes einzuberufen, behufs 
Widerrufung des Mefinley: Gejepes. 
Begründet wird das Gejudh damit, daR 
die Bevölkerung. des Landes bei der let: 
ten Vschl in unverfennbarer Weije ihre 
Unzufriedenheit mit den durch die Wir: 
ungen der gegenwärtigen Zollverhält- 
nifje gejchaffenen Zuftänden ausgedrüdt 
habe. Die Rejolution fpriht ji am 
Schluß ganz direkt für Jreihandel aus. 

85 entjtand eine jehr lebhajte De: 
batte, und die Gegner der Rejolution 
jtügten fih hauptjädhlih darauf, daß 
Politif nit in die Situng des Ge: 
mwerfichaftsrathes gehöre. Die Protejt: 
ler drangen jedoch mit ihren Argumen: 
ten nigt durch und Die Nejolution wurde 
mit 48 gegen 22 Stimmen angenommen, 

Das Komite, welches ernannt worden 
war, um die Angelegenheit von Homes 
jtead zu unterjuhen und jih an Ort 
und Stelle von den dortigen Zujtänden 
überzeugt hatte, erjtattete Bericht. Der: 
jelbe jtimmte mit den Angaben überein, 
welche diesbezüglich Dereit3 im Yaufe 
der legten Woche dur die „Abendpoſt“ 
veröffentlicht wurden. Binige der Deler 
gaten meinten, c3 wäre Gade der 
„Amalgamated Ajjociation of Iron & 
Steel Workers“, die Nothleidenden zu 
unterjtügen, dem im Intereſſe dieſer 
Organijation jei der Strife ın Scene 
gejegt worden. Wenigjtens jolle von 
diejer Seite aus die Unterjtügung fyte- 
matijch betrieben und geleitet werden, 

Ein Mitglied des Komites erwiderte 
darauf, day Umjtände in Verbindung 
mit dev Homejteader Angelegenheit ın 
Frage kämen, die unter feiner Bedin- 
gung öffentlich bejprohen werden könn— 
ten. Daraufhin wurde der Bericht 
einem Comite übermiejen, welches jich 
zurüdzog und nad furzer Berathung 
die Annahme des Berichtes empfahl. 
3 wurde dann ein anderes Comite er- 
nannt, welches ji mit den Beamten 
der „Ylmalgamated Afjociation“ in Ver: 
bindung jegen und die Uunterjtügung der 
Nothleidenden tatkräftig in Angriff 
nehmen jol, 

Eine Refolution, in welder die Drai: 
nage: Behörde aufgefordert wird, Die 
Gontractoren am Kanalbau durch Nicht: 
auszahlung der fälligen Gelder zu zwin. 
gen, den Bejtimmungen des Gejeges 
über achtitündige Arbeitszeit nachzufom: 
men, gelangte zur. Annahme. 

Die „suternational igarmalers 
Union“, deren Hauptquartier befannt: 
lih nad) Chicago verlegt worden ijt, be= 
abjichtigt, jobald al möglich mit dem 
Bau eines eignen, neuen Gebäudes zu 
beginnen. Diefe Drganijation kann 
fi) jo etwas fchon leijten, denn jie ver: 
fügt über ein tisponibles Kapital von 
$750,000, hat 25,000 Mitglieder und 
ijt überhaupt Die finanziell am Beſten 
jtehende Drganijation des Landes, 

Die „Chicago Telephone Go.“ Hat 
mit ihren Drahtipannern, welche feit ei- 
niger Zeit jtreitien, Frieden geſchloſſen 
und die geforderten Köhne bewilligt. 

Aus den Streitigkeiten zwijchen den 
Moöbelfabrifauten und den Boljterern 
bat fih nun doc ein Streit entwidelt, 
der Schon jeit einigen Tagen im Gange 
it. Borläufig ijt feine der beiden Par: 
teien willens, nachzugeben. 


Kerus Beftaurant und Bier 
Bault, 108 La Sale Str. Heute 
an Zapf: Anheunſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Bilſener, Muüunchener, Würzburger, 
Culubacher, Ropenhagener. 


Mörderiſches Gas. 


Charles Perrett, Kutſcher bei Ruſſel 
Ulrich, 41050 Grand Boulevard, wurde 
geitern Nachmittag bemuptlos in jeinem 
Zimmer aufgefunden. Das Haus wird 
duch Waijergas. beleuhtet und man 
glaubt, dag Berrett das Gas angezün: 
det hat, dafjelbe aber während der Nacht 
ausgegangen und fpäter durch den geöfi: 
neten Hahn ausgejtrömt it. Bis jett 
war e3 noch wit möglih, Perrett in’s 
Leben zurüdznrufen. 


Urs. An B = W. Jordan 

don 165 Tremönt Str, Bofton, war bei jch . 
ter Geiumdbeit, verurtad Sur — 
ation indem ihr Siat na dem eovfe ſqoß. fie A 
älle von —— ur dr 

erjte fagten, die Adern faft in ihr 
Körper Barften. : Ein armen mit einem 
und ———— a le —* * 
Arztes Urzneien nidt eumehmen und nahm 


Hood’s Sarsaparilla, 
worauf fie ih bald gü 
mar Der dangen Ton I 
 breifen und Bürde — 
Ooodo Pillen fund init 
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Rährend Dezember. 


‘ 


Noch nie ſeit ihrer Organiſation hatte dieſe Geſellſchaft eine 


ſolche Auslage von Waaren, geeignet für Weihnachten, aufzu⸗ 


weiſen. 


Die beiden erſten Stockwerke beider Gebäude werden 


während Dezember dem Verkaufe von Feiertags-Waaren, ein— 


ſchließlich Hunderten einzelner Stücke, welche ſehr niedrig mar— 


firt fein werden, gewidmet fein. Banquet: und Diano-Sampen, 


ein ausgewähltes Lager von Brica:Brac, zufammen mit dem 


größten Sager von Mejjing: und Onyr-Tifchen, Cabinets und 


Stands, welche je unter einem Dache zu jehen waren. 


Ferner 


eine feine Auswahl von Damen⸗Schreibpulten, rangirend von 


87.50 bis 8250.00, einſchließend zweihundert und ſechzig ver⸗ 


ſchiedene Zeichnungen. Dieſe beiden Stockwerke ſind angefüllt 


mit neuen Sachen in Möbeln, welche alle während dieſes Mo— 


nats verkauft werden müſſen. 


The Tobey Furniture Co., 


Weabash Avenue und Washington Strasse. 


Schiller: Theater. 


„Das alte Eied“‘ von felir Philippi 
zur Aufführung gebradt. 


Wenig erbaulid war die gejtrige 
Borjtelung im Schiller Theater. Auf: 
geführt wurde das Philippiſſche Drama 
„Das alte Lied“. 
ziemlich mißglüdtes ınixtum composi- 
tum aus den neueren realijtijchen Wer: 
fen. 
find da in einen Kejjel geworfen und in 
wenig gejhicter Weije zu einem neuen 
Werke zuſammengeſchmolzen worden. 
Die Handlung des Stüdes ijt in kurzen 
Worten folgende: Ein Dr. Cornelius 
liebt feine junge jhöne Frau in abgöttis 
fcher Weife, er ift ein Ehrennann, wäh 
vend jie ein vollitändig dharakterlojes 
Frauenzimmer il. Sie unterhält 
ein Berhältuig mit dem Börs 
jen = Baron Rahden, doch wicht 
aus Liebe oder Leidenjchaft, fondern le: 
diglich “pour passer le temp”. Die 
Rendezvous des Pärden werden bei 
einer Frau Nowak abgehalten, Dr. 
Cornelius ijt der Bormund von deren 
Tochter und kommt auch jhliehlih ein: 
mal zu einem dev Schäferftündchen zus 
reht. Die treuloje Frau hat gerade 
noch Zeit, fich zu entfernen und der 
Verdacht bleibt nun auf der tugendja= 
men Tochter Hedwig der Frau Nowad 
figen. ie verdient fich ihr Geld mit 
PVlätten und hegt eine harmlofe Liebe zu 
einem Zimmerherrn ihrer Mutter, dem 
Dr. Nitolat. Ahre Schweiter Anna it 
Balleteuje und nicht gerade eine Veſta— 
lin. Demzufolge glaubt Cornelius, 
daß auch Hedwig eine Gefallene ift nnd 
in einem Berhör jagt er ihr das auf den 
Kopf zu. Das Mädchen weigert ich, 
den Namen der Schuldigen zu nennen, 
bob liejt der betrogene Gatte jeine 
Schmad von ihrem Gejichte ab. 

Als Cornelius eine Zujammenfunft 
mit jurijtifchen Freunden in einen Re- 
ftaurant haben joll, hört ev aus einem 
jepavaten Zimmer die Stimme jeiner 
Frau. Er öffnet die Thüre, Rahden 
entflieht und er jteht Leonie gegenitber. 
Sie leugnet nit im Geringiten, jhuf: 
dig zu jein, jondern fagt ihrem Manne 
mit cyniſcher Frechheit in's Geſicht, daß 
ſie ihren Verführer gar nicht einmal 
liebe. Der beleidigte Gatte ergreift, bis 
zum Wahnſinn gereizt, ein Tiſchmeſſer 
und ſtößt es der Dirne in's Herz. Dies 
die Handlung. Moral liegt nicht darin, 
das Ganze iiſt eine ſeichte Arbeit nach 
berühmten Muſtern. 

Die Darſtellung ließ auch in man— 
chen Punkten zu wünſchen übrig. Herr 
Bira (Dr. Cornelius) leijtete zwar in 
den erregten Scenen jehr gutes, war 
aber nicht zu hören, wenn feine Rolle 
nicht gerade den Mittelpunkt der Scene 
bildete. Der Hewr jollte jein Können 
nicht auf einige Momente concentriren, 
ſondern auch ben weniger padenden 
Augenbliden die nötige Aufmerkfam: 


‚teit jchenfen. 


Frl. Nordmanı mußte die Weltdame 
Leonie nit fo gang zur Geltung ju 
—— auch Hirt. NRothmeyer 
onnte als Hedwig nicht den richtigen 
Ton finden. Sie jofte natürlicher 
fprehen und als _ lättmamjell feine 


Sudermann, Jbjen und Dumas | 


| „böhere Tochter* darjtellen wollen. Frl. 
. | Ralm als dıe Balletratte war etwas zu 


wenig lebhaft. Gutes Teifteten ‚Herr 
Zeiler, Herr Birth und Herr Filcher. 

Anm nädhjiten Sonntag fommt das 
Luftipiel von Bed und Brentano „Ger 


ı niale Kinder“ zur Aufführung. 


Das Stüd ijt ein ı 


| $efet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 





Turneriſches. 


In der geſtrigen Vorortsſitzung des 
Turnbezirks Chicago ſtand die Wieder⸗ 
aufnahme der Turnvereine Germanich 
Central und Südſeite-Turngemeinde 
in den Nordamerikaniſchen Turnerbund 
auf der Tagesordnung. Es fand eine 
längere Debatte ſtatt, nach welcher die 
Aufnahme einſtimmig abgelehnt wurde. 
Beſchloſſen wurde, ein ſolches Geſuch 
erſt dann zu berückſichtigen, wenn die 
betreffenden Vereine die Beſchlüſſe, auf 
welche hin der Austritt erfolgte, wider: 
rufen und Abbitte leijten. Zu legterem 
werden ji die zurüdgemwiejenen Bereine 
Ihwer verjtehen. Wahrjgeinlich werden 
fie jih zunädit an den Bundesporort 
wenden, um von da die Erlaubnig zu 
erwirfen, einem anderen Bezirk beitres 
ten zu dürfen. 

Am 18. Dezember wird die Chicago 


| Turngemeinde ihre neue Halle an der 


ı Wells Str. einmweihen. 


Bei diejer Ge 
legenheit wird Heinrih Braun von St. 
Louis, der erite Sprecher des Rordame: 
rifanifhen QTurnerbundes, die Feitrede 
halten. 


Berhängnihvoller Wirthöhauss 
Streit. 


In dem Schanklofal No. 353 ©. 
Glarf Str. ereignete jih gejtern Nach: 
mittag eine äußert aufregende Nffaire, 
die wahrjcheinlih den Tod eines Men: 
ihen nad) jich ziehen wird. 

Gus. Wunderlich, ein Fuhrmann der 
„Kniderboder $ce Comp. *, fam betrun= 
ten nad) der Wirthfhaft und injultirte 
den Birth Mat. Hildebrand, jomwie die 
Gäſte. Man bragte ihn in’s Freie, was 
jedod) erjt gelang, nachdem e3 eine blu- 
tige Hauerei gegeben, bei weldyer Hildes 
brand eine tiefe Schnittwunde davon 
trug. leid) darauf erzwang fi Wun- 
derlih den Eintritt in das Lokal 
nohmals, worauf er die Feindjeligkeiten 
erneuerte. Diesmal ergriff Hildebrand 
einen Revolver und feuerte.drei Schüfje 
ab..: Zwei Kugeln trafen Wunderlich 
und die dritte verurfachte an dem rechten 
Beine eines gewiffen Thomas Tailor 
eine Fleifhwunde. Pin 

: Wunderli, ‚der lebensgefährlich ver- 
legt ift, wurde'inah dem Gountyhoipital 
gebradt und die übrigen Theilnehmer an 
der Affaire wurden im Haft gerommen. 


* Nachdem Francis W. Holbrook als 
Sachverſtändiger die Bücher des Waſ⸗ 


ſeramts unterfucht und darüber Bericht 


erſtattet hat, iſt auch der Chef⸗Clerk der 
Meterabtheilung, Francis A. Bro— 
kowsti, wieder angeſtellt worden. Die 


Unterſuchung hat zwar eine ſchauerliche 


Unordnung zu Tage gefördert, doch eine 
directe Unehrlichleit der Beamten konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 


Beamtenwahlen. 


Die Beethoden Loge No. 148 K. o. 
P. erwählte letzten Donnerſtag folgende 
Beamte für den nächſten Termin: 

Albert Denzel, Erx⸗Kanzler; 

Viich. Shmidt, K.-R.; 

Franz Hellwig, V.⸗K. 

Peter Hecht, Prälat; 

Jos. Meiſter, Finanz⸗Sekr.; 

Albin Karrer, Schatzmeiſter; 

Fred. Schollenberger, H. d. S. & A.; 

Henry Scharff, Waffenmeiſter; 

Paul Gauger und Fred. Hering, 
Truſtees. 


Der „Deutſch-amerikaniſche Bürger— 
Club der 15. Ward No. 1“ erwählte 
für's nächſte Jahr die folgenden Beam⸗ 
ten: 

C. Haucher, Präſident; 

H. Zersk, Vice⸗Präſident; 

H. Schooth, Prot. Sekretär; 

Wm. Milary, Finanz⸗Sekretüär; 

Dr. J. Jaſch und Dr. A. Lemke, 
Empfangs-Comite; 

H. Bornemann, U. Kleuz und Bun. 
Lehmann, Berwaltungsrath. 


„Abenöpof‘‘, täglide Auflage 35,600, 


Biel Lärm um Nichts, 


Andrew B. Greenfhield, 1043 N, 
Elart Str. wohnhaft, und fein Nadhe 
bar Thomas F. Hutt geriethen geftern 
Nachmittag in Streit. Hutt zog im 
Berlaufe defjelben einen Revolver und 
feuerte einen Schuß auf Greenfhield 
ab. Die Kugel drang in ben ‚linken 
Unterarm ein, den Greenfhield zum 
Schuge feines Kopfes erhoben hatte. 
Greenfhield griff fodannHutt an und von 
kräftigen Schlägen getroffen ftürzte Diefer 
zu Boden. reenihield begab fih jo» 
dann nach feier Wohnung und mwurbe 
dort verbunden, während Hutt fid) jelbft 
der Bolizei ftellte. 


Kein Bort 
tann ge 
fagtwerben 


j Gunften der 

eſten Arznei 

der Welt, das 

uiht aud) auf 

die wertblofefte 

u; angewendet 

werben Fönnte. In einem Falle is wahr, 

im andern nicht ; aber wie fanıı man dem 
Uuterfchied finden ? 

Man muß wacd) der Leiftu ug urtheilen. 


E3 giebt nur ein Blutreinigungsmittel, 
für Welchen garaentirt wird. Das iſt 
Dr. Golden Mädical Discovery 


md reinigend au 

alles Gift aus · dein 

—— Skrofeln, Salzluß, Griud. 
por und Biutverjchled) im All 


. 


J— 
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Die Kinder des Barbiers. 


Ee Ruthſel⸗ Seſchichte. 


der Barbierkunſt trifft 

einen lange nicht geſe— 
henen Jugendfreund. 9: führt 

Beh haft ung; zu u doch 

Dreizahl nen. Sproöß⸗ 

di 


= 
Fr 

cr 
8* 


Gin Meiſter 


ner 
winter 


St nn 
gun —— cin armer Teu 
für lurze Zeit 
herrſchaftlichen Launen entronnen 


zu ſein, benn deren geringſie Vernachläſ—⸗ 
—* dieht ein gewaltiges Donnerwet⸗ 
fer auf fein no bartloſes Bartſcherer⸗ 


haupt herab. 
Poſitur, 
ſchritt hörte. 


Erſchroden ſetzt er A in 
als er ben befammnten Eturm: 
Sogleich reißt auch der 


2 iter bie Thüre auf, einen öreinden 


inter ſ end, und rujt mit lau—⸗ 


ſich hener 


* Stimme eimas md Zimmer hinein, 
Worauf der Junge mit afjenartiger - Ges 
ſchwindigleit dem Freuden Schaum ind 


Gejict ı 
die lieben Kleinen berein flürzen. 


fter da und will muthentbrannt über den, | 


virft, während zu gleicher Zeit 
vs den Wolken gefallen, fiebt der Dlei: 


wie er glaubt, verrückt gewordenen Lehrbu⸗ 
ben herfallen. Da plotzlich wird ihm die 
Situation klar und er bricht in ein joh— 
lendes Gelächter aus, in das nach kurzer 


Zeit fein Freund mit einfiel. 
eigenthümliche 


Eine 
Zuſammenſtellung der 


Namen ſeiner Kinder, die er gerufen hat⸗ 
te, war eine Aufforderung (in platideut⸗ 
ſcher Mundart) zum Einſeifen geweſen 


für den Lehr 


jungen, der diesmal noch der 


Belohnung für feinen pünftlichen Gehor: 
Be Wie beigen bie drei Kin 
er 


der find: Sofeph, Emma, Line. 


Auflöfung. Die Namen der Kins 
Der 


Vater rief: Sepp, Emma, Lin und der 
Lehrling verftand: „Sep em mal in!“ 


Humoriftifhe Anzeigen. 
Dienftgefud. Beieiner ruhigen 


Yamilie findet ein jtreng ſolides, beſchei⸗ 
denes Mädchen Stellung neben einer 


Frau. 


Obliegenheiten: Waſchen, Put—⸗ 


zen, Kochen, häusliche Flick- und Nähar⸗ 


beit. 


Lohn wird nicht gewährt, dafür 


aber Gelegenheit zu anderweitigen Ver⸗ 
dienſten um die Familie geboten. D. U. 


1000 Mark Demjenigen, der nach 


Gebrauch meiner Heilſalbe für jede Art 
von Krebs noch Luſt verſpürt, eine zweite 


Schachtel zu kaufen. 
ich mein Inſektenpulver: 


Zugleich empfehle 
auch ein Mit⸗ 


tel gegen Schwiegermütter würde ich an⸗ 
nonciren, wenn ich bis heute ein ſolches 


entdeckt hätte. 


Chryſoſtomus Ehrlich 


Chemiker. 


Heirath. Ein junger Mann, nicht 


ohne Schulden, dafür aber gänzlich ver: 
mögenslos, jucht auf diefem Wege eine 


Gefährtin für Leben. 


Außer einem 


binteihenden Kapitalbefis, verlangt er 
von derjelben volles Vertrauen, Geneigts 
beit, auf jeine Wünfche und auch ohne 
jolye einzugehen, und würde ihr dafür 


eine 
Photographie erwünscht. 


glüdlihe Zufunft garantiren. 


Kautionslei⸗ 


ſtung für die Realität der Abſichten er⸗ 


forderlich. 


Auch werden von weniger 


heirathsluſtigen Damen kleine und grö⸗ 
Bere Darlehen mit beliebiger Rückzahl⸗ 
barfeit angenommen, ®. U. Alte Ge: 
bifje werden tvie neu gepugt, ganze Kinns 


laden reparirt und auf 
kretion 


erichtet. 
Ehrenſache. tus Dad? 


Ofterlog. 


—lUebereinen jonderbaren. 
Bücerliebbaber bericıtet der Variſer 
„Sharivari‘: „Graf von S 
"Gläubiger. 


Einer derjelben wollte fich 


dadurch zu feinem Geide verhelfen, daß 
er ihn dur bei: ww Mabhnen zur 


Verzweiflung trieb, 


Sechs Donate bins 


durch ſandte er mit peinlichſt ter Gewiſſen⸗ 


haftigkeit täglich ein 


Brief 


hen an den 


Grafen, worin er boflichſt um Entrich⸗ 


tung deö „Heinen 
Als dies zu feinem Nerger und Erſtau⸗ | 


Betrages‘ erjuchte, 


'nen leinen Erfolg hatte, fuchte er feinen 
Schuldner perſönlich auf und ftellte ihn 


zur Nede. 
Son mir haben Sie ignorirt!“ 
entriſſiet. 
Graf gelafien. 

tsie Sie jeben, 


„Mehr denn tauſend Briefe 
ſagte er 
„JIgnorirt ?“ wiederholte der 
„Bitte um Vexrzeihung, 
habe ich ſie ſämmtlich 


ſorgfältig und geſchmackvoll einbinden 


laſſen!“ 
eleganten Salbfranyband, 


lind sabet ivies er auf einen 


serie, ‚ 


reibtii 3; 
— Die alte Pikeſche. 


Die alte Garderobe erhielt ſein 


Fürſt, „das iſt 


Sie war in der That nicht mehr 
Wo haſt Du ſie hinge⸗ 


than? Du bat fie wohl gar jchon ver 


rufe — „Rem, 


noch nicht, koͤnigliche 


Hobeit. nu habe fie noch au Hauie. Hm 


Ffämmtlich bödi: abgetragen.’ 
Rob Da nicht zu Schaden Fommt, Bier | 


Fit ein Thaler. 
F Ädaleich vie alte Pitejche.” 


Heder, jag’ mir ebrlid, was Du für 
olche alte nn erhältſt.“ — „Höch⸗ 
tens einen Thaler. 


est boljt Du mir aber 


— De: Tommi Davon. win 


 Rentier fonmt eines Abends fpät und 


jeher angetrunten nad Haufe. Das | 


ſelbſt angelangt, verjpürt er einen fürd: 
terligen Brand und tappt, um feine | 


* 


Frau nicht zu wecken, im Finſtern um 
i Glas Waſſer heruni. Endlich findet 
n joiches auf dem Gtuble vor dem 
feiner Trau. Beaieria —8 er 


fuhr: 


‚aber: meine Zähne gelafjen ?” 


Wie | 


Diss | 


. hatte viele | 


ber feinen 


E3 if 
Allgemein belaunt, daß Herzog Karl Au: | 
guit von Weimar, der Freund Goethe’s, 
idie Einfachheit im Leupern, namentlich | 
in der Kleidung liebte. 
Jahren ging dies fonar fo tugit, daß «ö | 
'Meberrebung feiner Umgebung bedurfte, | 
ſollte er ein neues Kleidungsſtück anle⸗ 
gen. 
Kammerdiener Heger, der ſie auf dem | 
Trödel verkaufte. Eines Vorgens bradhte | 
Heder ihm eine neue Pikefche. 
das?“ rief der‘ 
neuer Rock. Seid bringe mir Die alte | 
Bilejhe.” — „Königliche 
tpiderte der alte Kammerdiener, „„dieivar. | 

doc allzu jhliecht geworden, fihon vft ges | 
flickt. 
zu tragen.“ — 


In ſpäteren 


„Was iſt 
a ein 


Hoheit,“ er⸗ 


Ihre Röcke find | 
— „Nun, 


ven: Inpalt de Glaſes binunter und legt 
ſich gemächlich ſchlafen, bis zum nädjjten 
Morge n 10 Uhr. Indeß iſt ſeine Frau 
aufgeſtanden und beſichtigt das Glas 
mehrmals kopfſchüttelnd, wedt dann ih— 
zen Mann und frägt ihn: „Dann, bajt 

Du das Wafjer im Glaje ausgetrunfen? gu 
„sa, antivortet diejer, worauf fie fort: 
„So, — Na two baft Du ’denr 


— GSelbfterfenntnib. Amel 
Herichtsdiener wurden — einen 
Schuldner zu arretiren, dieſer aber ges 
wahrte ſie von ſeinem Seniter aus. Gr 
verriegelte feine Thür und überhäufte fie 
von oben herab mit Schimpfiworten, tvo- 
rüber die Gerihtödiener folgendes Doku: 
ment ichriftlich auffegen Hr NM, 
bat und von feinem Fenſter herab ge— 
Ihimpft und gejagt, wir wären Scur: 
fen; Spisbuben, Sclingel und Eiel, 
welches wir hierdurch der Wahrheit 
gemäß mit unjerer Unterichrift beftätis 
gen. Dujel, Biefle, Gerichtsdiener. 


— vtarfer Tabaf. Meine Hers 
sen, ih muß Ihnen erzählen, wie leicht 
man zum Rheumatismus kommen kann. 
Wohnte ich da im vorigen Winter mit 
meinem Schwager in einem Hotel. Nun 
müſſen Sie wiſſen, daß wir beide ſtarke 
Schnarder find. Dein Sotwager al: 
lerbings der ſtart tere, Er ſchnarchte alſo 
damals ſo gewaltig, daß die Thůͤre auf⸗ 
flog und als ſie zufa — wollte, hat mein 
Schnarchen dies verbinde rt, fo bas burch 
das for tgeſetzte Schnarchen die Thüre in 
einem fort offen blieb und dabei holte 
mir einen geivaltt gen Rpeumatısmud, 

Sie Finnen mir’s glauben, fr agen Sie 
nur meine Wajdhfrau, die weis es auch, 


Der Affe Leid. 


Seit einigen Qahren Durdzieht die 
Geſellſchaft Martinetti Deutjchk and, um 
die große phantaſtiſch-komiſche O Sriginal⸗ 
pantomime, „Jocko, der braſilianiſche 
Affe“, an möglichſt vielen Orten zur Auf⸗ 
führung zu bringen, eine Aufgabe, deren 
ſie ſich ſtets unter rauſchendem Beifall 
entledigt. Und der Applaus iſt nicht 
unverdient, wie jeder bezeugen wird, 
welcher das Slüd ſich angeſehen Hat. 
Iamentlich der Träger der Titelrolle bes 
müht fi, eine möglijt getreue Kopie 
unjeres Urahnen zu geben und die Zus 
fhauer vergejjen zu lajfen, daß in der 
Affenhaut ein Menjch jtedt; mit joldher 
Naturwahrheit fpielt er den Jocko. 
Schon früher aab es einem Künftler, ir: 
ren wir nicht Namens Alois Berla, wel: 
her die Affendarftellung al Spezialität 
trieb und durch feine vollendete Deimik 
allabendlich volle Häufer erzielte. 

Allerdings eine eigenthünliche Baffion, 
gu unferen „niederen Brüdern“ herabzu: 
jteigen und "anitatt dem wirkliden Affen 
die Nahahmung jeiner Darwin’ * 
Deſcendenz zu überlaſſen, umgekehrt den 
biederen Vierhänder abzulauſchen, wie er 
ſich räuſpert und wie er ſpuckt. Indeſſen 
es gibt Damenkomiker, weshalb ſoll es 
keine Affenkomiker geben? Spielt fich doch 
ohnehin mancher Jüngling auf den Affen 
hinaus, ohne darauf fpeziell jtudirt zu 
haben....Uchrigens gab es jchon früher 
derartige Charakterdarjteller ; und im jons 
nigen Griechenland trug ich vor mehr als 
zwei Jahrtaujenden eine Gejchichte zu, 


deren Held noch heute als das unerreichte ! 


Mujter aller imitirten Affen und jolcher, 
die es werden wollen, dienen fann. Die 
Hiftorie ijt folgende: 


Lebte da in der üppigen Geeitabt Ko⸗ 
rinth zur Zeit der wegen ihrer Schönheit 
Iprihwörtlid” gewordenen Hetäre Lais 
(der älteren), etwa gegen Ende des fünf: 
ten vorchriftlihen „Jahrhunderts, ein 
junger Thunichtgut, der auf den Namen 
AUleris hörte; ein Braufefopf voll toller 
Streiche und mit noch tolleren Schulden. 
&$ dauerte nicht lange, jo Fonnte er jich 
vor jeinen „Manichäern“ Faum retten. 
Dieje Tretvögel folgten ihm auf Schritt 
und Tritt; und aus Berzweiflung fahte 
Dem junge Roue den abenteuerlichften 
Entihluß, der jemals ei menjhliches 
Gehirn durdhzudt hut. Cr jegte jich mit 
einem korinthiſchen Bartſcherer in Ver⸗ 
bindung und bewog dieſen Ritter vom 
Schaumbecken, der ohnehin ſchon ziemlich 
affenmäßigen Phyſiognomie ſeines Klien— 
ten die letzte Feile zu geben und auch ſonſt 


ſeinen äußern Menſchen ganz und gar in 


einen äußern Affen zu verwandeln. Dazu 


übte er ſich im Tanzen, Springen, Klet— 


tern und in einem Benehmen, als oh er 
nicht in dem feingebildeten Korinth, Jon: 
dern in einem afrifaniichen Urwald das 
Kicht der Welt erblidt Hätte. Als unfer 
Saujewind die Iette Volitur erhalten 
hatte, ließ er fi) al3 ein großer und jel: 
tener Affe der Lais verkaufen, welcde ein 
eigenariiges ‚Gefallen an allerhand Ge- 
thier fand und daher jtets eine förmliche 
Dienagerie um fi) zu haben pflegte. 
Sp lebte Alexis, der Pjeudoaffe, zwei 
Dahre lang Herrlih und in Freuden, | 
jroh, den drängenden Gläubigen ein 
Schnippchen geſchlagen zu haben; ſah 
ſich mit allen Schmeicheleien des ſchön? 
ſten Weibes ſeiner Zeit überhäuft und 
fiel nicht ein einziges "Mal aus der Role. 
Da wollte es jein liyitern, Daß, alser 
eines Tages auf dem Schoße feiner Hers 
rin jaß, ihn ein plögliches Unmwohljein 
überfiel, dejjen Folgen ihn um die Gunjt 
der Holden braten und zu feiner Ent: 
larvung führten. Wleris wurde Knall 
und Fal aus dein Haufe gejagt; er ftand 
fhweren Herzens auf der Straße, denu 
hinter ihn lag das verlorene Paradies.. 
Was nun? — Natürli fprad ganz 
Kfrinth von der unerhörten 9 Begebenbeit‘ 
die bald ruhbar wurde. Die Väter der 
Stadt entboten den merkwürdigen Affen 
in ihre Verjanmlung ; ; und niemals 
wohl hatte dus ehrwürdige Berathungss 
zimmer ein jo dröhnendes Gelächter ver: 
nommen, al3 dasjenige war, welches den 
Enthüllungen des Wißboldes über feinen 


|; Aufenthalt bei der Lais und die von ihm 


in ihrem Haufe erlebten Abenteuer folgte. 
Se pifante Detaild mögen da die 

Ohren der würdigen Senatoren gefigelt 
haben | . 


Das Ende vom Liede war, daß Aleris 
für den Spaß, melden er "ber ganzen 
Stadt bereitet hatte, von Staatöwegen 
ein Haus und ein Pleines Landgut ges 
johentt erbielt, unter der einzigen Bes 
dingung, jo oft ein fremder Yyürft oder 
eine Gejandtichaft bei ihrer Anmwejenheit 
es wünjchen follte, fih diefen in Affens 
geitalt mit allen einftudirten Gapriolen 
und äffiihen Allüren zu präjentiren, 
Aleris aber lebte vergrügt weiter, deimite 
von neugierigen Fremden manche ſchöne 
Drachme ein, befriedigte vielleicht auch 
ſeine Gläubiger; und mwenn er nicht 
ſchließlich geſtorben wäre, ſo lebte er 
beute iaat in feiner 


Pe T 


ı war eiiwa 


| 
| 


„UbendyoR“, Chicago, Montag, den 5. Dezember 189%, 


—— 


Vhyſtognomik, daß Wenſchen mit 


affenähnlichen Geſichtern durch die Bank 


Genies ſeien; daher iſt es kein Zweifel, 
daß Al.-is von Korinth, der ſich ſo ganz 
und gar zum Affen um-⸗ und auszuges 
ftalten wußte, ein Quadratgenie war, 
wi, von der dankbaren Nachwelt alg 

Säuspatron aller zünftigen und un— 
zünftigen Aftentomiter auf den Schild 
| erhoben zu werbeı, 


Den Werth ciner Tleinen Zinzeige in der 
„Abendpoſt““ willen nicht bios Die Deut: 
hen Shiragod zu ihäten. 


Wedel ist der County: Berwaltung 


Die alten CountyeCommifjäre hielten 
am Samjtag ihre legte Situng ab. E3 
war eine recht wehmüthige Stimmung, 
unter welcher Die Herren jozujagen 
ihren Abjchied feierten, denn viele von 
ihnen hatten mit aller Bejtimmtheit auf 
Miedererwählung gerechnet, da fie das 
„Reformmwerf“, welches fie begonnen, noch 
nicht beendet hatten, 

Wie eö bei derartigen Gelegenheiten 
üblid ift, wurden einige Selbjtbeweih: 
räucherungsreden gehalten.  Präfident 
Green verlas jeine Abjchiedsbotjchaf: 
und erhielt, fjowie auch die Vorfigenden 
der Blenar-&omites, ein Dankesvotum 
ausgeiteli. Am meijten that es dem 
Fräjidenten und der Mehrzahl der Com: 
miſſäre Leid, daß die Angelegenheit mit 
dem County: Schatmeijter nicht bat in 
Drönung gebracht werden Fönnen, eben: 
jowenig, als die Gefangenen-Beköiti: 
gungsfvage endgiltig erledigt worden ijt. 


Benutzten die Gelegenheit. 


In der Heimath für gefallene Mäd— 
chen an der Ecke von 50. Str. und In— 
diana Ave., brach geſtern Feuer aus 
und iſt es einem glücklichen Zufall zu 
danken, daß kein ernſtlicher Unglücksfall 
ſich ereignete. Die Mädchen waren in 
den Vorzimmern verſammelt, um dem 
Gottesdienſt beizuwohnen. Dieſel— 
ben wurden plötzlich durch den Ruf 
„Fruer“ erſchreckt und eine allgemeine 
Flucht begann. Die Außenthüre war 
von unbekannter Hand geöffnet worden 
und die Mädchen drängten in's Freie. 
Das Feuer war nur unbedeutend und 
der größte Theil der Mädchen kehrte in 
das Haus zurück. Nachträglich ſtellte 
es ſich heraus, daß fünfzehn Mädchen 
die Gelegenheit benutzt und das Weite 
geſucht hatten. Die Polizei iſt eifrig 
auf der Suche nach den Entflohenen, 
doch hat ſie noch keine gefunden. Man 
glaubt, daß das Feuer nur aus dem 
Grunde gelegt wurde, um einem der 
Mädchen zur Flucht zu verhelfen. 

— — — 

Ein neues Panorama. 


Chicago wird vom nächſten Frühjahr 
um ein Vanorama reicher ſein. Die 
„Battle of Atlanta Cyclorama Co.“ 
ijt gejtern incorporirt worden und wird 
in furzer Zeit mit dem Bau eines Ge: 
bäudes beginnen. Die Sefellihaft hat 
das Panorama der Schlacht bei Atlanta 
erworben und wird das Gemälde in 
nächjter Zeit hier eintreffen. Nament: 
lih für die Bewohner des Südens 
dürfte es jehr interejjant fein, Das 
Panorama zu jehen, da es den Moment 
darftellt, im welchem die Conföderirten 
Herren * Situation waren. Gen, 
Kohn A. Logan, welcher im entjcheiden: 
den NAugenblid Sherman zu Hülfe fam 
und den Gieg rettete, ift im Border: 
grunde jichtbar und auch die Chicago 
Roard of Trade Batterie it genau zu 
fehen. 


Ausgezeihnete Tage und Abends 
Schule. 

Stratton College, 15 Waſh— 

Geſchäftskenneniſſe, Ste— 

nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 

Montag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate. 


Rurz und Reu. 


Bryant K 
ington Str.: 


Str., todtkrauk darnieder. 
* Im Burlington Slip, am Fuß der 


Schlachthaus angeſtellt 
Schmiedes, gefunden. Weber war in 
Folge einer unvorſichtigen Bewegung 
wohnte an der 18. und Fisk Str. und 
32 Jahre alt. 

* Der Gajtwirth Klee von No. 
3005 ©. Haljted Str. ließ fi gejtern 
von einem Fremden übers Ohr hauen, 
indent er diefem jeine goldene Taſchen⸗ 
uhr verkaufte, einen Check über 835 in 
Zahlung nahın und $5 in baarenı Geld 
herauszahlte. Der Ched erwies ſich, 
nachdem der Fremde über alle Berge 
war, als gefälſcht. 

Siechthum und Verfall 


schen Hand in Hand, verurſacht durch Abmagerung 
des Körpers und Mangel an Verdauung. Leute, welche 
die Nahrung, die ſie zu ſich nehmen, nicht verdauen, 


müſſen nothwendiger Weiſe körperliche Einbuße erlei- 


verſchaffe man ſich geſunde 
Magenbitters, einem welt⸗ 
berühmten Stimulanzmittel, das den Körper kräftigt 
und ſtark und widerſtandsfähig macht. Appetit und 
Schlaf werden beeinträchtigt durch Verdauungs-Be⸗— 
ſchwerden, welche nervöſe Zufälle, Sodbrennen, Blä⸗ 
hungen, unregelmäßiges Fungiren der Eingeweide und 
Herzpochen, das oft fälſchlich einer Krantkheit dieſes 
zugeſchtieben wird, verurſachen. Alle dieſe 


den. Um dem abzuhelfen, 
Verdauung mit Hoſtetter's 


Organs 


* Ex⸗Mayor De Witt C. Cregier 
liegt in ſeiner Wohnung, No. 460 Elm 


Lumber Str. wurde geſtern die Leiche 
von Joſeph Weber, eines in Underwoods 
geweſenen 


in's Waſſer gefallen und ertrunden. Er 


| 


i 


Todes⸗Augeige. 


Den Mitgliedern der Lucrecia Garfield Loge No. 
569, St. and &. of 9.”, an Nachricht, daß Schwefter 


Carolin e Baur jje am Sonntag. Morgen ges 


ı 6. Dezember, Nachmittags 1 Ahr, vom Trauerhaufe,” 





| Muß auch im Saloon helfen. 


| mitzubelfen. 27 Fullerton Ave. 





Stations⸗ 


Symptome verſchwinden mit Hülfe des Bitters, das 


ſich auch gegen Malaria, Rheumatismus, Leber⸗ und 
Nierenleiden als auf die Dauer helfendes Elitxir — 
währt hat. 


er ) 
9 2 — ZN 


AN 
Charles Burmeister, 
KXeihenbeftatter, 1m 
SO und 308 Larrabee Str. — Xelepton Nortb 185. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Feinfte deutide Küche. vorzüglige Getränte, 
10S. Ciark Str., Chicago, JU. je 


möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


— dat alle Sorten neuer und PER 
= — illig gegen Baar. Wer einmal getauft 
Be wieder und empfichlt ibn feinen er 

— an Hand. Abends * * Uhr. 


BEE Er, 


storben ift. Die Beerdigung findet am: Dienitag, den 
750 N. Halited Str, nad, Nofehill ftatt, Die Schwves 
ftern und Brüder find erjuhht, um 124° User in der 
Sogenhalle zu erjcheinen, um der verſtorbenen Schwe⸗ 
ſter die legte Ehre zu erweiſen. 
Henry Graf, Präf, 
Sohn Boe, Sch 2 


— 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine liche Yrau nad) langer ‚Krankheit geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am Dienitag, den 6. Dezem- 
ber, vom Irauerbauje, 9 Evans Court, aus ftatt. 
ber, Dorgens 10 Ubr, dom Traue erhaue, 9 Evans 
Gourt, aus ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen, 
Gar! Krummeric., Gatte. 
Minnie, Annie, Amanda, 
na und Charlie, Sinder, 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, dab 
mein lieber Mann und unjer Vater Martinfel: 
ler im Alter von 48 Jahren und 11 Monaten nad 
fhweren Leiden am 3. Dezembec geftorben ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Dienjtag, den 6. Dezember, 
Mittags 12 Ube, nem Trauerhauje, Gde von North 
und Grand re. nad Yualdhbeim Um ftille Theil: 
nahme bitten die traueriden Sinterbliebenen, 

Wilhelmine Keiler, mnebit 


ges 


Kindern. 


Fodes:Anzeig e. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjere gute Mutter Caroline Bujje am 4. 
Tezemmber, um 3 Uhr Morgens fanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung Dienſtag, den 6. d Dezember, um 1 Uhr 
Nachmittag, vom Irauerhaufe, TO N. Halfted Etr., 
nad Rojebill. Um ftille Sheilnahme Ditten die trau 
ernden Hinterbliebenen. 

drant, Emil, 
Söhne. 

OlgaSchmidt, 
Gmma, Auguite, 
töchter, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, das 
unjer gelichtes ITüchterhen Emma Chriftine 
im zarten Alter von 1 Monat und 2 Tagen am Sonn: 
tag. Morgen, den 4. Dezember, nach jhiweren Leiden 
fanit entichlafen it. Die Deerdigung findet am 
Dienftag Mittag um 12 Uhr vom Trauerhaufe, 2110 
Rurple Etr., nad) Waldheim ſtatt. 


Deutsche Gesellschaft. 


Die Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft werden 
hiermit zu der Montag den 5. Dezember a. c., Abendg 
pünftlih um 8 Uhr, in deren Locale, 40 2a Salle 
Etr. fattjindenden regelmäßigen General-Qerjamn: 
lung eingeladen. 
frjanto 


Ernit, Louis, 
Pflege⸗Tochter. 


Roſa, Schwie— 





Adolph Sturm, Seer. 


Der Lincoln uud 5. Ward 


Bau- u. Leihverein von Chicago 


wird die 36. Serie ber Aftien herausgeben. 

Zahlung beginnt em Dienftag, den 6. Dez. 
1892. Kein Gintrittögeld verlangt. Ans 
tbeiljcheine find zu jeder Zeit zu haben im der 
Dffice 2603 Süd Halfted Str. 

jamod5 Charles L. Schaar, Set. 


Befihtiet Das originelle bio 


JohnDBrown Fort 


und Neligquien, 1341 Wabaih Ave., 
Dfien täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Ubr Abends. 


German America Savings Loan 
& building Association, 


No. 55 Nord Glarf Sir. 


DObige Gejellichaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal- 
ten Bedingungen. Nähere Ausfunft-ertheilt 


der Sefretär. 
Jös. SCHLENKER. 


Snodbojamaosdınt 





Seine $ Anzeigen. 
1 Gent das Wort 


Berlangt: Männer und ſKrnaben. 





für alle — 
unter dieſer uͤbrit. 





353 Wells Str,, 


Verlangt: Ein guter Rodmasır. 
nabe Garl Etr. 


Gin guter Baſter an guten Shopröden. 


Berlangt: . 
modi 


726 6 Iybouen Ave. 


Verlangt; Ein Junge bon 17—18 Jahren, um einen 
Milhiwagen zu treiben. SZeugniffe erforderlid. 30 
Cornelia lia Str. 


Gin guter Butcher, — — für Store. 859 
Seminary Ave., Yale View. N modi 


Verlangt; Ein junger Mann um Pferde zu befors 
gen. 287 W. Divifion Str. 
4 Clyboutn Abe. 


_Verlangt: 

Perlangt: Gin tüchtiger Agent. Caleir und Com: 
miſſion. Zimm er 919, 79 Dearborn Str. 

Verlangt: Gin guter Blackſmith-Helfer. Weſtern 
und Armitage Ave. nahe Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon im Butcher⸗ 
fhop gearbeitet hat. 613 Sedgwid Str, 5 


Berlangt: Ein junger Mann für gewöhnliche Arbeit. 
_5 Samuel Str. 


zum PBridiwajchen. 113 Ors 


Nerlangt: 


Schreiner. 


Verlangt: Painters 


| hard Str. 


Verlangt: Ein. netter junger Mann, um’ im Saloon 


Berlangt: Ein quter Tabad: Stripper. Aug. Deuber, 


2559 Gmerald Ave. 2 
Berlangt: Ein Chloffer. 554 Ogden Ave. 
‚oute Baufcloffer. 2236 N. Clark Str. 


Verlongt: Agenten für einen ſchnell verkäuflichen 
Hausbaltungsartifel. Nachzufragen von 8—I12 Uhr 
Morgens, 110 Glvbouen Nlve. 


Ein guter Rockmacher. 


Junge für geitungs-Dfface. 8 die Woche, 
Zimmer W, Times-Gebäude. 


Knaben, 


Verlangt: 2 


Verlangt: 214 Gentre Str. 





Berlangt: 
im Anfang. 


Verfangt: un GCirculare auszutragen. 273 


North Ave. 
Gin junge Dann, die Büderei zu er: 
Milwaukee oe. 


Kin guter Wunrftmader, jofort. 


Vriangt: 

lernen. 3601 

l — 159 ®. 

Gin Nunge, in der Bäckerei an Trod zu 
x, Chicago ve. 


g fangt: 
belien. 59 
Serlangt: Ein junger Mann, 
Din ingzKvanı ve inhalten kann. 


der bedienen und den 
233 E. Randolph Etr. 


— gt: Gin Man zum Vuhen und Reinmachen 
affs Vavillion, 190190 WB. Madifon Str, 


in \ 


Feng 2 junge - Männg im Wholefale-Liguors 
Store, eier zum Frlaichemiwaschen, der andere als 
Zeamfter. 919-912 N. Lincoln Str., nabe 2looming: 
dale Road. 

Verlangt: 10 länner im Briggs Soufe, 5. Moe. 
und Randolph Str, Dienfiag Morgen 7 Uhr. Sol: 
lingworth und id Coudhlin. 


Verlangt: 


3. Hand an Cakes. 1243 W. Latke Str. 
ſamo 


Verlangt: Ein Schmied-helfer. 139 Wells Str. 


* ſamo 
Ein Junge für leichte Hausarbeit. 42 
ſamo 


Verlangt: 
Gentre e er. 


Verlangt: Sandlanger. Stetige Wrbeit jür -10 
gute Handlanger, 268 E. 61 „Str. ſamo 


Ein guter Wurſimacher 4805 Loomis 
dofrjamo 


1203 R. Salfted Str, 
nv, ‚110 


Verlangt: 5004 Xrbeiter für. Negierungs-Damın: mın-Arz 
beiten in Arkanjas, Mififfippi and Louifiana. Gute 
Arbeit, Lohn. $1.75 und 2.00. Beitändige 
Arbeit in warmem Clima. Billige Fabrt * allen 
Arbeits-Plägen. Memphis 5750 Greenville und 
Huntington 810, Widspurg und New Orleans 812 
dia Allinois Central direrte Limen. Auch 200 Arbeiter 
für Giienbahnen: Röhrenleitungen, Farm: und andere 
gu * Arbeiten. Fteie Fahrt. Roß Arbeits⸗Agentur, 

S. Market Str.“ 5 nod, Im 


— ed güte Wbonnenten-Sammler. ©. 
Kraufe, 203 5. ‚Me bio 


Verlangt: —. gute, De um Ralender zu vers 
faufen. Hoher R 5. Une, Room 1. 4odme 

Verlangt: armer, Gärtner, Handwerker, Vieh: 
süchter, mit Meinem Capital, die geneigt find, fih im 
ergiebigften Theile Minnejota’3, nur 24 Stunden per 
Babı und in Direkter Nähe einer Kreisftadt (Kounty 
Seat) en der Eifenbahn belegen, unter günftigften Be: 
dingungen anzufiedeln, wo noch jet beites Xand für 
vier bis ſechs Dollars per Acre unter leichteiten Zch: 
lungsbedingungen erworben iverden Tann, finden bier 
die präctigfte umd jeltenfte Gelegenbeit, für jih und 
ihre Familien ein fie reichlich. ernährendes Heim mit 
geringen Mittelm- zu errichten. .LXente, Die e8 bend- 
tbigt find, finden zu jeder Jahreszeit lohnende Be: 
Säftigung. Folgende Handiverfer möchten wir beion=- 
ders hierauf aufinerfjam machen: Ein Huf: und Ma: 
ammjchnied, ein Sattler, ein. Maurer. Alles -Näbere 
beim General: Agenten der „Sanabec Gonnty Cinwan: 
derumg&bebörde”, im Nationalsdotel, 233 ©. Elarf 
Etr., gegenüber der Poft, bis zum 4. Derember per= 
fünfich au jpredhen. Nach diejen Tage wolle man fi 
fchriftlich wenden P. DO. Por 76, Mora, Minn. _Ka- 
nabet Eo.: Jmmmigration Eorietp. S0nod, Io 


REED R 
— —* Junge —F ana sm made, um cat 
Bier zu ergen um n 1 machen. 
$4. 395 Sarrabee Str. Br 
& 


* 
—— dr Nobel? 385 —— 
—— 


d 
a in ei a 


Berlangt: 


Eitr. 


Xerlangt: WeinsAgenten. 


Berlangt: Frauen: und — 


Eñden und Fabriken. 


Jemand zum Flicken und Strümpfe⸗ 
Striden. 29 205) Emerald Ave. 


Verlangt: Madchen zum Hahen 
Be er, Su SE 
Verlangt: Mädchen an feinen Shop⸗ und Kunden⸗ 
Hoſen. Nahzufragen die ganze Woche, 213 Rumſey 
Str. 


Verlangt: 


Sg 
578 Larraber Str, 


Berlangt: Ein Mädchen zur Erfeinuä der feinen 
Damen:Schneiderei. 927_N. Halfted Str. modi 


Verlangt: Geühte Damen: Stiderin auf Monograms, 
bei Vally Schlag, 427 Centre Ave. 


Verlangt: Majcinen-Mädchen an. Ehop-Hofen. 
Chicago ve. 


Verlangt: 
gründlich erfernen  wollen.149 Elybonrn Abe. 
Berlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen und ein tele 


nes Mädchen an Iedmajchine. 108 Augufta Str. 
frſamo 


Mehrere Mädchen, an Maſchinen zu ar: 
Caliſornia ÄAbe., nahe W. Khicago 
BnoAw 


Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Anpafien, Draperiven, Nähen und An: 
feriigen von Damen: und Kinder:-Garderoben aber Urt 
zu criernen. Xeiipte Bedingung, - leichte Methode. 
Unterriche Zags und Abeuds. 212 ©. Haliten En 
$ije,bio 


Mehrere Mädchen, an Maſchinen zu ar⸗ 
California Ave, nahe W. Chicago 
23no,12mi 


443 


Junge Mädchen, pie das Kleidermachen 
van, 


DVerlangt: 
beiten. WI N. 
Ave. 

Verlangt: 
Zuichneiden, 





Derlangt: 
beiten. 401 NR. 
pe. 

Sausarbeit. 


Derlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 
Zu erfragen 453 €. 5. North Ade., unteres Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


642 
Modi 


Res 


Verlangt: 
B. 21. Er. 


Gutes Mädchen für Kücjenarbeit. 
17 ©. Salto Et. 


Gin competentes Mädchen für allgemeine 
3339 Calumet Apr. 


Ein Wittwer mit Familie ſucht ein äl— 
als Haushälterin. 143 
tore. 


Verfangt: 
ftauration, 8 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
teres Mädchen oder Wittwe 
Cornell Str., Dry Goods 


Verlangt: Haushälterin für 2 —E 131 W. 


A. Str. 


Ein Mädden für Hausarbeit. 


336 Mo: 
modi 


479 
modi 


Verlangt: 
hawf Str. 


Verlangt: Gutes Mäpgen ü in fleiner Familie. 
N. Klert Etr., oben. __ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Milwaulee ee. EEE EBEN 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Mub 
engliich jprechen. 827 Lincoln Nie," 77 
Verlaigt: Cin Mädchen von 15-17 Sahren für 2 
fleine Kinder, 1066 Lincoln Ave. a: 
8 


Junges Mädchen für Hausarbeit. 


Hausarbeit. 558 


Berlangt: 
ET SEE 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
475 Alhland Bou: 
modi 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Muk wajchen und bügeln fünnen. 
levard. 

Verlangt: 
38 24. Str. 

Verlangt: 
junges Mädchen zur Ausbilfe. 5 571 E. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


505 N. Clark Etr., drit- 
modi 


716 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, jowwie ein 
T Divifion Str. _ 


Verlangt: 
Muß etwas Föchen lünnen, 
ter Flur. Ai, 

Verlangt: Gutes Kinder: und d Küchenmädehen. 
W. Monroe Str. — re en 


Berlangt: Ein gutes, Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 219 W. 12. Str. __Mmodi 
Berlangt: Eine erfahrene Frau oder Mädchen für 2 
Kinder im Alter von 1, reip. 24, Jahren. Eine, teldhe 
in der Nähe wohnt und zu Haufe ichlafen kann, wird 
vorgezogen. 33 die Woche. W. Baumann, Yulver: 
magazin, 463 W, Chicago Ave. De 
Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen zur Etüße 
in der Hausarbeit. 110 Dienominee Str. ‚oben, 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 546 Eedg: 
wid Str. 
Verlangt: 
geltlich 2 


Fowler Str., 





Eine ältere deutſche Frau kann unent— 
große Zimmer beziehen. Nachzufragen 109 
wo die Verhältniffe erklärt werden. _ 
deutiches Mädchen für allge 


Verlanat: Gin gutes de 
Rockwell Str., im Store. 


meine Hausarbeit. 776 S. 
(Nehmt Ogden Ave.-Car.) 

Gutes Mädchen. 
1567 Lill Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen c oder Frau in mittlerem Al— 
ter, um bei allgemeiner Hausarbeit zu belfen; eine, 
die Kinder gern I hat. 217 Henry Str., Ecke Newberry. 


Verlangt: Eine Lunchköchin. Guter Lohn. 67 E. Ran— 
dolph Str. i 

Verlengt: Gin ants Mädchen 
Hausarbeit. 265 Arcjer_ve. 


Gin junges Mädchen bei zwei Reuten. 
* modimi 


Verlangt: Guter Lohn. Kleine 


Familie. L 


für gewöhnliche 


Verlangt: 
322 Blue Island Ahe. ie 
Verlanat: - Ein nettes Mädchen für Zimmerarseit. 
202 €. Yan Puren Str. — 
Verlangt: Ein junges, eindewandertes Mädchen für 
Hausarbeit bei Finderlojen Xeuten. 1025 Milmwaufee 
Ave. oberes lat, hinten. BE 
Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Foardinghbäufer in Stadt und Land. Herrichaften be= 


lieben vorzujprechen. Duste, 48 Miltwaufee *lve. 
Sde, 1w 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 897 Mil— 
tmwaufee ne. 


Verlangt: 
waſchen und bügeln lann. 


Verlangt: Grfter Gtaffe rädden für Hausarbeit. 
Outer Sohn. dus Milwaulee Ave. 

Vverlandt Gin gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 
veritcht. Guter Lohn für das redhte Mädchen. Dies. 
Levy, 955 Dilwaufee Ave, — 


.— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Lohn 
8. 50. 3 W. Harriſon Str. im Store, 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Halſted Eir. * modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
III WM. Divifion Str. 


Berlangt: Gin braves Mädchen für Hausarbeit, 
$4 per Woche. 54 La Salle Ave. famo 


Veriangt: Gute Köcdhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermäddsen. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen bei drau Echleiß, 159 MW. 18. 
Er. _13ju,bw 


Gute Mädchen für Privatfamilien und 

in Stadt und “and. — 

187 S. Halſted Str. Scholl. 
l4no, Im 


1000 Hausmädchen, Simmermädden, ‚Kin: 
Lund = Kohinnen, Diningroom: Mädien, 
Store-Mädchen, Gefhirrwafh:- Mädchen, eingerwanderte 
Mädchen, Kansbälterinnen, zweite Mädchen für ri: 
vatfamilien, Hotels, Toardinghäufer und Reſtaurants. 
Miedlinds Steilenvermittiungs: Bureau, 537 Yarrabee 
Etr. 5fe,Sın 
Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Vlätze in den feine 
ſten Familien bei bohem Lohn, immer zu haben an 
der ( Südjeite tei Frau Gerfon, 2837 Wabaih Ude. bio 


Verlangt: 2 nette Saubere Kellnerinnen, im Victoria 
Zune, ‚340 State etr. 2d,Tmi 


Verlangt: Ein erfahrene: Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Muß etivas engliich verftehen: Vorzufpredgen 
zwiſchen 8 und 3 Uhr. Lohn 4.0. 59 N. State 

frſamo 


Ein tüchtiges Mädchen, welches Tochen, 


989 Milmwaufce Ave. 





Verlangt: 2 
Voardinghäufer 
beliebeu vorzuiprechen. 





Verlangt: 
dermädchen, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 Sedgwid Str. ldec, Iw li 
‚Verlangt: Dienftmädden. Mädchen aufer Stellung 
finden billig Unterkunft. — belieben vor— 
zuſprechen. Mrs.Leemann, 81 ClevelandAve. 15n0v1Im 

Verlangt: Mädchen. 
Herrſchaften ‚ die Mädchen wünſchen, 
ſprechen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ave. 


Mädchen erhalten Stellen frei. 
belieben vorzu= 
Ano, 3w 


Verlangt: Dienftmäpden und Xrute, welde Xöhue 
zum Gincajfiren haben. Lohn gratis eincaifirt. 750 
Weit Tale Eir. 4ınz, frmomi.bin9 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: 
böhmiſch ſpricht, 
Rudolph Steuber. 


Geſucht: Ein Maunn, der Dampfheizung ımd Hau: 
reinigung gründlich verfteht, fucht Etelle. 629 Xarra: 
bee Etr., im QBäderladen. 


Ein junger Grocery:Clerf, der deutſch und 
ſucht Stelle. 478 W. Huron Str. 
modimi 


— a a ee a 
Geiuht: Ein Waiter juht von Nahmittans bis 12 
Ude Nachts Beihäftigung. Adr. 2. 8, lbendpofl. 
modi 


a en re 

Gefuht: Ein zuberläfiiger Schuhmacher —— 
ernde Beſchäftigung. Adr. Win. Ririönid, 88 ne 
grode Ave., Eity. 


Geſucht: Friſch eingeivanderter 
Arbeit. 100 Cleveland Ave. 

ee ie 

Gefuht: Guter deuticher Rah fuhrt Et E 

ten an 9. Bad, 4853 Loomis Str, elle eifere 


a el ar ME 
Gefucht: Junger Mann, 19 Jahre. alt, wü * 
Thäftigung In einem Yutcher: Geſchäft; * 
vomn Wurſtmachen. 
auf Lohn; lann auch mit Pferden umgeben. Adreſſe: 
N. B, Abendpoſt. 


Geſucht: Mann und Frau wünſchen Stellung unter 


beſcheidenen Anſprüchen; Mann als Kutſcher ober an 
dere Arbeit, Frau als Köchin oder Hausarbeit 5%. 
Shlid, 118 W. 21 ‚Str. 


Gejugt: Ein Deut tier, 20 20 Hahre alt, fucht Stelle, 


am liebften in einer — oder eine andere dauernde 


Etellung. Adreſſe: N. 8, _Abendpoft. 


Gefudt: - Ein deutfäher, zuperläffiger Mann fucht 
Stellung als Gajfirer, Beihäftigung in einem Bureau 
oder Legerhaus. Zu erfragen 3 Ws Sir, 6 
Flat. Fiſcher. 


ties, Bälle, 
ieh 


rast ve 


u. ſ. w. 1035 Wellington 


ee Dee 


Eir., Lale 
—ljan, fa 


Bier Bäder fucht 


Sieht mehr auf gutes. ee 


Geſucht: Ein Viamofpieler empfehlt fih_für -Par- 


waulee Ave. 


= 


:64 Blue Jsland Ave. 5 


> der Frau, io feine anderen . Voarders find, 
N von i 

„Abendpoft, _. 
1:2 unuterricht. 


ädgen, | Gielungenfuhen: Braun. | Grundeigentbum und Sänfer, fuhen: Frauen, 


ME innen 
: Gericht: "Eine: Wittive Sucht Stelle als Haushãlterin. 


Möchte auch in ein Geſchäft gehen. Adr. L. M. 6T, 


Abendpoſt. 


— —. 
Gefucht: Eine junge Wittwe ſucht Stelle als Haus: 


hälterin, Meior, 54 Dayton ‚Str. * 
Geſucht: 


Eine Frau —X Milde ins Haus zu 
nayınen. 96 Sarrabee Etr. 
Gefußt: 


Eine Frau- winjcht ‚Wäjche in und außer 
dem Dauk: 
509 8, Str 


aud Wwünjcht fie Strümpfe zu ftriden. 
Gejucht: Arltere Frau jucht Stelle al3 Hausbälterin, 
— 21 MeReynolds Str., hinten, nahe Aſhland 
ve 


Geſucht: Ein deutfches Mädchen fucht Pläge zum 
Mafhen und Neinmahen außer dem Haufe. 646 


U. Morgan. Str. 


Grjucht: 
ſucht Stelle‘; als Haushälterin. 
Retry. 

Gefucht: Ein, Mädchen twünjcht bei einer Hleiderna- 
derin zu ‚nähen. 36 Elybourn Ap., obenauf. modimi 


Geſucht : Ge | perfekte deutiche Kleidermacherin ſucht 


Stelle. ao Sedgwid Str. ; jamodi 
19 Alaska 


Wäje im Haus zu waſchen. 
Lartabee Stri, und North Ave., hinten. 
ſamo 


Eine deuttiche Frau in in vittferen 5 — 
368 5. Ave., Mrs. 


Gejucht: 
Etr. nahbe & 





Gute Näherin, übernimmt billigſt Arbeit. 
Leng, 
jamomi 


Geſucht: 
auch Eleidermgchen, im und außer dem Hauſe. 
210 Dayton ‚Str, 


Eine“ gute Kleidermacerin fmcht Arbeit in 
759 W. North Ave. ſamo 


ſucht Arbeit außer 
ſamo 


Geſucht: 
und auber dem Ha uſe. 


Geſucht; Eine Kle —— 
dem Dauje.. 379 Sedgwid Str. 


Geſchäaäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufſen: Eine gute 45 Sannen: i 
billiä. 584 Moore Str., nahe California Ave., Weſt⸗ 
jeite, Nähe von Yatondale. mod imi 


Zu verlaufen: Ein autdebender Grocerh Store mit 
feiner Einrihtung und Warrenvorrath, neoft 3 W 

zimmern; Miethe 815. Wegen Sranfheit des 
tyümers für bloß KV. 322 Wabanfia Ave. 


8500 faufen jchöngelegenen Ed-Zaloon, wenn jofort 
genommen. Adr. K. 19, Abendpoſt. 


Bin gezwungen fhleunigft file nur $25, 
8500, meinen auten Delicateffen:, Gandp: 
ten:Store zu verkaufen. Großer Vorrath, 
richtung, bdillige Miethe, ſchöne Wohnung. 
Abzahlung. 376 Clybourn Ave. 





igen⸗ 


billig —— 
und 6 
feine Ein- 


3u verkaufen: Bäckerei und Reftaur: vant, W Adan n3 
Er, 32350; Saloon, Main _Str., 8650; Confectionery, 
$. Union Etr., 850; Steam:Laundry, Blue Ass 
land Uve., -$550; forwie Gejchäfte aller Art und zn al- 
In Preiſe en. authnan, 29 5. Halited Str., Zimmer 
—. 


Muß umgebe nd verfai uft erden: 
grogem Adaarenborratp, ſchöner 
Pſerd und Wagen. Gute Geſchäftslage, leine Con— 
currenz; billige DMietbe, Wohnung und Stall. 15 
fauft ibn, twerthb 31000. Theilweile an. Abzahlung. 
Muß ſchnell verfaufen. 798 Girard Str., nahe W. 
No orth Ave. 


Zu verkaufen oder zu Dermiethen: 
Suͤdoſt-Ecke Halſted und Randolph Etr., 


Su verlaufen: Einer der ſchönſten Eck-Grocery-Stores 
mit vollem⸗ Waarenvortath und hochfeiner Einrichtung 
mit 4 prachtvollen Zimmern, Baſement und Stallung. 
Billige Miethe; dicht bevölkerte deutſche Nachbarſchaft 
(Lale View). Kommt und macht mir irgend ein Go— 

bot. Bin gezwungen, Ulſtändehalber zu verfauieit; 
auch auf Abzahlung. Alles Nähere 562 Wells 
1. „lat. 


Grocery:Store mit 
Einrichtung, gutem 


€ in guter Stand. 
Ba aſement. 


Str., 
€ igarren= 
Ave. 


Zu bverfaufen: Ein gutgehender Gandy:, 
und Tabaks-Store. Miethe $i5. 1460 Yilwautce 


Zu verloufen: Gutgehendes Hotel, mit feinem Sa— 
loon, im Centrum der Stadt; Weltausſtellungs-Leaſe. 
Wegen Abreiſe nach Deutihland billig zu verfaufen. 
Xoreffe:_ M. 11, Wbendpeft. Z3dez . Iw 


Billig zu verfaufen oder zu vertaujchen: Ein feiner 
autgebender Saloon, nabe Fabriken und drei Eiſen— 
bahnen. Bedeutender Schnaps-Verkauf. Zu adreſſiren: 
V. MAlbendvoſt. ſamo 


verlaufen: Schuh-Store mit lleinel 
Billige Miethe. Adreſſe: V. 20, 


Waaren⸗ 
Abend⸗ 
ſamodi 


No⸗ 
ſa mo 


Zu 
vorrath. 
poſt. 
Gutgepender Candy, Gigarrenz, 
13 1. Str. 


Zu verfaufen: 
tion⸗ und Baderei⸗ Store. 


Zu verfaufen: Ein feiner und gut tgehender Saloon, 
billig. 185 Wells. Baier. ſamo 


Zu derlauſen Nerichiedene beit gelegene Saloons 
unter Anza slung don $2LI0—$500. Näheres unter Adr. 
8. 3, Abendpoft. 3d:3,1m 

Zu verkaufen: Cigarren-, Confectionery-, Bäckerei— 
und Notion-Store. Billig ſür Baar. Schule in der 
Nähe. 39 Larrabee Str. ſamo 


Zu verkaufen: 


Ein ſchön eingerichteter Saloon an 
Lincoln Ave., wegen Uebernahme eines Hotels. Nicht 
Alles baar uötbig. Yu erfragen bei John Klem u, 
G., 13 ©. Clark Str. Z3dez, Iw 


Zu verlaufen: Fine gutgehende Bäckerei, 
gabe des Geichäftes. 619 Wafhburn Ave. 


A verkaufen: Gin _Qutgehender Gigarren-, Tabal:, 
Narr und Notion:Store, nahe Schule. 3385. Adr. 
V. 7, Abendpoft. 30nov, ðt 


Bir faufen, verkaufen und vertaufchen Grundeige.ts 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuer-Verſicherung. The German American 
Ingeftinent Co.,- Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Gla:t 

tt, , Sonntags Vormittags offen. Bfep, liahr 


wegen Auf: 
Idee, Iw 


Zu vermiethen und Board. 


möblierte 4 Simmer üfr $2 die 
Chriſtenſen. 








vermiethen: 2 
256... Congreß Str. 


Zu 
Woche. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 
2 Serren, $1 die Mode RN Hy Str. 

38 bermietben: 3 große freundliche Zimmer, 
try und Cloſet, $6.50. 
Moffat Stt., nahe Weftern 
wautee Ave. 


Pan⸗ 
Auch großer Pferdeſtall. 10 
Ave., 2 Blod von Mil: 


24 bei 34 Fuß, für 


Zu vermiethen: Gin Cd:Store, d 
_&8 Ehober Er. _ 


Grocery:Geichäft. _ 810 monatlich. 


Zu vermiethen: 
oder zwei Herren. 


— möblirtes Zimmer für einen 
Wells Str. Sd, Iw 


Zu vermiethen: Neuer Store, Flat und feines Ge: 
ment⸗Baſement, billig an einen erſter Claſſe Bäcker 
und Konfectioner. Die beite Lage in der Etadt. 
4166 Wallace Str., Union Stod Yards. modoja 


Zu vermiethen: 4 Wohnungen mit je 4 Zimmern 
mit ‚allen Pegquemlichkeiten an 1033 Belmont Yive., 
nur einen halben Blod vom Gvanfton Depot. 


Schönes Zimmer, mit guter Board 
für anitändige, deutfche Leute. 43V Larrabue Str. 
Zu: vermiethen: Schöner Store, 18 bei 25, 8 
Gute Geihäftslage. Ede Loomis und Haftings St 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, M.50. 
180 €. Suren Str. ı __ — 5de, 1 


gu vermiethen: 2 Schlafzimmer, an 
Herren, billig. 168 N. Salfted Str. 


Zu beriniethen: Warmes, möblirtes 
Rumfeyg Str., nahe Divifion Str. 
Ude. 


Zu vermiethen: 
für -$1.50. per Woche. 


Zu vermieten: Eihön möblirte Zimmer. 
fragen. 211 €. Rortb Ape., oben. 


Zu vermiethen: 
&15. 
tr. 


Damen oder 

modimi 
Be ettzi mmer. 244 
und Milwaukee 


Fein möblirtes Zimmer mit Heizung 


107 Wells Str., im Store. 
famo 


Nachz u⸗ 
3dece 2w 





Möbtirtes Srontzimmer mit Gloiet. 


be vermietben: 
_ jamodi 


I: Vedder Ze 


nn Sermietäen: Zivet große, marme möblirte fFront- 
atınuter, billigft an ı Herren oder Eheleute. Gute Yahr: 
6: Gelegenheit. 219 Dayton Etr. famomi 


F vermietben: 2 möblirte yrontzimmer an 1 oder 
Herren oder Damen. Scharater Eingang. 759 W. 
—3* Ave. ſamo 


Verlandt: Anftändige Roomers mit oder ohneBoard. 
263: Larrabee Etr., über dem Sattler: Store. jamo 


Zu bermiethen: Möplirtes Front⸗ and Bettzimmer, 
an einen oder zwei Herren. 64 Howe Str. ſamo 


Ein anſtändiger Mann findet in deutſcher 
reinliches Schlafzimmer und gutes Board. 
201 Orchard Str., hinten, 

ſamodi 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer. Gute Lage. 
9 W. Fullerton Ave. ſamodi 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer und ein Bett— 
zimmer au zwei anftändige Serren. 283 W. Rolf 
Str. ſamodi 


Zu vermiethen: 8 auftändige — finden gute 
Heimath. 391 Wells Str., Top Flat. frſamo 


Zu vermiethen: 


Verlangt: 
Familie 

Keine andern Roomers. 
oben. 





Fein möblirte Frontzi meter Lit 
rail bei einer alleinitehenden Fruu. 168 #. 
Halfte € frja 

Berlangt:-Boarders in-einer Privatfamilie.157- Lar- 
rabee Str., unten. 


Zu bermiethen: Freundlich möhlirtes Srontzimmer 
an einen oder Zwei Herten. 241 Auguſta Etr., nahe 
Aſhland Ave. frſamo 


vermiethen: Warme — mit Board, $4. 
. Obio, nahe Wells S 30no, li 


Tot, Bosrderk * per Woche. 
29nov, Im 


Zu vermiethen Einige Herten — warmes, ange⸗ 
nehmes Heim und gute ne Eee: 4. 142 Mil: 


Verlanat: Roomers, 


2Ono,im 


Zu — — 


Zu miethen geſucht: Junge Amerilanerin wünscht 
fofort in deutjcher Familie Wohnung und d Mahlzeit: A 
un fi im Deutichen zu verbolllommnen, zwiichen Ya 

Salle U * und den See, jüblih von Lincoln Park. 


Adrefie: N. 25; 2, 050% 
‚gu iniethen geiuht: Ein ruhiger Mann wünſcht 


mutee und Board, bei Meiner Yyamilie ober er 


Eipsourn Ave. Gabei:Bahn. Adr. 8. 24, 


per Monat. &benfo 


Unterricht im Eundlijchen 


ati in Etenographie, Susbaltung uf. Tags 


man We Ge 8 BufineßGollege, 407 
RUN: Sie oe Beoinnt —— 


SENSE — 


Rah! 
— 


| Callen Apr. 


_öd, lv | 


Au an | 


frja » 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu. verfaufen: Das Glüd 
Hannes Thür. 
Mitteln —J 


lopft einmal an eines jeden 

Wir offeriren Perſonen von mäßigen 
ausgezeignete Gelegenbeit, : ein eigenes 
Kennt Torhmen. vr 50) Baür verlaufen tofe 
Euch eines der neuen Steinbäujer an Da kley Ave., 
jlviichen 33. un DH. Str, amd Ihr Lönnt foiort eins 
äichen ud den Reft in Raten bon 0 per ur nat 
abzahleı einſchließlich Zinſen zu 6 Vrocent. ieſe 
ſind ſo leicht wie Miethe ————— 

Die Häuſer find Oft: sront, volltindig neu, baten 6 
Amer mit vaſement welches für Simm ier —— 
richtet werden kleun. Ein Theil de⸗ Hauſes ka 
ſo daß es ſich ſelbſt * hilft, 


Man wende fih an die Aweig:Office, Ede Ur her und 
R . „ode von — Sond u.Co., 115 Dear: 
born Str, . Bor nd. —10dee 


Veding u 


2 Ei Pot, u Fuß, an Sa 
ein Blod von Northiweitern-Eijens 
Av — Muß für jeden P 
be Ave. 3. Flat. 
Haus, für Saloon oder 
Reſt leichte Abzahlung. 
ir janıo 


Zu verkar ufen: 
und Heſing Str. 


Station 


1: 2eftödiges 
ie Baarzahlung. 
8 Lincoln Ave. 


— Saufen: : _Kotten! Lotten! An Wilwautee 
— elmont 2% * Yullerton br. Einon Ave. 
Sail Seitenftrager 9— leichte Anzahlung und 
rer ) en, tage3 auf rue 
zahlungen. zum — deliehen. Melms, 
u und Room 60, My Sa Sale 
Snod, Im 


Kottages 
— 
T. 


Abzahl 
Geld 
Milwaufce Ave,, 


Zu verlaufen: Billig, ſchön 
gen Heine Ansablung un 
cin 2itödiges Brichaus 
Vosfe, Gigenthünter, 2055 t 


ges 
jowie 
BD. 


dago, bw 


Bag ci A le 

Geld zu dverleihe 
auf Möbel, Nianos, ierd MAL, u. ſ. w. 
Kleine iben 
bon $20 bis $100 unjere Specia lität. 
Mir nehmen Ihnen die Mösel wicht lvcg, Wenn wie 
die Anleihe uiachen, er ru laſſen dieſelden in Ihrem 
efitz. 


Wir haben das 
größte deutihe Geigäft 
in_der Stadt. 
fommt zu ung, mac 
orgen wollt, Ihr Werdet es gu Eu 
bei mir vorzujprechen, che Ahr — 
ſicherſte und zuverläffigfte Bes 


inden 

hingeht. Die 

dlung jugefichert. 
2. B Frend, 

128 La ‚Sale Str., Jim mer z 


Senn Ihr Ge Id zu leihen wünjgt 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Was 
Sr — — u.ſ.w., ſprecht vor in der 
O ice der Fidelity Mortgage Loan 
&o., 153 Monroe Str. == 
Geld gelieben in Beträgen von 85 bis 810,000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte Bedient ung, olme Oefs 
fentlichkeit und mit dem Norccht, daB Euer GEigens 
tyum im Eurem Befige verbleibt. 
Videlity Mortgag 


inc 2 r 
153 Monroe Str., nahe La 
U. H. 


van Go, 
p 
Salle Str. 140v. ad, 1f 


Vaſdwin Loan Co., 13 Waſhington Str. 

nahe La Salle Str. Private arlehen ge: 
mat in beiiediger Göbe, von $10 big $10,000,, auf 
Daushalt8:Geger iſtande vder Pianos (ohne Yyortichafs 
fung Gerjelben), Diamanten ‚Ubren und Schmuckſa⸗ 

Sen, Yebensverfiherungs: Bo licen, Yagerhaus=Z Scheine, 
u.j.w. Gbenfalls Geld ‚gelic ben auf & ithum in 
Sum men don $100 bis $100,000: 2 ſte Loan Go. 
in der Stadt. echt gefl. vor oder ſchreibt an A. 

H. Baldwin Scan €o,, 153 Wafhington Str., nahe Ca 
Salle Str., 1. Flur | ob: n. l5mai, 1} 


Weit Chicago | Coan Company. — 
Warum nach der Süpdfeit e achen, wenn Sie Geld 
in Zintmer 5, Haymarfer Iheater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billie und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten lkönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
wünjchen. Groß oder flein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Farriagıs, Sagerhausfcherne, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24fcp, li 

Welt Chicago Loan Company, 

Haymarket Theater-Gebäude, 

Zimmer 5. 161 W. Madiſon Str., nabe Halfteb Str. 


Geld gelieben auf Möbel, Pianos, Haushaltungs⸗ 
waaren, Waarentager:C Qunittungen, Gommerciclles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; fange oder furze Zeit. B. 
U. 2. Ihompdion, denticher Apnnofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Ealle und _Bafbington Str. bw 


— liche Deuſche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab Ddiejelben entfernt werden. Yahlt nach 
Euren Verbältnifien zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Seld und mache bei geringem Wuzeigen die meiften 
Zn Das zeigt, wie mert ich meine Stunden bes 
handle Kicbardien, 134 E. Madifon Etr., Zims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1 





Spre 


gu verfeiben: 250, 000 Dollars auf Grundeigentbum,, 
5 und 54 Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 La Salle 
Etr., Zimmer 43. Officeſtunden 11 bis 5 Uhr. bw 


Aerztliches. 
Frauenkrau theiten erfolgreich behandelt; 
HSjährige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Start, Sprechſtunden von ] bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2 2. Wiun, ‚bo 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft eriwate 
ten. Annahme dom Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen: Kranfzeiten. Strengfte Verfchwiegenbeit. 
Frau Dr. Echwarg, 279 W. Adams Etr, bo 


SU Belohnung für jeden Fall von Yautfrants 
heit,. granufirten Augenlidern, , Nusichlag oder Hämora 
tboiden, den ECollipers ermit-Salbe 
nicht beilt. 50c die Schadtel. Ropp & Sons, 199 
Nandolph Str. bw 

Dr. Xouija Kagenow, practifhe Werztin und Ges 
burtshelferin, 742 Milwaufee Ave. Ungenchmes Heim 
für Damen während ihrer Niederkunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit fiderem Grfolg obne 
Operationen. 2liährige Praris. bw 


yrrwares „Bern für Damen vor und nad der Ent⸗ 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Grioig Lbebandelt. Unfruchtbarkeit gründlich .curirt, 
Preiſe zujfriedenftellend. Austunft frei. Verſchwie⸗ 
genbheit zugefichert. MrS. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Str. _ 6no,Im 


Für Damen! Ein bisher hier unbelanntes unſchäd⸗ 
liches, unfehlbares Mittel gegen alle Unregel mäßig⸗ 
ki ten. 2ljährige Erfahrungen einer Yranenärztin. 

Epreht vor-oder fendet 25 Cents in Boitmarfen. für 
Dis crete Zuſendung. Adreſſe: Doctors Office, 7060 
Wajhington Boulevard. _Inod, Im 


Beichlechts:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleißss 
Krenkheiten ſicher, oneü und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. doc, ‚Im 

Maggie Bater, N2 Hudfon Une., 
mirte Hebamme. Echröpfen. 


deutſche diplos 
10nod, im 


Geihäftstheilbaber. BI 


Partner verlangt, um ein Meine Patent durchs 
zuarbeiten. Wird in jeder Familie, Hotel und Wirths 
fchaft gebraudht. Eebr vortheilhaft. Kein großes Car 
pital beanjprudt. Wor. V. 16 ‚Abendpoit. — 

Verlangt: Partner in Grundeigenthums- und Feuer⸗ 
Verſicheruͤngs⸗Agentur, 8 Jahre etablirt. Adreſſe: V. 
18, Abendpoſt. frſamo 


Perfonliches. 


Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen⸗— 
tur, 131 ®. Madifon Etr., Ede Halfted: Str., 
Zimmer 2], bringt irgend etivag in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Berfchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobtee Alle unglüdlihen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Häuberei und Schwindelei 
unterfucht- und die Schuidigen zur. Rechenjchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichaft3-Anjprühe gels 
tend macen, jo werden wir. Ihnen zu Ihren Rechte 
verhelfen. irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, tird überwacht und itber deffen, Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Cie zu uns und 
ir werden die richtigen Schritte für Sie tbun. Freier 
Raty in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutfche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonnz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. ocus ij li 


John Kobus 3 uht Carl Sido, 3L Bulas fi 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Er camer, T 
Friſeur und Perrüdenmacer, 3 North Abe. 


Doemen, welche ſich einem Damen-Geſang- bon ans 
fchließen tolfen, find böft. erfucht, fid zu meiden bet 
Bertha Schademann, 15 Goetye Str. 30nov, Iw 

} 193: Agent, 406 

8. Schindler, Vewr: „Verficherungs: 

oftfarie; werde borjpres, 
= Indiana Str. Echidt Bo ; Be 
; gereinigt, geruttert 

Plüjch-Eloat3 werden_ get . n 
und modernifirt. 212 © 9fep,biv 

Arbeitslohn wird prompt und gratis — 5— 
— 24oc, 


Pferde, Wagen, Sum Hunde, Bögel 2c. 


ierde zum Glippen, bei Deblom 
Er. famodojamedo 


gefteamt, 


Verlangt: 500 a 
Bros, Bl N. — 


Zu verfaufen: 
Moore Etr., nabe Galijornia 


Zu verlaufen: 


" Ein guter —S Wagen, billig. 584 
Ave. modimi 


Urbeitspferd, 5131 Ab: 


fand Ave. — 

Ruh iofort verfaufen, zu irgend einem Preis; Mein 
gutes Pferd (ge ebt nur zweiſpẽr nuig), für irgend ein 
Seihät. paſſend. 562 Wells Str., 1. Flat. 


Muß vertkau fen: Zop:Bugey, fpottbillig. 
fon Str. 
"Sie größte Auswahl der beliebten Harzer Kanas 
rienvögel. Sänger, ferner Andreasberger Zucht weid⸗ 
den, Papageien, Käfige und Samen, findet man zu 
billigen PBreifen 104 Blue ‘stand Urne. Zweiggeichäft 
1915 Arder Ape., nahe State Str, Hnopim, frmomi 
Zu verlaufen: Undreasberger Ranarienvögel_ mit 
Sohle, Klingel: und Knare:Rollen. 521 DB. Supes 
rior Etr., nahe Ajsland und Ebicago Ave: 210c,3m 


anna 
Kauf: und Bertaufs: Angebote, 


Mub dieje Woche verfauft erden : Upright t Bias, 
fo gut wie neu; billig. 457 W._| Chicago Ave. 
Zu verlaufen: Ein 6-Fub:Schaufaften. IR. Daiıs 
Iina Str. amo 
Zu berfaufen: Gine nene Harınonifa. Preis 3. 
Werth $35. 37 Rees Eir. frſamo 
nn —— 
ſanfen zue neue High Arni“-Rähma ſchine mit 
——— Bm Jahre — Do metie 
Nero Home $25,. Einger $10, Woeeler —— u 
Eldredge $i5, Wbite $15. Domeftics Office, 


Halfted Str. Abends offen. 
a 5 Ja 
nz gain 


Ein ftarfes 


554 Did 


— 





Ulle Sorten Rähnajhinen, 
ze ie un. * 85 26 ©. 





x Terfanfsftefdn ter Abendpof. 


— — 
Mordfeite, 
8. Vo, 76 Ciybourn Abe. 
®. €. Rutınann, 249 Elybourn Ave. 
Sohn Tobter, 403 Clybourn Ave. 
Banders Newäftore, 757 G!vboum Ue 
5. Miller, 21 N. Cloer tt. 
Frau Twoey, 489 Clarf Eir. 
5. Peer, 560 12 Clarf Ei. 
B. Sad, Sr Glarf Etr. 
Frau Gehard, 249 Gentre Str. 
Fran Albers, Oo. Tivifion Ste 
M. Naly, 467 O. Divifion Str. 
U. W. Friedleuder. 2 Divifion St 
Anderſon, 317 6, Divifion Str. 

. 6. Nlion, 351 €. Divifion Ste. 
d. S. Clart, 245 €. Divifion Etr. 

M. Woite, 407 112 E. Diviion Si 
Stau Morton, 113 Allinsis Str, 
Newsſtore, 149 Alimis Str. 

Herr Hoffinann, %4 Larrabee Stk. 

%. Berkaag, 491 Larrabee Etr, 

8 Schmidt, 677 Larraber Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

8. Verger, 577 Larrabee Stt. 

©. Ehröder, 316 N. Martet Ehe, 

H. Schimpfkli, 276 €. North Une 

Grau Petrie, 366 €. Norto Uve. 

U. Bed, 389 €. North Ave. 

Frau R. Kreufer, 232 Sedgwid Sta 

%. Stein, 94 Sedgwid Str. 

A. Schadht, 361 Sedawid Str. 

Grau, B. Wismann, 362 Seopwid Ge 

N. SF. Meister, 587 Scrygwid Sm 

8. Mille, DO Willem Str. 

Newsſtore, 90 Wells Etr. 

Grau Kenney, 153 Well: Er. 

8. Etapleton, 19 Wells Str, 

Frau Zanfon, 276 Welle Etr. 

Grau Gicfe, 344 Wells Str. 

Gran Myant, 333 Wells Etr. 

Srau Walter, 453 Wells Str. 

Grau M. P. Schmitt, 660 Wels Ru 

€ W. Eweet, 707 Wells Str. 
Mordweftfeite, 


. Ehmidt, 499 Aihland pe, 
. Dede, 412 Ahland Wpe. 
. Vederfon, 402 Aſhland Avbe. 

rad, 391 Afpland Ave. 
irs L. Carlſon, Wl Aſhland Au 
has. Stein, 418 Chicago Ave. 

LC. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

U. Treſſelt, 370 Chicago Ave. 

Salob Mation, 518 Divifion Ste. 

©. G. Hedegard, 278 Divifion Stt. 
Aojeyb Müller, 722 Divifion Etr. 

Ph. Donoghue, 29 Andiana Etr. 
GW. B. Nelfon, 335 Indiana Ste 
8. GC. Brower, 455 Indiana Gr. 
©. Aenfen, 242 Milwaufee Uve. 
Aames Eollin, 309 Milmwaufee Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Milwaufee Une, 
Severinghaus u. Beilfuh, 448 Milmaufee Ay 
Mrs. Lion, 499 Miltwaulee Ave. 
Mrs. Peterfon, 824 Miltwaufe eAve, 
©. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 
Gmila Struder, 1050 Milwaufe Une 
€. 5. Müller, 1184 Milmaufee Avbe. 

9. Jakobs, 1568 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

B. Gan, 329 Noble Etr. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gim 
Yacob Ehöpt, 626 PBaulina Str. 

Südfeite, 

4. Dan Derslice, 91 Adams Etr. 

U. Veterfon, 2414 Cottage Grove As, 
Nemsftore, 3706 Cottage Grove Ave, 
&%. Dapyle, 8705 Cottage Grove Abe. 

€. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 3517 ©. Halfte Etr. 

MW. M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Ste 
9. Simpfon, 3150 &. Halfte Str. 
W. Dem, 343 ©. Halfted Str. 
2. Edhmidt, 3637 ©. Halfted Ste, 
Newsſtore, 3045 S. Halſted Str. 

GE. U. Enders, 2525 S. Canal Ste. 
WB. Monroiw, 486 ©. State Str. 
Frau Franffen, 1714 ©. State Ste 
%. Goihin, 1730 ©. State Str. 

Frau Hennefiey, 1816 ©. State Ste, 
Grau Pommer, 806 ©. Etate Ete 
w. Scholz, 242 ©. State Str. 

U. Eilender, 3456 ©. Etate, Str, 

%. Eneyder, 3902 S. State" Str, 

®. Kb, 268 Southpart Ave. 

WB. Ring, 116 €. 18. Str. 

8. Wienold, 2954 Wentiworth Ave. 

3. Zeeb, 2717 Wentworth- Ave. 

©. Suneröhogen, 4704 Wentwortb pm 


Südweltfeite. 


A. 3. Fuller, 39 Blue $Sland ne, 

%. 9. Duncm, 76 Blue A3land Une 

Aug, Futhmann, 117 Blue Island Au, 

M. Vetter, 198 Blue Isbland Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 

Mes. J. Ebert, 162 Canalport Ave, 

Mrs. 3%. Ebert, 162 Canalport Avbe. 

3. Büchfenihmidt, 90 Canalport Ave. 

Mes. Lyons, 55 Ganalport Ave, 

&d. Baffeleer, 39 Canalport Ave. 

Mib M. Bernum, 166 W. Harriſon Ste. 
. Ehroth, 144 W. Hartijon Str. 
bonpjon, 845 Hinman Str. 

=> Rojenbadh, 212 S. Halited Etr, 

l. Zaffe, 338 ©. Halfted Str. 
hier Groß, 354 ©. Halited Etr. 
ge und Gestind, 426 5. eined Eli, 
Enghauge, 45 ©. Halited Str 
Kuchen 53 ©. Ei. 
Aug. Nidele, 664 ©. Halfted Ste, 
. Vaßler, 76 ©. Halfted Etr, 
rs. Bruhn, 851 ©. > Ste 
. Terry, 193 8. Dale € 
Schmelzer, 3833 W. Late en. 
Banks, 612 W. Lake Str. 
enfon, 676 m. Safe Etr. 
28 758 W. Late Str, 
. Ballin, ‘3 MW. Nandolph Ete, 
Moore, 117 WM. Madifon Str, 
1,3 210 ®W . Mabifon Str, 
aid, 516 M. Madijon Str. 
Rre. Greenburg, 12 S. Paulinz Ste, 
Enid, 10 ©. PBaulina Str. 
. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
. Meinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. SHifgendorf, 184 W. 18. Str. 
E — —— —— en, 
ngbau a 

Neaweftore, %ı m. F Luren Ei, 

Etoffhaas, 872 WM. 21. 

Mrs. Erlamon, %5 * Fair St 

Aug. Ehulz, 239 W. Boll Str. 

oe Linden, 205 WW. 12. Er. 

Eheo. Ehulgen, 301 MW. 12. Sta 

A. Brunner, 508 W. 12, Ste, 

Neutel, 60 W. 12. Er. 


Salie Biew, 


am, Ahle, 845 Belment Ave, ' 
Thurn, 442 Lincoln ve. 
Bi E. R. Dep, 549 Lincoln “oe 
. Waoner, 597 Limoln Ave. 
. Bermann, 693 Soutt;port Une. 
:®. Wehnboff, 724 Lincoln Une 
. Luperoig, 759 Lincoln An, 
fimbrih, 789 Sincoln be, 
Neuhaus, 861_Lincoln Ave. 
Sindfrauß, 921 Lincoln Ude, 
gr mer, 1099 Lincoln Ave. 
G. Etepbon, 1350 Lincoln Une 


BDorftädte. 


bt3 : Louis Zahıla 
Ei: Sue € Schmidt. 
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Preisgekrönt. 


Bon Alexander Daron von Roberts. 


(45. Fortiekung.) 
Neunundzmwanzigites Kapitel 
Mit einem metalliich rafielnden Ges 
räujch rollse die Eee über deu von grobe 
lörnigem Kies bededten Strand von 
Bordighera. Die würzig friidge win: 


| terliche Sceluft jchlug Frau von Helling 


entgegen, als jie Das zteniter öffnete, 
od die Sonne ing bereits in triumpbis 
renden Glanz üver der raufchenden 
Issafjeriweite, und von dem Blattwerk 
dev Drangen und WManderiuen unten 
im Garten ging eine Art fröhlichen 
Quntelns aus. 

Frau von Helling hatte die beiden 
fafhionableren und von Engländern 
überjüllten Hotels weiter Hinten im Ort 
verijhmäht und das jtille, abgelegene 
und gegen die See vorgerüdte Hotel 
Beau-Fivage jeit Ende November zum 
längeren Aufenthalt gewählt. Gejell- 
Ihajt begehrte fie nicht, obgleich ihre jich 
immer mehr 
ſolche nicht ausgeſchloſſen hätte. 

Aber ſie wollte allein ſein, ſie wollte 
ſich ſammeln und ſich ſelbſt wiederfinden. 
War doch das Schickſal wie ein Sturm 
über ſie dahingebrauſt, ſie, das einfache 
pommerſche Kind zu Reng und Reich— 
thum erhebend, dann ſie jäh von der 
Höhe ſtürzend; und eine unbeſtimmte 
Ahnung ſagte ihr, daß ihr noch immer 
neue Ueberraſchungen bevorſtänden. 

Die Geſellſchafterin, eine ſchlanke 
Dame von etwas altjüngferlicher Bläjje, 
nit lautlojen Bewequngen und janfte 
ftem Mejen, die Tochter eines veritorbe: 
nen Offiziers, ſchwebte in den Kleinen, 
mit jchreienden italienijhen Polſtern 
ausgeitatteten Salon herein und legte 
das Ergebnig der Morgenpoji auf das 
Ziihhen am offenen enjter, wo Arau 
von Helling ihren Sig in der jonnigen 
Jrühe einzunehmen pflegte. 

Frau von Hellings weiße und jchlante 
Hand, die in ihrer Unverfehrrgeit Hek 
lings Zrojt gemejen, jitöberte in dem 
Paket der Briefe und Zeitungen. Luter 
andern ein Berliner Brief in der etwas 
bolperigen Aufjrift von Frau Kölz, 
der man die orthograph hifce übe aa: 
merfte, und dann ein Brief aus Rom, 
Der von Graf Schönad, eine jtehende, 
zadige Schrift, die jedem Schnörfel vers 
mied, Leicht, "ganz leicht zudte ihre 
Hand zujammen, dann legte jie ihn beis 
feite, um ihn zulegt zu öffnen. Behag- 
li in den Geffel gejhmiegt, begann fie 
nun die Correjpondenz zu lejen. 

Tante Kölz berichtete in ihrer aufge: 
regten Art, die jih hier im „Nunern des 
Briefes feine grammatifalifcen Feſſeln 
auferlegte, allerlei Kleinklaͤtſch. Wie 
man Weihnacht und Neujahr verlebt 
— natürlich hatte der „Billige“ Paulas 
enthuſiaſtiſch wie immer gedacht — und 
zum Schluß, mühſam und abſichtlich zu⸗ 
rückgehalten durch die übrigen Gleich— 
gültigkeiten: „Du wirft gewiß ſchon 
dur) die Zeitungen erfahren haben, dai 
bein Bild, das von Anmmonen, bei 
Scäulte nun endlih ausgejtellt iit, ich 
war noch nicht da, aber die andern find 
reine weg, ein Goldrahmen von einer 
Dreite, und alle Weit läuft hin, um es 
anzuftaunen, man jol nit mal Plag 
haben, um zu jehen, Herr von Dingling 
meint, du feijt die Berühmtheit des Ta: 
ges, Ammon find viele TZaujend geboten, 
und er wird ein berühmter Mann durch 
dich, Vaulachen, jiehjt du, na ich gratus 
lire dir auch und wir alle, nach joviel 
Unglüd ift es dir u gönnen u. f. w. “ 

Paula ließ den Brief auf den Tiih 
gleiten, ohne ihn auszulejen. ie 
wußte von diejem Gemälde jeit lange; 
fie wußte von dem Kultus, den Anımon 
insgeheim mit ihrem Andenken trieb, 
ihr Mann hatte ihr ja jelbjt davon be- 
richtet; ja, diefer Kultus Hatte ihm den 
Vergleich nahe Gelegt zwijchen feiner 
Liebe und der des Künitlers. Kurz da: 
rauf fand die traurige Kataftropde jtatt. 
wer weiß, ob der Bejuch in dem Atelier 
ihm nicht zu dem Selbjtmord Veranlaj- 
fung gegeben -- -- 

Ein leiter Schauer überlief fie — 
die frifche Seebrije! — Sie lehnte jich in 
den Gejjel zurüf und umhüllte ihre 
Schultern mit einen Spitzenſhawl. Ihre 
Blide fhweiften hinaus, zerjtreut folge 
ten fie dem fernen Danıpfer, deſſen 
Nauch eine lange, wagercchte Yinie am 
Horizont zog. Mber ihre Gedanken 
jhmeiften viel weiter, jie flogen eine ge: 
wifje jteile Hühnerftiege binan, fliatier: 
ten durch einen atelicvartigen Raum, vor 
defjen ofienem Fenfter die Schmwalben 
vorbeiftrichen; aud) hier drang ein meer- 
artiges Rauſchen herein, das Geräuſch 
der großen Weltjtgdt... 

Plöglih fuhr fie auf: ein ſchmerzli— 
Ger Stid fuhr ihr durchs Herz. Sie 
gedachte der thörichten Stunde, ba jie 
fi) durch ihre Eiferjucht hatte hinreißen 
laſſen. Später, viel ſpäter erfuhr ſie, 
daß an den Ausſagen Rofa Steinemanns 
fein wahres Wort gewejen. Als fie es 
erjuhr, war e& zwar eine Zeit, wo ihr 
das Dementi gleichgültiz fein: fonnte: 
„Wozu?“ fragte fie jih damals. 

Und heute abermals: „Wozu?“ 

Haſtig griff ſie nach den andern Brie- 
fen, öffnete und durchflog fie. Gleich: 
gültiges, Höflies von Freunden, einis 
ges Gefhäftlihe vom guten, braven 


— 


Titus fhreibt Rom’s Gefihichte, 


Als Titus die un u ſchrieb 
da dachte er nicht, ariebat 
nach Amerita kommen — arm Ame 
5 Dr damals nod) t befannt, 
—— itus ven * * arlsbad in 
ie en feiner 
— * Si Ba 
* n, ungen, 
— — “ 


frästigende Gejunddeit | - 


i jes Gefühl in ihr verriethe! 


—— — Montag, den 5. Dezember 1892. 


Am Skropheln 


aus dem Körper 


nimm 


Aner’s 
Farſaparilla 


das beſte Rittel 
zur Blutreirigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


Mock aus ſeinem prachtvollen „Gefäng— 
niß“ in der Rauchſtraße. Sie ſtöberte 
nur mechaniſch über die Zeilen — immer 


wieder die Nachricht von Ammons Bild! 
der 


O, ſie hätte etwas darum gegeben, wenn 
ſie einen Begriff gehabt, wie es denn ſei, 
was er vorſtellte, denn Mama hatte nach 


ihrem Beſuche in Ammons Atelier höchſt | 


verworren darüber berichtet. Wenn man 
doc auf ein paar Minuten nah Schul: 
tes Salon hinfliegen könnte 


Ay, da war ja noh Graf Schänadhe | 


Brief! Lest hielt fie ihn in der Hand, 


| über 


zu berireiben,. 


dung verbot jede Unterha ltung. 


Gedonner 
Lachtöne 





und ſie bemertte, daß dieſe Hand leiſe 


zitterte — fürchtete ſie ſich vor 
Oeffenen? In Wiesbaden, Königſtein, 
dann in Lurzern und Vallanza waren öf— 
ter Briefe von dem Grafen eingetroffen, 
und ſie hatte regelmäßig geantwortet. 
Seine Art zu ſchreiben war verſchieden 
von ſeinem ſonſtigen Weſen; bei al— 
ler Gemeſſenheit, die kein Wort zu 
viel verſtattete und alle Ausrufun— 
gen, Gedankſtriche und ſolche Gral: 
tirtheiten des Stills vermied, ſchim— 
merte durch die Zeilen ein warmes Ge— 
fühl — und ſie wußte, daß ſie es war, 
die dieſe Empfindung zuerſt gewekt. Er 
hatte ſich eiinmal, noch in Berlin, das 
Wort entſchlüpfen laſſen, daß ſie, gerade 
ſie und nur ſie allein im ſtande wäre, 
einen Menſchen um und um zu wandeln. 
Mocks Freundſchaft war ein feſtes Pie— 
deſtal, auf daß man ſich ſtützen durfte, 
jetzt und alle Zeit, Schönachs Freund: 
ſchaft da jegen war wie eine Hülle, die 
nur leicht wärmte, aber dennoch die rauhe 
Luft abwehrte, und man hatte die Em— 
pfindung, daß dieſe Hülle ſich bei ſtär— 
kerem Unwetter erſt recht bewähren 
werde. So hatte er ſich während der 
Brandkataſtrophe als das Muſter eines 
aufopfernden Freundes erwieſen. Seine 
Kühle, die andre abſtieß und als ariſto— 
kratiſcher Hochmuth, Blaſirtheit, affek— 
tirte Berechnung ausgelegt wurde, er— 
ſchien ihr als ein Zeichen innerer, ziel— 
bewußter Kraft, die ihn emporhob über 
dem götzendieneriſchen Gewühl. Ja, 
ſie empfaud das für ihn, was man „Re— 
ſpekt“ nennt. Und ſo war ſie auch jedem 
ſeiner Winke zugänglich; dieſe Winke be— 
trafen nur Nebenſächliches, ihre Reiſe, 
ihre Lebensweiſe, da die Ordnung ihrer 
Vermögensangelegenheiten in Aſſeſſor 
Mods ſachkundigen Hinden lag; aber 
zu ihver Berwunderung fand fie jedes: 
mal, daß jie diejen Winken gefolgt war. 

Diesmal war e8 nur ein Billet von 
zwei Seiten: die Sorge um ihr Befins 
den, da er jeit vierzehn Lagen, d. ). 
jeit Neujahr, nichts von ihr gehört; 
eine Mittheilung ihren Berliner Haus: 
arzt betreffend, mit dem er hinter ihren: 
Rücken über ſie correipondirt, wie er 
eingeltand; dann ein paar Zeilen Fa— 
ſhionables aus der römiſchen Geſellſchaft 
— ob an ſie denn nicht in der ewigen 
Stadt begrüßen dürfe? Und ganz zuletzt, 
wie nedenſächlich, eine Art Einfall, 
der ihm eigentlich nur während des 
Schreibens gekom nen: wenn es ſie nicht 
ſtörte, ſo wolle er ſich in allernädhiter 
Zeit einmal die Riviera und Bordighera 
anſehen, es wäre ja nur ein Kabeuſprung 
von Rom aus, auch ſolle ſie entſchuldigen, 
daß er ſie nicht ſchon läugſt auf italieni— 
ſchem Boden bewillkommnet. Monaco, 
Monte-Carlo, nun ja auch das reizte ihn 
es kennen zu lernen 

Sie erſchrak heftig: — er hier?! 
auffiebernder Herzſchlag ſagte ihr, 
ſein Kommen bedeutete. Wie manche 
Menjchen hatte jie Die Fähigkeit, ein Ge— 
witter, das am Himmel im AÄnzuge war, 
ihon am Morgen vorher zu füylen; und 
diejelde jhwüle Gewitterahnung war 
plöglich da! 


Ihr 


| 
| 


dent | 


was | 
lein 


| einigermaßen 


(53 waren drei Pierteljahre jeit dem | 


nach wallte 


Tode Hellings veritrichen, 
Haupt, od) 


der Trauerſchleier um ihr 


das Geſpräch gezogen wurde. 


ſchützte er ſie — davor! — vor einen 


Heirathsantrag! 
das noch nicht wagen. 
wußte, er kam deshalb! 

Nein, nein, nein! Das darf nicht jein 
Sie liebt ihn ja nicht - - nichts, das die 
Ein 
drängte ſich in ihr auf — der —— ck, 
den die Nachricht von Ammons B 
ihr hervorgebracht, und die Gewitter— 
angſt vor Schönachs Kommen.. 

Sie gedachte ihm zu — daß ſie 
ſich angegriffen fühlte und ſie ihn bäte, 
ſeinen Beſuch hinauszuſchieben. Dann 
hätte jie ja die Gewitterangſt eingeſtau⸗ 
den und eine gewiſſe Wehrloſigkeit ge— 
zeigt. Es bleibt alſo nichts übrig, als 
ihn zu erwarten; ſie würde tapfer ſein, 
o ſie würde ſich durg nichts überrumpeln 
lajien! 

Bot denn das Audenfen ihres Gatten 
nicht deö Schupes genug? 

Während jie nun von Fräulein voıt 
Malza begleitet, den Strand entlang 
ging, nad) der berühinten Kapipige zu, 
wo die Brandung wie faum an einem 
andern Punkte der Riviera gegen wildes 
Felſengezack toſt, begann ſie jich an dies 
Andenken zu klammern, ihre Gedanten 
bamit zu umbüllen, zum Schuͤtz gegen 
jeden fremden Einbruch. Sein tragi⸗ 
ſches Ende hatte manche Schlacken ab⸗ 
gelößt; das Unnatürliche, Lächerliche, 
Manicartige, mit dem er ihr äußeres 
blendendes Wejen vergöttert, war der 
Erinnerung an feine unbegrenzte Ser: 
senägüte, ein biebereö, loyales Wejen 

ichen: fie betrauerte- ihn als einen 
den. Hätte ihnen das 
attet, „Een weiter zu 
——— 


Aber 


Gr fonnte und durite | 
fie | 


Vergleich | 


Rild im ji 


'ift, feine Rene : zu 1 enpfinden, nichts zu 
begehen; Glück iſt, ſtark und feſt in 
ſeiner Bilicht auszuharren.. 

Die Sonne aleigte im hellen Spiegel | 
den WBajer un? der Gijcht der 
bäumenden Wellen ichimmerte blendend 
wie Schnee. Das Gedonner der Branz | 
Und es | 
war gut! D:ito ungeitörter fonute fie 
ſich ihren Gedanken hingeben. 

Sein Andenken ſollte reig und unver— 
Fehr: bewahrt bleiben. Was für triviale 
rm, molungen! Unmil£ärtih, in Das 
hinein, entfahren ıyr ein paar 
- — Ei, ſie denkt ja 
nicht daran, jetzt nicht und überhaupt 
wohl nicht mehr. Faſt wünſchte ſie, daß 
Schönoch käme, gerade, um mit ihm 
offen aeg zu reden; mit ihm plaus | 
derte es ſich ſo gut tameradſchaftlich über 
—— er weiß die Gegenſtände jeder 
Tragik aber auch jeder Lächerlichkeit zu 
enttleiden. Ja, es würde die Rede 
darauf kommen, und da würde ſie es 
ihm offen heraus ſagen, Aug' in Auge... 

An der Kapfpitze war die Fremden— 
colonie vor dem herrlichen Schauſpiel 
Brandung verſammelt; Eng— 
länderinnen auf Felſen kauernd, knieend, 
liegend, in jungenhaften Stellungen, 
natürlich die meinten mit Maica beichär: 
tigt; Kinder, Die in das Gerös hinein | 
ihre jauchzende n Stimmen jandten; | 
fröhliches Geplauder und andachtsvolles 
Staunen. | 

Faula Hatte ihren Pieblingsplay auf: 
gejusgt, im Shus eines wuhtigen 
Blo.fe3, gegen desjen Kup das Waller 
wie Eochend zijhte wid drodelte. Uno 
bier blieden die Dim:a, bi3 da3 Gr: 
läut der Hotelglofen. das zum De: 
jeuner rief, ſie aufſtöberte. 

Als ſie über das Geröll des Geſta— 
des bis zur Höhe der Chauſſee hinan- 
zuklimmern im Begriff waren, ſtutzte 
Paula plötzlich. 

„Was iſt —** gnädige Frau? 

„O nichts! Die Blendung! Veir war, 
als ſähe ich u: ee 

Sie hielt die Hand vor die Augen, 
die Sonne jihien fharf. Doch als fie 
die Hand fallen ließ, war das, was jie 
gejeyen zu baden glaubte, immer noch 
da, und e3 war nicht die Blendung. 

sräulermn von Walza bemerkte dort 

droben auf der Chaufjee eine ziemlich) 
große Herrengeſtalt, bager, elegant, 
im Neijcanzug, wohl ein Offizier ın 
Givil, darauf verjtand fie jih. Die Ge: 
jtalt jegte jih plöslih in Bewegung, 
nicht zu jchnell, und fam auf ein paar 
über die Magen lan en Yadjchuhen, die 
ihr offenbar das Gehen auf dem Geröll 
erj.hiwerten, aber wohl modijch waren, 
ihnen entgegen, unter dem gekvauit hoch: 
geitrichenen Schnurrbart (neuejter Wie: 
ner Mode!) ein: weiße Kinie zeigend, 
die feine Zähne vorjteilten und die zu: 
gleich ein Lächeln bedeutete. 
„Ab, meine Liebe, gnädige Frau!“ 
jhnarrte Die unzweifeihafte Offiziers 
jtimme. Und der Graf jtredte von 
weiten jhon einen jehr langen Arım mit 
einer langen, undekleideten Hand ents 
gezen, 

„Bott, 
ben, Herr Graf!“ 
jhien ganz außer 
klopfen; ſie war erblaßt. 

„Wieſo? 3 bin doh nicht etwa, 
mein Seit! . Sie haben doc hoffent= | 
lich mein Billet erhalten? Wind da bin | 
ih! X wollte einmal die jyirigfeit | 
de3 iralienifchen Stephan erproben. 
Und da bin ich!“ 

Die weige Kinie unter dem gefräujel: 
ten Schnurrbart verbreiterte jich dabei 
ein wenig. 

Seine lange Hand hatte Frau von 
Hellings Nechie ergriffen, ad der auf: 
fallend Eleine, aber gedrungsne Kopf, 
der bejonders jegt in der etwas dunf: 
leren Kärbung, die ihm das italienifche ; 
Kimma verliehen baden mochte, wie aus 
Bronze getrieben erjähien, beugte jih 
etwas jteif beruieder, um einen Ruß auf 
den ſchwarzen ſchwediſchen Handſchuh zu 
hauchen. Dann, beim Emporrichten 
mit einer furzen Verbeugung: „Bitte | 9 
mid) der Dame vorzujtellen —* 

„Herr Graf Schönach — Fräulein 
von Malza!“ ſtellte Frau von Helling 
vor, mit Mühe ihren erregten Athem be— 
zwingend. 

Das ſchlanke, blaſſe, lautloſe Fräu- 
von Malza hatte, als man die 
Chauſſee im goldigen, wohlig wärmenden 
Sounnenſchein nach dem Orte zurück— 
ſchritt, (Berühl, als wäre ſie hier 
überflüſſig, trotzdem fie 
immer wieder mit einer gewiſſen Ge- 
waltſamkeit von Frau von Helling in 
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wie Sie mich erjhreft Ha= | 
grau von Heling | 
Aryem, vor Herz: | 


das 


Unvermögende Töchter verſtorbener 
ffiziere ſind überall überflüſſig in der 


Be. da3 war ihre Üeberzeugung. 
(Forifegung folgt.) 


Der lebexteitt Der — 


Das einzigſte Ziel der Frauen, welche fi 
dieſer kritiſchen Veriode naähern, ſollte rg 
geiund, ftarf und fröglich zu bleiben, 


Lydia E. Bintham’s 
Begetable Compound 


ifi bejonbers geeignet für diefen Zujtand. 
Mädchen, die zu Jungfrauen beranıeiien, 
finden ſeinen Beiſtand unſchatzbar. 


Es beiltt die —— ſten Formen weiblicher Leiden, 
des Geſühl des Nie ——— — ſchwachen 
ee de3 Vorfall und Berihiebers der Gebär 
mutter, Entjündung. ae im Ovarian und 
alle organiihen Arankbeiten des Uterus oder Gebär- 
mutter, Aufibtoelen und it unihägber beim Ueber 
tritt der Natur. 
Es exweidt und vertreibt Geihwüre an der — 
im erſten Stadium und hemmt j + um 
h unterdrüdft —— — 
he, Erjhöpfung Nierenieiden nnd 


in. 
dof an 


; wichtiges 


dung, w 
; Epinnminteln auf Troya, wie auf alt= | 


Kornähre ſichtbar. — 


von Kelsholm, des 


| angezeigt 
' „Sazetta Roista“ folgende Einzelhei- | 


| ben. 


| Trainmwagen, der den 
| und die G:enadiere beichlojjen, bei der 
| Tflege des Kindes einander abzulöjen. 
; Als der Sfrieg beendigt war, 
Heine Waije vom Stabe d:3 Regiments 


En — 3 


Ein — — 


Man ſchreibt: Am Burnhalbierhar, 
einer Felſenbartie, die mit der ober—⸗ 
halb Dürlheims gelegenen „Heiden— 
mauer“ (bekannt durch Coopers gleich⸗ 
namigen er, in Directer Verbin— 
dung jieht, ijt es gelungen, ein für die 
Geichichte der Yiittelrbeinlande hoch⸗ 
Fel enrelie zu entdecken. 
Daſſelbe ſtellt in einer Länge von 40 
Gmtr. und einer Höhe von 37 Emtr. 
ein Doppr uelpann mit einem Magen 
lenter dar. Die beiven Rofje jprengen | 
nach rechts. Der Wagenlenter, dejjen 
Haupt eine Lederfappe bededt, fteht auf 


' einem ziveiräderigen Wagen und hält 


den Oberleib ftart nach vorm geneigt, 
die beiden Zügel in den Händen. 
Smiichen dem Pferde und dem Reiter 


' find als fymboliiche Zeichen angebradt: 


Halbmond, Sonne und Sterne. Vor 
dem Halbmond fteht das Triquetrum, 
da3 uralte Symbol der FFeueranzüns 
welches fih Towohl auf den 


griechiſchen Münzen vorfindet. Hinter 
dem Rüden des Wagenlenlers wird eine 
Dieſe Darſtellung 
iſt genau nach den Goldſtateren Königs 
Philipp I. von Vlacedonien, 
Ghr. ermordet wurde, gearbeitet. 


 Eeine Goldmünzen furjirten noh ein 


der 335 | 


‚Erfolgreich, wo alles Andere 


volles Jahrhundert nach feinem Tode | 


‘ bi3 zu den Galliern am Mittelrhein, 
: und zwar zuerft in Originalen, jpäter | 
: in verichlechterten Nahbildungen. 


Künitler, der das le ıbiid ſchuf, muß 
um das Jahr 300 eine 
vorgelegen haben. Mit diejer Zeithes 


' ftimmung find zugleich feſte Anhalts— 
| puntfte für die Erbauungszeit der vor= 
geſchichtlichen „Heidenmauer“ gewon— 
nen worden. 


Zuerſt wurden die Fel— 


ſenwände abgeſchrägt, dann die Steine 


zum Bau der Ringmauer verwendet, 


endlich das Felſenbild in die Wand ge— 
hauen. 


Erſt vor einiger Zeit wurde die be— 
treffende Wand freigeräumt und hierauf 
das Bild vom Vorſtande des Dürkhei— 
mer Alterthumsvereins bemerkt und 
feſtgeſtellt. Es iſt von hohem Werthe 
für die vergleichende Alterthumskundte, 
daß die Herren Oberſt v. Cohauſen und 
Dr. Hamı neran zu demjelben Meiultat 
famen in Bezug auf die Grbanungszeit 
der Wälle auf dem Alttönig im Tarı= 
nu3, wie Dr. Mehlis am Brunbald 3: 
fiuhl im Hartgebirge. Am Brand» 
Ichutt der Wälle auf dem Altkönig fan= 
den die Krankfurter Herren eine thier- 
töpfige, einft emaillirte Fibula. Auch 
dieje wurde um das Sahr 300 vor 
Ghriftus von ihrem Träger oder ihrer 
Trägerin benüst. Beide Ringwälle 
fallen demnach in die fogenannte „mit= 


‚ Iere la-Tene-eit“ und die Erbauer 
; derfelben waren ohne Zweifel galliiche 


Nolfeftämime, die zu obiger Zeit ganz 


Süddeutſchland bis an das Herzynijche 
Waldſyſtem bewohnt haben. | 


Die Regimentstochter. 


Aus dem Leben der Regimentstochter 
s Fräuleins Marie 
etsholmsky, deren Vermählung jüngſt 
wurde, veröffentlicht 
Am Abend des 12. 


ten: Januar 1877, 


kurz nach der Schlacht bei Karagatſch, 


durchſchritten die Kelsholm-Grenadiere 
b:i einer furchtbaren Kälte das Tundia= 


ı tal, um jih nah Ydrianopel zu bege- 

Der ganze Wcgq war mit Men: | 
ſchen- und Thierleichen überjät 
Wolken von Raben und Krähen ſchweb— 
ten über dem Todtenfelde. 
die lehte Compagnie des Regimente 


und 
Gerade als 


durch das grauſige Leichenthal zog, hör— 
ten die Soldaten den ſchwachen Schrei 
eines Kindes, der mitten aus einem 
Todtenhaufen kam. 

Die Grenadiere eilten Hinzu um: 
fanden den neichgelleiveten Leichnam 
einer jungen Frau, an deren Bruit 
— noch lebendes kleines Mädchen lag. 

Nan hüllte die Slleine in einen warmen 
Soldatenmantel, legte fie in 
Truppen folgte, 


wurde die 
adoptirt. Die verſtorbene Kaiſerin 
Maria Alerandromna befahl, 


junge Mädchen erziehen. 


oR 


ner jhämen soll.” 
Unftalt verlajien hatte, wurde 
Mädchen in die yamilie de3 Gene- 
rals Panintin aufgenommen und von 
dieſem im Jahre 1890 in 
Kaiſerin vorgeitellt. 

Sabre, die teit der Adoplion verflofien 


— für ihre „Tochter“ eine an— 
ſehnliche Mitgift geſammelt. 


Oeſterreich angezeigt. 


Duval Fountain aus New 
Hort hat um fünf Tauſend Dollars 


darauf gewettet, daß er die Strecke von 


New VYork nach San iyrancisco in drei | D- DM 
| Ofüce: 1719. Despiaines Str. Eıe 


Monaten ausſchließlich zu Fuß zurüd · 


legen werde und hat die Fußreiſe ange⸗ 
treiten. 


Auf derſelben langte er drei 
Tage vor der ihm feſtgeſetzten Zeit in 
Delta in Colorado an und erzählte, 
daß er bei der Wanderung durch den 
Marſhali⸗Paß von dem rauhen Wetter 
entjeglih zu leiden gehabt und fi 
Hände und Fühe erfroren habe. Gleich 
wohl fühlt er fi des Sieges fiher und 
erwartet nod mehrere Tage dor dem 
Ablauf der vorgeſchriebenen Zeit in 
San Franciäco einzutrefien. 


In Indien gibt es eine 


Art Krähe, die wie ein mizihlides We 


ſen lacht. 


eutſca⸗ 
aa at 


year a ans 
— auiftzu· 


die | 


einen 


ihr den | 
| Namen Vlarie Hetsholmsty zu geben | 
und ließ fie auf ihre Koften im Warz | 
Toauer Aerander-Marie-Anititut fir | —“ 
Während | 
ihrer Schuljahre wußte fih Marie dir | 
; Suneigung aller ihrer Schulgenoſſin- 
| sen und Lehrerinnen zu erwerben; 
den nluthrwiiligen Streichen ihrer Freun= | 
; Dinnen wollte fie jedoch) nietheilnehmen; | 
ı fie ſagte in ſolchen Fallen ſtets: 
will nicht, daß mein * ſich mei⸗ 
Nachdem ſie die 
das | 


„Ich 


Die Ber: | 
lobung der jungen Dame wurde jomohl | 
der Kaijerin als dem Chef des Regi— 
ments, dem Kaiſer Franz ojef von | 


Meine Mi dalz⸗ 


Tem | 


Criginalmünze 
; Coffnungen der id tenmear 


Esuntags 


un acn PABST BRBAIN 
Während ) der 15 | 


| für *7 F ng 


mGafioria eignet fi für Ainder ſo gut daß ich Sã 
es empfehle als vorzagucher wie alle ie det⸗ Roria Jeilt Rot, — 


Recepte, 9. 8. Yrder, M.D.," 


Auffopen, Diarchde nad fanren Magen, 
Tradt Winner bt sh! Gala, tin Bacen 


1 60. Dyfesd St,, Brooklyn, N. V.. 1 On’ jeden Soden tanaft du ihm wertrauen, 
Tax Cantaur COMPanr, 77 Murray Stress, N. X, 


‚länner: ochhüche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen —— 


mittelft der 


2a Sallejgen Maftdarm- Behandlung. 


ſehlgeſchlagen hal. 


SDie La Salle ſche Methode und ihre Vorzuge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
heit. 

2. Term eidung der Verdauurg und Abihwädhung 
der Wirkſamteit der Mittel. 

3. Engere Amaherung an die be deu ten den unteren 


fünie und daher erl zn der Nero 
venflüffigfeit und der‘ e de Bein 3 und Rürtarats. 

4. Der Patient kaun N jeibjt mit jehr geringen 
Kojten ohme Arzt berfteli 

5. Ihr Gebra: ich eri * rt fe ne 
Diät oder der Yebei isgewo mheite 

6. Sie find abjolut unſchädlich. 
zuſühren und wirken mut mittelbar 
Uebel? innerhalb weniger c 

Kennzeichen: Geſiört 
gel, Abmagerung, Gedächtniß e 
und Erröthen. Hartleidigteit, fieberhe R und nervöſer 
oder tiefer Schtai mit Traumen, Herztlopſen. Aus—⸗ 
Nage im Geficht und Hals. Ropnuch, Abneigung 
acgen Gel ei & aft, Unentihloilenheit, Mangel an Wile 
lensfraft, Shügpternheit u. j. w. 
hun asmeth * —— feine Be Een 
Magenübe edi 
werden dir 

De er La S 
Krankheit m? 


Buch mit? 


auf den Sitz 


(pnetitmane 
Wallungen 


er — indt. 
uch das beite Mittel gegen 
e und Vorjtehdrüie. 


Senguiflen und Gebrandhsantveis 
fg Ben. Dan igjreibe an 


Dr. Hans Tiestow, 
822 Broadwan, Ve Jar, N.? 


Ki — 


IPME EDICAL IN SITE 


458 MILWAUKEE AVE., 
beider 


Li, ne Chicago Ave. 


enihliehlih Medizin, 


einen Beſuch. Conſultation 


broniichen und merbö 
eichled )ter werden don beivü hrie 
2 tie geheilt 
Bebandlung, nur 86 ver 
Monet 
Machet uns frei. Oder 
fhreibt an 
ü 12 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE., 
Fcke Chicago Ave. 
Soprechftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. Wſep, 6m 
dc 
dauernd 
oder 
p W Beine 
9 —* 
zahſung. 
Finangielle Referenz: Globe 
National Baut. 
Wir verweiſen Sie auf 
3500 Vatienten. 
Keine —— — vom 
Operation. Geimäit o 
Schriftiighe Garantie für fichere Heiluna aller Arten 
Brühe Bei beiden Geihletter nr, oime Meier oder 
Eyrinze. einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. Sendet — 
he O. E. Miller Co., 
13m, 1 1106 Majonic Feb & —— 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Beq 2 eit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör- 
verbeivegu: ıg zurückhält und jeden Bruch heilt. Gata 
logue auf Verlangen frei zugefandt S5jl,li 
Improved Kleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 
{ m und bi ligiten Bru ch⸗ 
and an beim Fabri⸗ 
VER p ) tante: ‚ot to Kalteioh, 3 unme 
u” 1 133 6lart wir. Ete War 
Eye and E gar Di spensary. 
Ale Kraufbeiten der! n und Ohren be 
Künitiine Su en Beitellung 
18m; 2 N 


ne 


ver Wirbels | 


Deränderung der | 


Unjere Bebands | 
ing und feine | 


Medita mente uch Wictiateis 


Clarle 


— Gegründet in) 186 Eonih 


ı Heilung, Üosicage, zu. )Clart Eirerie 


Der alte und bewährte | 


N Arzt md Wundarzt, 
0 oröhter Gerändtidtet 

x I : und be folge 

Be —t I 1 e 


| opreniie, nernäße und Jrinate Sranfüelien, 


l 


BIT Newenihwäde, verlorene Wannbarkei 


| —— ermattenderSamenfluß, furchte 


gende 


räume, Kopf⸗ und Ruͤckenſchmerz und alle kran 


baften Störungen, welche zu einem frü ee Beri 


7. Sie jind lei ct von Acdem an Ort und Stelle eine | fir a8-Organe erben prompt und ohne Rad 


de | 


oder gar zur Schwindjudt, oder zum $ 
werden witenichaitlich auf neue Methoden ad 


! guit nie uerjagendem Erfolne. 


EI” Alle aus unreinem Blut: entftehenden Beiden, 
fowie alle Sautkraufheiten werden es den Ges 
braud von Uuedftider gründlich gebeilt. 

EI” Beihwerden der Nierens, Harn» und —* 

ei 

ür den Diagen oder andere Drgane behandelt und 
iurirt. momifebw 

Baundwurm wird ſchmerzlos mit Kopf inner⸗ 
bar 1 Stunde und oßne der Gefundheit zu fhaben, bes 


eitigt. 
NRheumatiomus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Werzten als unbeiltar ertlärten 
beiten werden fchnell und dauernd Rurirt. 
Drauen-frautheiten. Weiher Fluß, es 
— — ſ. w. werden mit Erfolg bebandelt. 
Keine —— mn Alter und Erfahrung find 
enfultation unentgeltlich und geheim. 
BI” Sendet Boftmarten für Franebogen zur eitte 


' fahen Veichrerbung Eurer bauptfachtichften Kranle 


beits⸗Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verhüten und das Leben um goldene: 
Nahre verlängern. Medizin und Schriften werden, are 


| Fincig eingepadt, überall hin verjandt. NB. Stunden, 


8 6i6 8; Sonntags, 9 bi 12. Deutic wird geſprochen. 


| Morefiire: 


186 ©. Glart St., 


Seine Kur, Koi | 
Keine ZSaßlung. „Dr. BR ui | 


ap ialist 
et 13 5d3135 
Bh.cagD, 


CALIFORNIA W WIRES, 


81.00 ver Galone und aufwärts. Weiß 


| oder Kothmein frei in’® Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. jvuls ij 


Celjfnpnia Wine Yan 157 


th r 
Ah ß 
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Bra nereien. 


—“ m: — 4383. 
I—i'ß 
aſchens bier 


| für Familien-Goebrauch. 


find, haben die Offiziere des Ketshoim= | 


2 + 


Ertr In dia uud Desplaines Str 


3; PASST, Manager- 


EEE 
1sı9,3ı 


eavoy BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2289 e. Park Ava. 


ere. 
Austin J. Doyle, Broſider 
Adam Crtseifen, Shee-PBraüdent. 
+. I. Bellamy, Eckrstür und Schugmeiften 
1ljaljmodıdoiad 


WACKER & BIRK- 
BREWING & MALTING CO. 


\ Nr drana Ste. 
Srauerei: No. II-IBIN. Tespları 13 Str. 
Meaizdaud: No. 1S-192 N. Sefferion Str. 


Eievator: No. 15-22 MW. Indiana Str. 15aglj | 


wnieegesanwa sanwalt te 


Wilhelm Vo —* e, 


— — 
Syernhans:Blaf, Ele Wajbinstoa u. Clark. 


SZiunmer 532. 
Einzieöungen vos Erbichaften prompt 
beſorgt. u2. 1,14 


JuLıts GoLDzIER. Jous L. Ronsers. 


Coldzier & Rodgers, 


Brcdıtsanmälte, 
Zimmer 39 &i1Retropolitandlod, Chicago 
RB rüce Randolph uud Ka Salle Sir. 
MA. 
142-145 


—— nn 


* Bess Sir, rg Usionkr. 


gm=cm 


MNturiren alle Geſchlechts⸗ Nerven⸗ 


F. D. ClarKe, M. D. 
Chicago, JI. 


Kinderloſe Ehen 


STELLTE OST: 
find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kur 
Zeit abgeholfen werden kann, zeig yet Bet 
tungöstinter‘‘, 250 Seiten, mit sah [reiche 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem al 
und bewährten Desstichen Seil-Fuftits 

in Kew Dorf herausgegeben wird, auf bi 
tlarjte Weife. Junge Leute, die in be 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Spru 
Schillers: „„D’rum prufe, wer ich ewi 
bindet‘, wohl beberzigen und d«8 vortrefflt 
vuch igen, ehe ſie den wichtigſten Schri 
des Lebens thun Mirb für 25 Gents i 
Poſtmarten in deutſcher Sprache, forgi 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. I. 


Der „Nettungss: Anker“ ift auh zu babem 
. Chicago, IU., bei Herm. Ehimpfly, 276 North 
ve. - 

Bitte für Männer! 
Shmib’s UniverfakMittel 
Blut, Haut. oder 
hroniihe Krankheiten jeder Art fchnell, ficder, billig. 
Niännerichrmäche, Unvermögen, Bandwurm, alle urine 
nären Verde zc. 26. werden durch dem Gebraud unfes 
rer Mittel immer erfolgreih kurirt. Sprecht bei und 
dor oder jchidt Enre Adreiie und wir fenden Euch frei 
Ausfunft über alle Ms Mittel 
25iuljl2 . SCHMITZ. 


oO 126 & 128 BES Ave, Ede W. Kinzie Stw 


n Taube und Schwerhörige! 

Eben iſt erſchienen: Die einzige 
grundliche, ſchnelle und ſichere Heilung 

von Taubheit und Harthörtgkeit, mi 

' zah reiden beſchworenen Zeugniſſen 
IGehcater. Achte Aufiage. Durchdrungen vong 

Idem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nützlich zu 
Jſein, verſenden wir das Bud gegen Ginjentung 

von 25 Gent?, cder deren Werth ın Boftmarten, 
Mnortofrei in Deutich ober GEngliic. dreffire 2 
Deutsche — 251 Pine St.,# 

in Be. 


BORSCH 

— 03 . Dptite 
RB.AdamssStr. NEE uns“ Betz 
Zufriedenheit in jeder Hinfidt garantirt, 


Dr. ERNST PFENNIG 

PBraftifher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Geinfte Gebijfe, von natürlichen Zähnen 
nicht zu unterfheiden. Gold: ud Emailles 
vüllungen zu mäßigen Preiien. Shmerzy 
Iofes Zähnzieben. Bno,mifrmo, if 


DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Barlors 1,2, . 


v9 Surefa Blod, 155 W. "NRadi- 

ton Strafe, nahe Halfted. Zähne 

Ib merzigd ausgezogen. Weite Gebijje 85 dis SIQ 

sıne Füllung 5%. und aufwärtd. Die größte und 

bu Hfändigfte zahnärztliche Office Chicagos. Keine 
Ebirler, nur — ra 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
it für Haut: und Geidlehtsirankheiten. 
* 36 W — Etr., Beretian Bidg., Room 
pr 1 Udr en bis 4 Uber Rahm, 
Y n 384. ohnung: 1137 Belmont 
bon Lake View ur. 13jep,13abe 


Dr. LOUISA ARNDT, 
Fraftijde Aerztin für Geburtshilfe 
* 860 E. North Ave. 
Heim für Damen währeno ihrer Niederfunft. 
Tumors und Unregelmä Bigteiten curixt 
mit Tiperem Erfolg ohne perationen. 10n0,1j 


Dr. F. ©. HARNISCH, 
Deutiger Angen-Ärzt, 
lan siäbriger eriter MWffiitent der töniglichen 
Univ erjitäts-Augenflinit au Leipzi : modoja 
Dre: 186. Adams Str., gegenüber der Moftoffice. 
Eiunden: 10. Eonn tag8: 12-12. Tel Main 1807. 


DR. H. C. WELCKER, 





vormals 





Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Yabre Affiiterzarzt an beutichen Augentliniten. 
Eorehitunden: Bor uttttags, Himmer 1004—1V06 WGs 
io: ie Tempfe, 1410--41 Uhr. Nacdhım., 449 &. North Av, 

—145 Ubr ; Sonntags, $-11 Bor. 2. 


DR. A. ROSENBERG 


\. müßt” fih auf jährige Pragis in der VBehandfug 


j Yünden und Yusihweifungen geihwädt find. 


die dur Juginds 
amen, 
dir an Funftionsitörungen ımd amberen yraueutrahf- 
beiten leiden, werden duch richt angreifende Mittel 
Vründlih „it. 15 8 Elart Str DOffien 
— 2 Vorm. 1-3 und 6-7 Abends, 


geschmer Krankheiten. Junge Leute, 


Dr. WILHELM FRENZ, 

191 Fullerton) Ecke Southport Av., Teleph. L. ve, 
35 9 Uhr Morg.. 12—1 Rahm... nad 8 Abend 
515 Liucoin, Ecke Sheflleld Av., Telephon L. V.% 

10--12 Udr Dorm., 2 Nahm,, 58 Kbends. 
1ono. Im jamomi 


DR. CARL WACNER, 


promopvirt an der Univerfität Heidelberg, 


Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. | 


1486 m Imautee üve. Sprehitunden: u 


1 Ti 1792 WMafonic Temple Bidg. 


Ede Etate u. Randolph Str.. Suiie 1005 und I 
Spichiunden I-dNadım. Tel. 4148, 100, wab, URL 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
423 Elm Str. 8-9 Morgen, 78 Übends, 


Wat Rurtb 52. Senchen Sui * u u 
—— ing, Waſhington 
FR" zeiaten Main 
5— 





Quftraliens größter Feind. 


Neuerdings liegen wieder intereflante 
Mittgeilungen über die furchtbare, 


ganz einzig daftehende Kaninchenplage 


in Aujtralien und den gewaltigen Auf— 
wand zur Belämpfung derjelben vor; 
jest ift man jogar zu dem Entichlun 
gelangt, ganze Bezirte und Provinzen 
mit ober- und unierirdiicben Maver: 
gegen dieje ent'eßlichen Karnickel 
"sperren! 

Belanntlich ı ie Raninden i 
40 Jahren erit ir jenen Erdtgeli ern; 
führt worden. Du: war vieil 
ſchlimmſte „politiiche“ edler, 
mals in Auſtralien gemacht wur 
Man überzeugte ſich bald mit Schret— 
ken davon. Sind die Kaninchen ohnehi 
wegen ihrer Vermegrungsfähigkeit be— 
kannt und berüchtigt, ſo ſcheinen ſie 
doch nirgends ſo wunderbar zu gedei— 
ben, wie in Auſtralien, das ihnen ur— 
ſprünglich eine Fremde war, worin ſie 
aber bald ebenſo unheimlich heimiſch 
waren, wie die Irländer in unſerem 
gelobten Lande. Man hat die un— 
glaublich klingende Behauptung auf— 
geſtellt, daß zwei Kaninchen, wenn alle 
Verhältniſſe günſtig ſind, ſich in zehn 
Jahren auf 70 Millionen vermehren! 
Andere bezeichnen dieſe Angabe ſogar 
als ſehr mäßig. Wie dem auch ſei, 
jedenfalls iſt die Vermehrung der Ka— 
ninchen in Auſtralien eine geradezu 
haarſträubende und bildet für die dor— 
tige landbauende Menjchheit eine ‚viel 
peyentlichere Plage, als die Heiligen 
Fröſche der Yatona für Die biederen 
Mbderiten bon ehedeit. 

Die Regierung von Neu-Sid-Males 
hat in den Jahren 1883 —'90 allein, 
über $4,000,000 für die Ausrottung: 
ver Kaninchen ausgegeben, d. h. anıt= 
ih; denn von Privatleiten wurde im 
Sanzen eine noch größere Summe dran 
aewendet. Xn einem einzigen Jahre 
wurden Prämien auf 25,280,000 “elle 
getödteter Kaninchen bezahlt. Van 
fann daraus entnehmen, dab die Sta= 
ninchenzagd ſehr ſchwungvoll vor ſich 
geht. Aber der Verſuch, die Racker 
auszurotten, ſcheint kaum aus— 
ſichtsvoller zu ſein, als das Meer aus— 
zuſchöpfen. 

Es verſteht ſich, daß die Kaninchen— 
jagd unter dieſen Umſtänden ein ſehr 
lohnendes Geſchäft iſt. Der Jäger be— 
kommt zunächſt von der Regierung für 
die Tödtung jedes Kaninchens eine 
Prämie von 2 Cents; dann verkaufter 
das Fell für 4 — 6 Cents; für das 
Fleiſch kriegt er in den Einmachefabri— 
ken 224 Cents. Das lohnt ſich ſchon 
im Kleinen, und iſt im Großen eine 
wahre Goldzrube. Die Felle werden 
ballenweije geprert und nad Yondon; 
geihidt, wo alle jeh3 Wochen eine Ge— 
neralveriteigerung ftattfindet; 1500 
2000 Ballen von je 200 Häuten kom— 
men dabei zur Werfteigerung. In 
Auftrafien find 10, und in Neujeeland 
4 Geſellſchaften mit dem Kaninchenfell- 
handel beſchäftigt. Die Hälſte dieſer 
Geſellſchaſten befaßt ſich auch mit dem 
Einmachen des Fleiſches. Dieſe Com— 
pagnien bilden thatſachlich ein großes 
Monopol, und man kann ſich leicht 
vorſtellen, daß ſie kein Intereſſe daran 
haben, die Kaninchen allzuſchnell aus: 
gerottet zu ſehen, und auch in Zukunft 
dr Annahme oder ordentlichen Durch— 
führung von Ausrottungsmaßnahmen 
im Wege jein werden. Wir die Gom- 
pagnien arbeitet aud ein großer 
Iheil der Bevälferung, welcher das 
Kanindentödten einträglider und 
ineniaer anftrengend findet, al3 den 
Sandbau. 

Nie befannt, 


t 
art 
sk till & 


ſuchte Paſteur die 


Kaninchen durch Impfung mit Hühner- 


cholera auszurotten. Jeder, der hinter 
die Couliſſen geſchaut hat, weiß, daß 
überhaupt keine ernſthafte Probe mit 
dem Paſteur'ſchen Mittel gemacht wor— 
den iſt. Es wurden den Agenten ſo 
viele Prügel in den Weg geworfen, daß 
ſich Paſteur veranlaßt ſah, die Fort— 
ſeßzung der Verſuche einſtellen zu laſſen. 
In dieſem wie in anderen Fällen hat 
ſicherlich das Monopol in die Suppe 
geſpuckt. 

Nunmehr iſt dem geſetzgebenden Kör— 
per in Sydney ein Entwurf unterbrei— 
tet worden, welcher darauf abzielt, daß 
das ganze Landwirihſchaftsgebiet der 
Colonie Neu-Süd-Wales mit einer 
Backſteinmauer umgeben wird. Der— 
ſelbe ſoll ſich mehr als 23 Fuß unter 
die Erde erſtrecken; denn Letzteres iſt 
die Grenze, bis zu welcher ſich Kanin— 
chen in die Frde graben. Steht ein— 
mal dieſe Mauer — ſo rechnet man 
wenigſtens — ſo wird ſich eine allge— 
meine Vernichtung der Kaninchen in— 
nerhalb des abgeſprrrten Gebietes be— 
werkſtelligen laſſen. Es heißt, daß die 
übrigen Eolonien dieſen Verſuch nach— 
ahmen wollen, wenn ſie geſehen haben, 
daß er ſich bewihrt. Würde es dahin 
kommen, ſo bliebe für die Kaninchen 
ſchließlich nur noch die große auſtra— 
liſche Buſchregion übrig, und dort wür— 


beit fie in den jandigen Eimöden mohls 


bald ausitrdben. Aus dem bejagten 
Grunde ift man aber borerft nicht zu 
u überihwängliden Hoffnungen beredj- 
m tigt. 

i Die Kanindhenfell - Xnduftrie fpielt 
Er eine größere Rolle, al$ Viele willen, in 
5 den Ber. Staaten heutzutage noch mehr, 
= als in England. Das längere Haar 
= an den Kanindhenhäuten wird mit der 
= Hand ausgerifjen — wer eine Maidjine 
2 erfände, welde dieje Arbeit leiitete, 
E fönnte damit ein Vermögen erwerben 
© — und dann bleibt no ein feiner 
blauer Pelz übrig, welder, nadhdem die 
"Haut durd eine haaricharf arbeitende 


acchinerie von ihm Iosgetrennt ift, zu | 
Gewöhnlidhe | 


ie 


2 il; verarbeitet wird. 
E Hüte werden aus Kanindenfeli gemacht, 
Feine beijere Gattung von Hajenfell, und 
we bie beiten von einer Art Wafjerratte, die 

zu Buenos Ayres in Südamerifa mit 
der Falle gefangen wird und unter den 
Mamen Nutria betannt it; anch Biber 


und Mojchusratte liefern einen jehr gu= | 
ten Stoff, und fie find mallenhaft in | 


den Ber. Staaten und Ganada erhält- 
Zeh. Dagegen ifi das amerifaniiche 
Be Rieientaninden (jackerabbit) gar nicht 
für dieje Jnduftrie brauchbar. 
jmeritaner verftehen gegenwärtig daS 
Burichten der Staninchenfelie ebenjo qut, 
ie die Engländer, und es ift nicht recht 
naujehen, warum fie die elle no 
3 _Enaland beaieben. fatt 


— 


direct aus Auſtralien. 


Die 
ſtellt geweſen. 


en ge 


Mad) einer un= 
geföhren Beranichlagung ftellen Die 
amerifaniien Yabrifanten täglich 65, = 
000 Hüte Her, die engliichen dagegen 
nur etwa 40,000. 


Ueber Methuſalenꝛ. 


Keiner von den alten Erzvätern, von 
welchen die Bibel uns erzählt, wird ſo 
oft erwähnt, wie „Methuſalem“. Selbſt 
Lamech, der doch ein ſo hübſches Schwerte 
lied gedichtet hat, daß er wohl den Na— 
men des altjüdiſchen Theodor Körner 
verdient hätte, muß zurückſtehen gegen— 
über einem Manne, von dem die Bibel 
uns nichts weiter zu berichten weiß, als 
daß er in ſeinem hundertachtundachtzig— 
ſten Lebensjahre an Lamech Vaterfreu— 
den erlebte, daß er ſodann eifrigſt ſeine 
Familie vergrößerte und endlich ſteinalt 
ſtarb, neunhundertneunundſechzig Jahre 
alt. Diejer Methujalem nun jpuft all: 
überall herum im deutjchen Schriftthum ; 
von Karl Gubfom bis herab zu Paul 
Lindau ift er zu finden, aus den Zeir 
tungöipalten ijt er gar nicht mehr zu 
vertreiben und in unjeren Samtilienzeits 
{Hriften ftoßen wir jeden Augenblid auf 
ihn. Im „Daheim“ jogar, defjen Mit: 
arbeiter und Lejer doh am meijten in der 
Bibel beicplagen jein jollten, fanden wir 
jenen Manıt vor, von welchen es zwar 
jehr merfwürdig ift, daß er 969 Jahre 
alt geworden fein joll, von dem es aber 
jedenfalls noch viel merfwürdiger ijt, 
* er — gar nicht Methuſalem geheißen 
hat. 


Die allgemeine Verbreitung des fal— 
ſchen Namens iſt eine Thatſache; daß 
aber von jenen Leuten, die es wiſſen 
ſollten, nicht ſchon längſt das Richtige 
ans Licht der Dejjentlichfeit gejtelkt 
wurde, würde bei boshafter angelegten 
Menjchen als wir find, fajt die Bermus 
tyung hervorrufen, daß bis tief in die 
bibelfejten Kreije hinein der „Prinz Mes 
tbujalem“ des Theaterzeiteld geläufiger 
tit, als der „Erzvater Methuſala“ der 
Bibel. Denn, fo jhreiben die ,,M. RN. 
N.“, Methuſala und nicht anders heißt 
der biedere Alte in der lutheriſchen Bibel— 
überſetzung, welche ja doch wohl in den 
bibelleſenden Laienkreiſen die verbreitetſte 
iſt. In der hebräiſchen Urſchreft freitich 
heißt dev alte Herr noch anders und zwar 
inethü-schelach; und was das Merk: 
würdigte an diefer Sache iſt: dieſes 
Methuichelad, oder, wie Luther jagt 
Methujalah, it das jchnurgerade Gegen: 
theil von Methujfalen,. Methujalem 
nämlich würde heifen „der Mann de3 
Friedens“, Methuſalah aber ſetzt ſich zu— 
fanmen auß methü = Maıun uud 
schelach = Wurfgefhoß, und bedeutet 
aljo einen Friegeriich gefinnten, ſpeer— 
wurffundigen Mann, einen Garibald 
oder Gerbold, (der de3 Gers waltet), wie 
die Deutjchen fagten, nicht aber einen 
„Friedrich“, welchen die Israeliten ſchon 
in ihrem Salomo hatten. Eine ſolch 
kriegeriſche Bezeichuung wie methü- 
schélach paßt auch viel beſſer für den 
Vater des Schwertliederſängers Lamech. 
Es gäbe eine ganz anziehende Unter— 
ſuchung, wenn man der Frage nachgehen 
wollte, ob wohl der Volksmund ſelbſt zu 
dem Wort „Jeruſalem“ ſich das Gegen— 
ſtück Methuſalem geſchaffen hat, oder ob 
vielleicht ein reimbedürftiger Dichter die 
Umwandlung des Germannes zu einem 
Friedensmenſchen vorgenommen hat. Je— 
denfalls aber wäre es an der Zeit, daß 
dem wackeren alten Herrn dazu verholfen 
würde, daß er in weiteren Kreiſen wieder 
ſeinen richtigen ehrlichen Namen zu tra— 
gen bekäme, wie ihn die Bibel uns mehr— 
fach nennt (1. Buch Moſes, Cap. 5, V. 
21—25); da3 alte „suum ceuique“ wird 
wohl auch jo ein altehrwürdiger Erzva: 
ter für ih in Anfprud nehmen dürfen. 


GComponift uud Sänger, 


Der „Od. Liftof“ erzählt eine kuriofe 
Gefchichte, die dem verjtorbenen rujji: 
Then Lorifer und Componijten ©. U. 
Lijhin auf einer Reife in der Provinz 
pajlirte: „Es traf fih einmal, daß 
Kilchin in feinem Coupe neben einem be= 
rühmten Provinzialjänger zu jiten fam. 
Die beiden Reijegefährten geriethen bald 
in eine Unterhaltung, die die Kunjt zum 
Stoff hatte. Die provinziale Berühmt: 
heit, die den Lifchin nicht Fannte und 
wahrjcheinlieh für einen objfuren Kla: 
vierlehrer hielt, erging jich in pompöjen 
Erzählungen von fabelhaften Erfolgen, 
von Xorbeerfränzen, gebrochenen Herzen 
u. 4. Ms die Unterhaltung auf die 
Mujit kam, fragteder berühmte Sänger: 
„Kennen Sie vielleicht Jemanden von 
den St. Petersburger Mufifern?* — 
„Liichin Fenne ich ein wenig,“ antıwortete 
der Komponift. — „Weldhen ? den 
Griiha?” — „Ja, Grigori Alerandro: 
witich."— ‚Ab, das ijt ein intimer Freund 
von mir,“ erzäblteder Schaufpieler, „ich 
fteige immer bei ihm ab, wenn ih in 
Petersburg bin.“ — So?!“—, Na ge— 
wiß....ich habe ihm jogar bei jeinen 
Arbeiten jehr viel geholfen.“ — „it das 
möglih?!* — „Wifjen Ste, in jei: 
nen Opern finden jich ganze Arien, bie 
ic) componirt habe.“ — „Und er gibt jie 
für feine eigenen aus?“ — „Ja, d.h. er 
hat’ fie ein weniq verändert *— „So, das 
babe ich allerdings von Lijchin nicht er= 
wartet !*—,Sonjt, willen Sie, ijt er ja 
ein jehr guter Junge....& propos ich 
mup ihm nächitens jchreiben, daß er mir 
noh 100 Rubel fchuldet....* Liihin 
jprang von feinem Site auf. „Nun 
ijt’S aber genug, Berchrtejter, — rief er 
entrüjtet — „Sie haben weiß der Teufel 
was von iichin erzählt und id) habe dazu 
geichwiegen; weng Sie aber behaupten, 
daß ich Ihnen Geld juldig geblieben 
bin....—, Sie?’— Ya, denn ich bin 
Liihin....“ Der vernichtete Sänger 
Iprang auf der nächiten Station aus dem 
Zuge und ließ fi vor feinem angeblichen 
guten Freunde nicht mehr bliden. 


Die fürzlih Dverftorbene 
Frau August Belmont war eine gebo- 


| borene Perry von Briftol, R.%. Ihre 


Familie hat in der Perry-Heimitätte 
feit den Tagen von Roger Williams ge- 
wohnt und fie zählt zu ihren Mitglie- 
dern den berühmten Sommodore vom 
Erieiee. Tie Perrys von Rhode 33- 
land haben Vice-Gouverneure, Gon- 


' greßabgeordnete, Staatsjenatoren und 


andere Staatäbeanffe geliefert und find 
in finanzieller Beziehung ftetS gut ge: 
rn 


Im Februar werden mehr 


; Kinder geboren al3 in irgendeinem an- 


deren Monat. sm Juli werden am 


wAbendpoit, Chicago, Montag, den 5. Dezember 1892. 


RS 


DECO 


Unter Baſement Verkaufsraum, 


in jedem einzelnen der dreißig Departements, iſt ſeit letztem Weihnachten reicher geworden an Er— 
fahrung, Umſatz und Mannigfaltigkeit des Lagers und offerirt während dieſer Woche 


Bargains in Weihnachtsſachen: — 


Strumpfwaaren —im Baſement. 


Cafſhmere-Strümpfe für Tamen (100 Dub.) 55c das 
Daar, 5 Paar für $1.00. | 
Gerippte wollene Strümpfe für Kinder (I00 Duß.), | 

Größen 5 bis 83, 25c das Paar. 

Br * — - 

Schwarze Cajhmere Equeitr an Tights für Damen, 

gefählofjen, Kuöchellänge, $1.35 das Paar. 

Hntelänge, 31.25 das Paar. 


Kleiderſtoffe —im Baſement. 


Serges, Cheviots und Wollmiſchungen, 
werth 45c und 50c, zu 25c die Dard. 
543511. reinwollene Plaids, braun und grau, 
werth 75g, jeßt 40c die D.rd. 
009 Stüde Whipcord Suitings, (75c Qualität), 
zu 50c die Dard. 


200 Stüde 


SeidenDepartment —im Baſement. 


Räumungsverkauf von Reſten, Odds und Ends und 
angebrochenen Partien. Von den verſchiedenen Bar— 


gains führen wir an: 


Brokat Seiden-Sammet (werth $4.50 und $5), 
$1.50 und $1.75. 
Dlaid Samnıet (werth $5), zu $1 75. 
Heuheiten in haltbaren $Sarben und Glace 
Effects, für weniger als halben Preis. 
Bedrudte Crepes mit hellem Grund (werth von 
2.50 bis $5.00), zu $1.50. 


Männer-Ansitattungswanren-Department-Bafement. 


25 Dugend feine fhwarze Cafhmere Halbitrümpfe 

für Männer, 55c das Paar; 5 Paar für $1.00. 

55 Dugend feidene Halstücher für Männer, 75c, $1 

und $1.25 das Stüd, 

Seinene Kragen für Männer, I5c das Stüd, 2 für 25c. 
Seinene Ulanfchetten für Männer, 15c das Paar. 


Damen = Unterzeng—im Bafenent. 


200 Dußend Jerf:y Ball Defts und Beinkleider für 
Danıen, zu 55: das Stüd; waren 75c 
150 Dugßend jerfey Ball Dejts und Beinkfleider für 
Damen, zu 50c das Stüd; waren 85c 
100 Dugend Jerfey wollene Dejts_für Damen (nur 


aufwärts, 


bis $25. 





bis $5.50, 


bücher 50c. 


bücher 9öc. 


Deits), zu 50c das Stüd; waren $1.00 


100 Dußend reinfeidene Defts für Damen — tiefer 

Balsausfchnitt, ohne Aermel, farben—cream, 

cardinal, 
fchwar;, zu 50c das Stüd; waren 85c ak 

250 Dugend fhwarje Cafhmere Equeftrian Tights, 

offen, Knöcellänge, zu $1.00 und $1.35; 

werth $1.75 und $2.00 

Dd5 und Ends in enalifhen D fts u, Beinfleidern, 

um aufzuräumen zu $1.00; waren $3.50 das Stüd 


Männer-Unterzeng—im Bafement. 


100 Dugend naturwollene Hemden und Unterhofen 
für Männer, 85c; waren 1.25 

75 Dutzend lohfarbige reinwollene Hemden und Uns 
terhofen für Männer, $1.00; waren $1.50 

Canton Slancl-Unterhofen, 55c d. Stüd, waren 85c 


rofa, himmelblau, 


- — nes 
ISEP — Baht: Bi 


— — 


JDuskij Diamond Theerſeife 


Geſund, Angenehm, Neinigend. 


Beilt Epröde Hände, Wunder, Berbrennungen u. f. 8 


Entfernt und Hcilt Schuppen, 


Achter 


Dentſcher 
Kauchtabak 


fabrizitt von der Firma 
G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mp. 

„Schwarzer Neiter“, 

Mexreur No 6, 

Siegel Canaſter No. 4 
und o⸗, Grũner Pex· F 
torico eic. find den | 
Liebbabern einer A 
Lfeife deutichen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


7 3 Pfund 
Dadet 
enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 
erhält man eine 
üchte 


Deutsche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
temder gepact werden, machen wir unfere 

eehrten Kunden. darauf aufmertfam, 
Sap nch viele Händler Üadeie ohne 
folge Karten auf Kager haben. 


- Großer Berdienft! 


Mernuns feine Wörcife,einjendet, deu jenden wir per 
I a Bet ein yanz neues Geſchäit. 

wert irgend eine. Berfon männlichen oder weibligen 
Gefechte auf ehrliche NReije und ohne. grobe Muss 
Dollars per Monai verdie⸗ 


Von genaue Au 


aden und Wübe über. 100 


obe Meilen uud Peddeln. - Hein- U 


fondern ein cbrliches —— 
u 


am, 
ge a Se 
OR HOUSE & ©0.. Canton, Lewis Co, Mk 
* eudpoſt⸗ vertritt 

Ader nicht politif ppen. 


2 


Gine Wafchjeife, Rein und Gefund. 


Jedes 


altgold und 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Roft:Dampfihifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die neuen Poftdampfichiffe erfter Glafie: 
Münden, Gera. 
Dresden, Dlvenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Eajüte, $60 bis *890. 
3wifhendek, 522.50. 
Nundreife : Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahldampfer find fümmtlih neu, von 
vorzüglichfter Bauart, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 45435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertheilen die GeneralsAgenten,, 


U. Shuhmader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
S. Bm. Cihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ilis. 
oder deren Vertreter im Inlande. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Eider, 
Havel, 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
’ Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Vorl 
H. CLAUSSENIUS & CO. 


General» Agentur für den Weften, 
80 Fifth Ave. Ghicaao. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburg: Ameritanifche 


Padietfahrt-Aktien-Hefellfhaft, 
Sanfa- Linie. 
Ertra gut u. bikig für Jwifhended:Baffas 
— Keine Umiteigerei, fein Gaftle Garden. — D. 
onnelly,Gen.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 
ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weiten. 92 La Sale Str. 


81 p. Bode. Keichte Abzahlungen oder Baar, 
Unfer Serbit: und Winterlager 
ift jest vojtändig und wartet auf Jhrer Bejuh. Wir 
Haben umjer Lager für diefes Kerbit: und Winter: Ges 
Ähäft bedeutend vergrößert, jo dak wir den bei Weiten 
größten und volltändigften Borratd, der je in unjerem 
Beſitze war, auf Lager haben. Die Waaren  beftehen 

aus dem ncueften, modernften, 
Einiachen und Peljsbeiehten 
Dameu-Jadiets, Sacges, Alters, u... w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloje Auswahf in regulären Schatti- 
Ss und — — den · Au 

erren- junge sen . Sina * . 
2 züge und Weberzieber 
in den neueften acons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 

— 

» u * 
— a iuevor 


iin: Deden, Augs, Aloums, Wi ' 
ers, Merriganm:Pfeiien, ul. 
jere und Breife mit 
‚anderer 13 Y 


Puppen⸗Department —im Bafenent. 


Baby Puppen in langen Kleidern, 25c, 50c, 95c und 


Glaceleder Puppen, 25<, 50c, 95c aufwärts. 
Gelenk-Puppen, 250 aufwärts. 
Sine große Auswahl von hübſch gekleideten Puppen, 
14 Zoll lang, zu 956. 
Ebenfalls zeigen wir in dieſem Departement eine 
große Auswahl von bekleideten Puppen von $2.45 


Puppen-Koffer mit Puppenausrüſtung 35. 45 u. aufw. 
Puppen⸗Slippers, Strümpfe, Hüte, Saugflaſchen ꝛc. 


Spielwaaren⸗Department —im Baſement. 


Dampf und electrifche Spielfachen, — einfchließlic 
Fontainen, Windmühlen, Merry-go-rounds, Bren⸗ | 
nereien, Majchinen, Boote, Wafjerpumpen, Loco 
motiven :c,, zu abfolut niedrigften Preifen. 

Puppen:Häufer, Pferdeftälle, Sagerhäufer, Küchen, 
magnetische Spielfahen, Kinder: Zügel. 5 

Dianos 50c aufw., Kifte mit Werfzeugen,. 50c aufıw 

Magifhe Saternen 75c aufwärts. 
Schachteln 45c. 

Echte Sell Pferde in einer Anzahl von Größen, 50c 


’ 


Pferde und Wagen 50c und Y5c aufwärts. 

Erpreßwagen, Menagerien, Tandems, Tallyhoes, 
und eine endlofe Anzahl in Keuheiten von Skin: 
Spielfachen zu annehmbaren Preifen. 


Leder⸗Waaren —im Baſement. 


Börſen, I5c aufwärts. 
Echte Seal Portemonnaies, 50c. 
Echte lederne Combinations Karten: und Tafchen: 


Ehte Seal Combinations Karten und Tafchen: 


Edhte Seal und Alligator Kartentäfchchen, 95. 
Dolle Auswahl von Eigarrentafchen. 

Edhte Seal Ehatelaine-Tafchen, Y5c aufwärts, 
Sederne und feidene Einfaufstafchen, Y5c. 
Scooßdeden, von 50c aufwärts. 


In Derbindung mit unferem Kederwaaren:Depart- 
ment zeigen wir eine große Auswahl von mittleren 
und feineren Fancy Käften, für Weihnadhtsgefchenfe 
pajjend, als da find Kamm: und Bürftefaften, Rafır- 
faften, Manicurefaften, Tafhentücher: und Band: 
fhuhfaiten, Kragen: und Manfchettenfaften, Spiel: 
faften, Arbeitsfaften, Juwelenfajten, Cigarrenkajten, 
Albums 2. zu den allerniedrigiten Preifen. 


Leinen — im Bafement. 


500 befäumte Tray Cloths, ftamped, 25c das Stüd. 

200 befäumte Center Pieces, ftamped, 58c das Stüd. 

200 befäumte.Sideboard:Deden, ftamped, 50c d. Stüd. 

75 Padete einzelner Handtücher zu bedeutend herab: 
geſetzten Preiſen. 


E. REINKE’S 


Jankerolt - \jerkauf 


von 


Ahren,Schmuckfachen, Endak, | 


Pſeiſen u. f. w. 


Wir haben das ganze Lager von ED. 
Neinte, 353 North Ave, beim Sheriff: 
Verfauf an uns gebracht und werden dajjelbe 
zu bedeutend herabgejegten Preifen losfchla= 
gen. Sämmtlihe Raaren müjjen innerhalb 
80 Tagen ausverfauft feiıt, 


353 E. North Ave. 


Diele neue Mafchene nur 812.00. Ale anderen 
Eorteu jehr billig. 
l8nolm3 J. BR. KOOI, 216 S. Halsted Str. 


i 


Leichle Abzahlungen 


— bei den — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzũge und Ueberröce, ferti 
Beſtellung gemacht; ſerner — —— auf 
dets, Wrappers, jowie Kleiderftoffe in allen Du- 
ftern und (yarben. 


Band und Tafdhenstthren 
& udjahen, Silberjaden, Alb: 
Dein un eine Epecialität. ums, Bl 


Wenn Ahr von ung kauft, jo fhart Ihr 
und habt lange Frift, um für Eure —22 


bezahlen. — 
THE M'FRS.' DEPOT, 


Suno,bw 1%5 Lafale Ztr., Zimmer 48, 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbab- 
nen, in yabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
 Zinmer 405, 84 2a Salle Str. 


Oxford Bldg.) jul16bw 


viele ſpezielle Dauerhaft. 


Bleiſoldaten in 


Etablirt 
1842. 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
IS2 und 1S4 Weabash Ave. 


Gatalsge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 


Vorstadt harvey. 


Kır 2 Meilen von der City Fimits, 


Harvey ijt die große Yabrifitadt, 


Nur zwei Jahre alt und hat ion 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Fabrifcentrum, mo e8 viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Gefhäft und 


bie ausgezeichneten Jahrgelegenheiten, im Verbindung mit den niedrigen Preijen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigenthum zu den fchönften und vortheilhafteften füg 


Heimjtätten aller Klafjen. 


Lotten 8150 und auftvarts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. Sie werden es bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 


überzeugt Euch. 


Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFOMD & BELLAMV, Eigenthümer. 


Um Information und Frei⸗Tickets kommi zu den General-Ageutenz 


N. £. PRiotrowsſti, 84-86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel, 87. 
Auguſt Kowalski. 617 Noble Str. Tel. 654 W. 

Juliau »iotiowski, 8117 Laurel Str., Tel. 327 Canal. 
Sweig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 

305. 2üirußowski, Dikjon und Bladhamf Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grunde 


eigenthum bei billigften Intereſſen. 


W.W. Kımball Co. 


Etablivr: 1857.) 


2 . 

v be * 
Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserleſenen Vorrath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 

Scale Kimbal, 
und anderen billigen Pianos, i:: größer Auswahl von 
äſten. 

Dieſe Pianos wurden während der Sommermonate 
deciell für den Bertauf zu den Feierta⸗- 
gen, gemacht und ſchließen die neueſten Entwürfe in 
den ſeinſten Holzarten ein. 

Inſtrumente, die jetzt gekauft, werden bis zu den 
Feſertagen koſtenfrei aufbewahrt. 

WBir haben nur einen Preis, und zwar aus⸗ 
nahmslos den niedrigſten. Waare mit deut⸗ 
lidien Zahlen martirt. 

Wir haben ebenfall3 eine Anzabl leicht benußter 
Vianos zu bedeutend herabgefegten PBreifen, und ans 
dere, paftend für WAnfänger, zu niedrigen Preijen. 

Initrumente auf leichte Abzahlungen vers 
fauft, wenn gewünidt. bw 

Slluftrirter Catalog wird franco und gratiß verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 93-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


Mecihnadts » Erenrjion 


nah Deutidhlaud. 


Eehr wichtig für Leute, welche gejonnen find, ihr 
Daterland während der FFeiertane zu bejuchen. 

Wir baben die Echifiskfarten für die nächften 10 
Tage ausnahmsweife auf billige Preife berabgeiest. 

Wir verfaufen nämlich: 

Zwiidended hin und zurüd für 34 Dollars. 

2. Gajüte, hin und zurüd, für 68 Dollars. 

1. Cajüte, fehr billig, je nah verlangten 
Zimmern. 

Für Die Vequemlichkeit der Reifenden laffen wir je= 
den Dienftag und Donnerftag einen Ertra-Ercurfionss 
Zug mit erfter Glafie Waggons abgeben, wobei einer 
von unferen Ayenten die NReifenden direft nah New 
York und bis ans Schiff begleiten wird. 

Man ıwende fih für weitere Ausfunft an die 

Union Ticket Office, 

Gus. Humbold & Co., 171€. Harrifon Str., 

gegenüber dem neuen Grand Central-Bahnhof. 


B. S. — Lffen täglih bis 8 Uhr Abends, Sonne 
tags bis 1 Uhr Mittags. 29no,iw 


Weihnadyts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Deutihland frei in’3 Haus beforgt. 
, Vollmachten u. f. w. u, 
Erbſchaften, figer und billig —— 


Schiffskarten! 


über alle Sinien zu den billigſten Preiſen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. Zönobiw 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittag. 


Wir offeriren zu Billigfien Preifen 


Herren-Eleider 


fertig, oder nad Maaf, auf 


— one Bürgfhaft. — 


Dumen-3Hläntell 


— und — 


| 2 &ackeis, 
a Ahren, Diamanten u. f.w. N 
= anf kleine Abschlagszahlungen, 


Y, Mr, do. d% 
| Kl 2 SS 


173 8. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr 80 Abends. E 


ERS: RN 


Darichen auf perfönl. Eigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geldn 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis $10,000; zu den möglichft niedrigen Raten und 
in Fürzefter Zeit. Wenn: Ihr Geld zu ieiben wünlät 

Pödeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, La— 
gerhansjheine oder perjönliches Wigentpum irgend 
telher.. Wirt, jo -verjäumt wicht, nach umjeren Waten 
zu jragen, bevor Fr eine Anleihe macht. 2 

Mir verleihen Geld, ohne dab e3 in die Deffentlic 
feit fomint und beitreben ums, unfere Kunden fo au 
bedienen, daß fie iieder zu uns foumen, wem Ne 
eine andere Anleihe zu machen winichen. Anleihen füns 
new: anf beliebige Zeit ausgedebnt und Zablungen ent: 
weder voll oder tHeilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad) dem Belieben der Leihenden, und jede 
gemadste Zahlung verurindert die Koften Der Anleide 
din) Verhültnik zum Lettage der Zahlung. CS werden 

ine: Gebühren im Poraus abgezogen, fondern She 
befomint den vollen Verrag des Darlchen?. 

m Sale Ahr einen Reitbeirag auf Möbeln, Bias 

;- anderes periönliches Gigentbuut irgend wels 
= £°julden “folltet, werden wir denjelben abbes 

und Guh jo fange Hrift geben, als Iur 


w 
ff in Eurem Befis, fo dah 
— —— — — als auch des 


* daß Idt ju jeder Zeit 
—2 die Koften der Ans 
mat br Geld gebtauchen follte, jo wird es zu 

- fein, . auerft da uns borzujprehen, 


me i 


43 
— ei 2 * 


en di 





100ctömmomifag 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlide 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Hoch und troden. 
GSelegen an der Chicago & Mortbiveitern Cifenbahrk, 
Rotten $150 bis $200, 
#10.00 buaar. 231.00 per Mode. 
Keine Zinien berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 

Züge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittag. Freie Sonntags: Egceurs 
fion. Tidet3 in unjerer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos fhönfter Vors 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab⸗ 
zahlung. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Telaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str, 
Montag Abends ofien bis 9 Uhr. 


er 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
oder beihenfen, und dabei Held fparen und 
gut bedient jein will, 


Der 


kaufe feine Billette, oder jchicke feine Präfente, 
einerlei ob in yorm von Wechſeln, Poft- 
Auszahlungen oder Padeten, Burg die 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr, 


dinangielles. 


GELD 


fdart, wer bei mir Paflageiheine, Gajüte odes 
Swiihended, nad) oder von Deutfhland kauft. 
% befördere Paflagiere nah) und von Hamburg, 

renen, Antwerpen, Noiterdam, Umfterdam, 
Savre, Bariß, Stettin zc. via New Work oder 
Baltimore. Pafiagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwaundte von Europa fommen Iaffen will, 
Tann ed nur im feinem Sıtteveffe finden, bei mir reis 
tarten zu loöſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 

GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EFT Bollmadtös: und Erbihaftöfadhen in 
Europa, Gollettionen, Boltau on en ıc. 
prompt bejorgt. Bonutags offen bid 12 Uhr. 


CHR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str. 
Schiffs: uud Eifenbahn: Bille te nah allen 
Richtungen, Bolmadten, Grbidhaitss@ins 
jiehunger, Veriiherung (Infurance), Beſitz⸗ 
titel (Mbitracts unterfudht. Kauf und Vers 
fauf in Grundeigenthum. — Sonntags von 
10—1 Uhr. E89" Oeffentliches Notariat. 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 504 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlichfeit ober Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gefeliaften in ben Der. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo Fünnen wis 
ud niedrigere Raten und längere Bei gr, als 
Eee in der Stadt. Unſere Geſel ſchaft i 
organifirt und macht Gejhäfte nad dem Bangıle 
MWafts-Plane. Barleden gegen leichte wödentliche 
Dder — Nüdzahling nad Bequenlichteit. 
Gpreät uns, bevor Jhr eine Anleihe maht Bring? 
Eure Möbel-Receipts niit Eud. 

EI 65 wird beutih gefprodem 
Household Loan Association, 
35 Searborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 185% 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. san 


schußberein der Hausbeſiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm. Eievert, 3204 WBentiworthiib. 

Branch | Zerwilliger, 794 Wilwautee Ave. 
Offices; ) ®- Weiß, 614 Racine Abe, 

085; | y.5.Stolte, 32548. Balfied Str. 


Wer Geld braudt, 
tfomme zu mir. 


A verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, —5 
nos, Mafhinen, Lageriheine, Ipmert ufın. Grd- 
Summen aub auf Grundeigenthum. my, bis 


Bere 
©. M. Heise, 
Hoom61—62, 162 WaihingtonStr, Top Fl 
— — — —— 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, formie au) 
andere Giderheiten. Reine Entfernung ber Gegen« 
ftände. Niedrige Raten. — Girenge Se haltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VEN. 


Simmer 3, 503 Lincoln Aud., Gontd 


Geld zu verleihen. 


Wolt Zhr ein eigenes Keim eriberben, due Morts 
909: 5, oder an Gurem thum - Berbefles 


rung made an monatlichen übzablungent — * 


Safety Loan and. Builting Assaeitin, 


142 Ra Salle Str., Zimmer 3, 


Geld zu verleihen zu: 
Magen, Baubereind- ute Giderheit 
a — —————— —— 
in Jemanden au I Are Da 





